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B. Ministerium für Inneres und Sport

Gemeindefinanzplanung;
Orientierungsdaten für den Planungszeitraum

2021 bis 2025

Bek. d. MI v. 30. 6. 2021 — 33.22-10301/01 —

1. Allgemeines
Die COVID-19-Pandemie hat alle staatlichen und kommu-

nalen Ebenen erheblich getroffen und zu gravierenden Ein-
nahmeausfällen geführt. Entsprechend der Mai-Steuerschät-
zung werden die Steuereinnahmen in 2022 wieder das Vorkri-
senniveau erreichen. Die gesamtstaatliche Wirtschaftsleistung
soll dieses Niveau bereits Ende 2021 realisieren. 

Nach den krisenbedingten Einnahmeausfällen im vergange-
nen Jahr werden sich die Steigerungsraten in den kommenden
Jahren wieder positiver entwickeln. Durch die positive Ent-
wicklung der Einnahmen kann bereits im Jahr 2022 mit der
Aufrechnung des im Rahmen des kommunalen Rettungs-
schirms im kommunalen Finanzausgleich bereitgestellten Bei-

trages gemäß § 14 i Abs. 2 NFAG begonnen werden. Die Auf-
rechnung ist nach Stand der Steuerschätzung Mai 2021 mit
dem Jahr 2024 abgeschlossen. Wie sich die kommunalen Haus-
halte in den Folgejahren entwickeln können, hängt weiterhin
vom Pandemieverlauf und der vor diesem Hintergrund reali-
sierbaren wirtschaftlichen Erholung ab.

2. Ergebnisse der Steuerschätzung (Mai 2021) und Zielvorgaben

Gemäß § 9 Abs. 3 KomHKVO vom 18. 4. 2017 (Nds. GVBl.
S. 130), zuletzt geändert durch Verordnung vom 11. 5. 2021
(Nds. GVBl. S. 284) werden im Einvernehmen mit dem MF
die Orientierungsdaten für den Planungszeitraum 2021 bis
2025 bekannt gegeben:

A. Einnahmen (Steuerschätzungen)

1) Die Steigerungsrate enthält die Steuerverbundabrechnung 2020.
2) Die Steigerungsrate enthält die erwartete Steuerverbundabrechnung 2021 in Höhe von 88 Mio. EUR.

B. Ausgaben (gesamtwirtschaftliche Zielvorgaben)
Angesichts der andauernden, über konjunkturelle Schwan-

kungen weit hinausgehenden strukturellen Reduzierung der
Wachstumserwartungen sind alle staatlichen und kommuna-
len Ebenen weiterhin aufgefordert, ihre Haushalte an die dau-
erhaft reduzierte Einnahmeentwicklung anzupassen. Bis die
mittel- und langfristigen Wachstumserwartungen auf einen
verlässlichen Pfad zurückgeführt werden können, sowie auf-
grund der aktuell uneinheitlichen Einnahmeentwicklung bei
den Kommunen, sind die weiteren Entwicklungen besonders
aufmerksam in den Blick zu nehmen. 

3. Erläuterungen
Die Einnahmeschätzungen der LReg für die Kommunen in

den Jahren 2021 bis 2025 sind aus den Ergebnissen des Arbeits-
kreises „Steuerschätzungen“ vom Mai 2021 abgeleitet und be-
ruhen auf geltendem Recht (Mai 2021). Der Steuerschätzung
wurden die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Frühjahrspro-
jektion 2021 der Bundesregierung zugrunde gelegt, welche ins-
besondere auch die erwarteten Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung abbildet.

Die Bundesregierung erwartet hiernach für 2021 einen An-
stieg des realen Bruttoinlandsprodukts um 3,5 % und in 2022
einen Anstieg um weitere 3,6 %. Für das nominale Bruttoin-
landsprodukt werden nunmehr Veränderungsraten von + 5,3 %
für 2021 und + 5,3 % für 2022 projiziert (für die Jahre 2023
bis 2025 jeweils + 2,6 % p. a.).

Die Ermittlung und die Darstellung der erwarteten Einnah-
meentwicklung (Nummer 2 Buchst. A) wurde in Abstimmung
mit den kommunalen Spitzenverbänden angepasst. Als Aus-
gangsbasis werden jeweils die IST-Einnahmen der Kassensta-
tistik des vergangenen Jahres (hier 2020) herangezogen; auf
die bislang eingeflossenen Hochrechnungen für das aktuelle
Planungsjahr (hier 2021) anhand aktueller IST-Daten wird ver-
zichtet, da sie für die kommunale Haushaltsplanung der Fol-
gejahre (2022 ff.) nicht relevant sind. Hinsichtlich der Grund-
steuern wird zukünftig zwischen den Grundsteuerarten A
und B unterschieden. Zudem werden beim Kommunalen Fi-
nanzausgleich (KFA) zukünftig auch die Steuerverbundab-
rechnung sowie die Auswirkungen des kommunalen Hilfs-
programms berücksichtigt. Die vorgenannten Änderungen
dienen einer leichteren Handhabung im Rahmen der kommu-
nalen Haushaltsaufstellung. 

Bei der Ermittlung der Steigerungsraten auf Grundlage der
Steuerschätzungen wird zukünftig auf die bislang üblichen
Rundungen im MIPLA-Zeitraum auf 0,5 Prozentpunkte ver-
zichtet; es ist jedoch weiterhin zu beachten, dass längerfristige
Prognosen mit entsprechenden Unsicherheiten behaftet sind. 

Zu A 1.1 und 1.2
Die Entwicklung des Aufkommens der Grundsteuern A

und B wird — wie eingangs erwähnt — zukünftig getrennt
dargestellt. Beim Aufkommen aus der Grundsteuer B wird
zwar davon ausgegangen, dass die Grundsteuerreform wei-

2021 2022 2023 2024 2025

— in % —

1. Kommunale Steuereinnahmen

1.1 Grundsteuer A — 1,31) — 0,71) — 0,7 — 0,7 — 0,7

1.2 Grundsteuer B 0,91) 0,91) 0,9 0,9 0,9

1.3 Gewerbesteuer (brutto) 11,51) 4,21) 8,4 7,1 4,5

1.4 Gewerbesteuer (netto) 10,61) 4,21) 8,4 7,1 4,5

1.5 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Lohnsteuer, veranlagte Einkommensteuer, 
Abgeltungsteuer)

1,21) 4,51) 5,9 6,3 5,6

1.6 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer — 7,21) —10,21) 2,6 1,8 1,7

2. Zahlungen des Landes

2.1 Zuweisungen aus dem kommunalen Finanz-
ausgleich (Schlüsselzuweisungen) insgesamt

—1,41) 0,02) — 2,2 8,1 4,0

2.2 Zuweisungen des übertragenen Wirkungskreises 4,41) 1,41) 2,0 2,0 2,0
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testgehend aufkommensneutral umgesetzt wird; davon unbe-
nommen sind jedoch steigende Einnahmen durch zusätzlich
geschaffenen Wohnraum. 

Zu A 1.3 und 1.4
Die erwarteten Veränderungsraten der Gewerbesteuer sind

als Durchschnittswerte anzusehen. Die besonderen lokalen
Gegebenheiten sind von den einzelnen Kommunen ergänzend
in die Veranschlagung einzubeziehen.

Die Gewerbesteuerumlagesätze haben ihre Grundlage im
Gemeindefinanzreformgesetz vom 10. 3. 2009 (BGBl. I S. 502),
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 9. 12. 2019
(BGBl. I S. 2051). In allen Planungsjahren beträgt der Bundes-
vervielfältiger 14,5 % und der Landesvervielfältiger 20,5 %
(gesamt 35,0 %). 

Zu A 1.5 und A 1.6
Die Steigerungsraten für den Gemeindeanteil an der Ein-

kommensteuer und den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
sind aus den Ergebnissen des Arbeitskreises „Steuerschätzun-
gen“ (Mai 2021) abgeleitet. Die Aufkommenswirkungen aus
den Corona-Steuerhilfegesetzen spiegeln sich ebenso in den
Steigerungsraten wie die konjunkturellen Auswirkungen der
COVID-19 Pandemie wider.

Der Umsatzsteueranteil wird anhand eines Verteilungs-
schlüssels gemäß den §§ 5 a bis 5 d Gemeindefinanzreformge-
setz i. d. F. vom 10. 3. 2009 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 9. 12. 2019 (BGBl. I S. 2051),
berechnet. Die Veränderungsraten basieren auf den veränder-
ten Umsatzsteuer-Festbeträgen für die Kommunen gemäß § 1
Abs. 3 FAG vom 20. 12. 2001 (BGBl. I S. 3955), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. 12. 2020 (BGBl. I
S. 2657).

Zu A 2.1
Die Zuweisungen im KFA (ohne Finanzausgleichsumlage)

betragen für das Jahr 2021 4,573 Mrd. EUR. Hinzu kommt die
positive Steuerverbundabrechnung 2020 in Höhe von 303 Mio.
EUR. Das kommunale Hilfspaket der Landesregierung zur Ab-
milderung der finanziellen Folgen der Corona-Pandemie trug
dazu bei, dass es zu einer positiven Steuerverbundabrech-
nung des Jahres 2020 in 2021 kommt. Auf Basis der Steuer-
schätzung Mai 2021 wird von einer ebenfalls positiven Steuer-
verbundabrechnung 2021 in 2022 in Höhe von 88 Mio. EUR
ausgegangen.  

Ab dem Jahr 2022 bis zum Jahr 2024 würde die Zuweisungs-
masse die im Rahmen der Verhandlungen zum kommunalen
Hilfsprogramm vereinbarte Deckelung auf Höhe des Vorkri-
senniveaus von 4,818 Mrd. EUR (4,793 Mrd. EUR ohne Finanz-
ausgleichsumlage) überschreiten. Dies führt zur anteiligen Auf-
rechnung in Höhe von insgesamt 348 Mio. EUR. Insoweit ver-
mindert sich die Zuweisungsmasse des KFA nach aktuellem
Stand für die Jahre 2022 bis 2024 auf 4,7933)/4,793/5,151 Mrd.
EUR (ohne Finanzausgleichsumlage). Im Jahr 2025 beträgt die
Zuweisungsmasse dann 5,345 Mrd. EUR (ohne Finanzaus-
gleichsumlage).

Die prozentuale Entwicklung der Schlüsselzuweisungsmas-
se unter A 2.1 ergibt sich gemäß § 2 NFAG nach Abzug der
Mittel für den übertragenen Wirkungskreis (A 2.2) und für die
Bedarfszuweisungen. 

Zu A 2.2
Die Steigerungsrate bei den Mitteln für den übertragenen

Wirkungskreis im Planungsjahr 2021 berücksichtigt die Tarif-
erhöhung im Jahr 2021 in Höhe von 3,2 % sowie eine noch für
das Jahr 2020 auszugleichende Differenz zwischen der zu-
nächst prognostizierten und der tatsächlich erfolgten Tarifer-
höhung im Jahr 2020. Für das Planungsjahr 2022 ist die
Tariferhöhung von 1,4 % einkalkuliert. Für die weiteren Pla-
nungsjahre wird jeweils zunächst von einer Steigerung in Höhe
von 2 % ausgegangen. 

3) Hinzu kommt die Steuerverbundabrechnung 2021.

Nicht enthalten sind die im NFVG und die analog zum
NFVG in Fachgesetzen geregelten weiteren Zuweisungen. 

An
das Landesamt für Statistik Niedersachsen,
die Region Hannover, Landkreise, Samtgemeinden und Gemeinden
Nachrichtlich:
An den
Niedersächsischen Landesrechnungshof
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Verwaltungsvorschriften
zum Niedersächsischen Ausführungsgesetz zum 

Zensusgesetz 2022 
(VV-Nds. AG ZensG 2022)

RdErl. d. MI v. 22. 7. 2021 
— 42.99-19120/20-03-2 —

—VORIS 29100 —

Die nach § 2 Abs. 1 Nds. AG ZensG 2022 vom 28. 4. 2021
(Nds. GVBl. S. 234) zuständigen Gemeinden und Landkreise
(Kommunen) haben zur Erfüllung ihrer Aufgaben im erforder-
lichen Umfang örtliche Erhebungsstellen einzurichten. Bei
der Erfüllung ihrer Aufgaben haben sie die statistische Ge-
heimhaltung zu gewährleisten. Zur Konkretisierung dieser
rechtlichen Anforderung und zur einheitlichen Handhabung
werden die nachstehenden Verwaltungsvorschriften gemäß
§ 2 Abs. 4 Nds. AG ZensG 2022 erlassen. Diese enthalten im
Wesentlichen Ausführungen zu den näheren Anforderungen,
die an die Abschottung der Erhebungsstellen zu stellen sind.

1. Einrichtung der Erhebungsstellen
1.1 Für jede Erhebungsstelle sind eine Leitung sowie deren
Stellvertretung zu bestellen. Die Leitung hat insbesondere die
vorbereitenden Maßnahmen zur Erfüllung der Aufgaben der
Erhebungsstelle zu veranlassen. Sie verantwortet die Durch-
führung der Erhebungen. Sie nimmt die Vorgesetztenfunktion
über das Personal der Erhebungsstelle wahr und steuert den
Einsatz der Erhebungsbeauftragten.
1.2 Die Leitung der Erhebungsstelle und deren Stellvertre-
tung werden von der Hauptverwaltungsbeamtin oder von dem
Hauptverwaltungsbeamten der Kommune bestimmt. Die Lei-
tung untersteht ihr oder ihm unmittelbar, es sei denn, sie oder
er unterstellt die Leitung der Erhebungsstelle einer anderen
Person des Leitungspersonals der Kommune.

2. Statistische Geheimhaltung (Statistikgeheimnis)
2.1 Die in den Erhebungsstellen tätigen Personen müssen
Gewähr für Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie
sind vor ihrem Einsatz über die Beachtung und Einhaltung
der gesetzlichen Ge- und Verbote zur Sicherung des Daten-
schutzes zu belehren und entsprechend der Regelung in
§ 19 Abs. 3 ZensG 2022 auf die Wahrung des Statistikgeheim-
nisses schriftlich zu verpflichten.
2.2 Die in den Erhebungsstellen tätigen Personen dürfen die
aus ihrer Tätigkeit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunfts-
pflichtige während und nach Beendigung ihrer Tätigkeit in
der Erhebungsstelle nicht in anderen Verfahren oder für andere
Zwecke verarbeiten. Das hier inbegriffene Offenbarungsverbot
greift auch gegenüber Vorgesetzten, die nicht in der Erhe-
bungsstelle tätig sind.
2.3 Die Hauptverwaltungsbeamtin oder der Hauptverwaltungs-
beamte, deren Stellvertretung oder die nach Nummer 1.2 Satz 2
bestimmte Person des Leitungspersonals dürfen keinen Ein-
blick in statistische Einzelangaben nehmen.

3. Trennung der Erhebungsstellen von anderen Verwaltungsstellen
3.1 Die Erhebungsstellen sind für die Dauer der Bearbeitung
und Aufbewahrung von statistischen Einzelangaben personell,
organisatorisch, technisch und räumlich von anderen Verwal-
tungsstellen zu trennen.
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3.2 Die in der Erhebungsstelle tätigen Personen (Erhebungs-
stellenleitung und Sachbearbeitung) dürfen während der Tä-
tigkeit nicht zugleich, d. h. solange und soweit sie Zugang zu
statistischen Einzelangaben haben, mit anderen Aufgaben des
Verwaltungsvollzugs betraut werden. Sie dürfen insbesondere
nicht gleichzeitig Zugriff auf verschiedene Datenbestände haben.
3.3 Der Wechsel kommunaler Bediensteter von ihrem zuge-
wiesenen Arbeitsplatz in der Erhebungsstelle in den (normalen)
Verwaltungsdienst ist jedoch nicht von vornherein ausge-
schlossen. Die Festlegung der Zeiten, die den Tätigkeiten in
der Erhebungsstelle vorbehalten sind, ist in das pflichtgemäße
Ermessen der Leitung der Erhebungsstelle gestellt. Die Zeit-
räume sind mit Blick auf den für die Erhebungsstelle zu erwar-
tenden Geschäftsanfall sowie unter besonderer Berücksichtigung
der Verfahrensregelungen im Übrigen wie auch unter Ge-
sichtspunkten der Praktikabilität zu bestimmen. Die Grenze
des Zulässigen ist dann überschritten, wenn sich die Tätig-
keitsbereiche so berühren, dass eine Vermischung der Tätig-
keiten und der dabei gewonnenen Erkenntnisse naheliegt.
3.4 Obliegt die Durchführung von Verwaltungsvollstreckungs-
verfahren, Bußgeldverfahren und gerichtlichen Verfahren
nicht der Erhebungsstelle, so darf diese den hierfür zuständigen
Verwaltungsstellen der Kommunen die für die Durchführung
dieser Verfahren notwendigen Angaben über den Umfang der
Auskunftsverweigerung mitteilen. Notwendig sind in diesem
Sinne Angaben, die zur Durchführung dieser Aufgaben uner-
lässlich sind. Diese Angaben unterliegen dem Zweckbindungs-
und Geheimhaltungsgebot. Statistische Einzelangaben dürfen
nicht mitgeteilt werden. Für die mit der Verwaltungsvoll-
streckung, mit Bußgeldverfahren und der Durchführung ge-
richtlicher Verfahren im Zusammenhang mit der Durchfüh-
rung des Zensus 2022 betrauten Personen gilt Nummer 2.2
entsprechend.

4. Zutritt zur Erhebungsstelle
4.1 Die Erhebungsstellen sind gegen den Zutritt unbefugter
Personen hinreichend zu schützen. Sie sind in eigenen Räu-
men unterzubringen, wobei ein eigenes Gebäude nicht erfor-
derlich ist. Zutritt zu den Räumen der Erhebungsstelle haben
nur die dort tätigen, die in Nummer 1.2 genannten und die für
die Fachaufsicht zuständigen Personen.
4.2 Die Befugnisse der zuständigen Aufsichtsbehörde für den
Datenschutz nach § 20 Abs. 4 NDSG bleiben hiervon unbe-
rührt. Ihr ist insbesondere Zugang zu den Diensträumen, ein-
schließlich aller Datenverarbeitungsanlagen und -geräte sowie
zu Verfahrensverzeichnissen und Dokumentationen zu ge-
währen, die sie zur Ausübung der Kontrollbefugnis für erfor-
derlich hält.
4.3 Ausgenommen von dem Zutrittsverbot sind auch sonstige
amtliche Stellen, die zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufga-
ben ein Zutrittsrecht haben, wie insbesondere Gefahrenab-
wehr- und Polizeibehörden, Feuerwehr sowie Rettungsdienste
in Not- oder Unglücksfällen. Sicherzustellen ist, dass diese
Personen — soweit möglich — keinen Einblick in Unterlagen
nehmen, die statistische Einzelangaben enthalten.
4.4 Technisches Personal (z. B. Reinigungskräfte, Handwer-
kerinnen und Handwerker oder datenverarbeitendes Perso-
nal) darf den abgeschotteten Bereich der Erhebungsstelle nur
betreten, wenn durch anwesendes Personal der Erhebungs-
stelle oder auf andere Weise sichergestellt ist, dass keine
Kenntnis von Einzelangaben genommen werden kann.
4.5 Auskunftspflichtige und Erhebungsbeauftragte dürfen für
mündliche Anfragen sowie zur Abholung oder Abgabe schrift-
licher Erhebungsunterlagen lediglich Zutritt zu einem Aus-
kunftsbereich haben, der räumlich so vom abgeschotteten
Bereich der Erhebungsstelle getrennt ist, dass sie keine Kennt-
nis über erhobene Daten nehmen können. Diesen Anforde-
rungen kann auch eine Abtrennung mittels Trennwänden
genügen, wenn und soweit dadurch die Geheimhaltung stati-
stischer Daten gewährleistet ist.

5. Sicherung der Erhebungsunterlagen und Posteingänge
5.1 Für die Erhebungsstelle sind zur organisatorischen Tren-
nung von anderen Verwaltungsstellen und zur Sicherung der

statistischen Geheimhaltung eigene Posteingänge einzurichten.
Dies umfasst die Bereitstellung eines eigenen elektronischen
Postfachs, aus dem nur autorisierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Erhebungsstelle die Eingänge abholen können, so-
wie einer eigenen Postanschrift für schriftliche Unterlagen.
5.2 Alle schriftlichen Eingänge, die für die Erhebungsstelle be-
stimmt sind, sind dieser unverzüglich und ungeöffnet zuzulei-
ten. Fehlgeleitete Eingänge müssen der zuständigen Erhebungs-
stelle unmittelbar und unverzüglich in einem geschlossenen
Umschlag zugeleitet werden, wobei der Umschlag entsprechend
zu kennzeichnen ist. Bei Einrichtung von besonderen Postfä-
chern in den Poststellen der Kommunen ist sicherzustellen,
dass die Erhebungsunterlagen in den Poststellen sicher unter
Verschluss und nur für befugte Personen zugänglich aufbe-
wahrt werden.
5.3 Die Erhebungsstellen haben alle Erhebungsunterlagen,
die Einzelangaben enthalten, sicher aufzubewahren. Sie haben
durch geeignete Vorkehrungen dafür Sorge zu tragen, dass die
Erhebungsunterlagen während und außerhalb der Dienstzeit
Unbefugten nicht zugänglich sind, z. B. durch Lagerung der
Erhebungsunterlagen ausschließlich in den Räumlichkeiten
der Erhebungsstelle und Sicherung dieser Räumlichkeiten
oder Verwahrung der Erhebungsunterlagen in besonders gesi-
cherten Schränken. 
5.4 Erhebungsunterlagen, die Einzelangaben enthalten, dür-
fen nur vervielfältigt werden, wenn und soweit dies zur Durch-
führung eines gerichtlichen Verfahrens, eines Verwaltungsvoll-
streckungsverfahrens oder eines Bußgeldverfahrens erforderlich
ist. Vervielfältigungen, die nicht mehr benötigt werden, sind
zum frühestmöglichen Zeitpunkt datenschutzgerecht zu ent-
sorgen.
5.5 Die Erhebungsstellen haben die Erhebungsunterlagen,
die Einzelangaben enthalten, fristgerecht zur Abholung durch
die Landesstatistikbehörde bereitzustellen oder an diese ent-
sprechend den Arbeitsanleitungen oder Weisungen zu über-
senden.

6. Verarbeitung von Einzelangaben in Datenverarbeitungsanlagen
6.1 Die Arbeitsplatzrechner, auf denen die Einzelangaben
verarbeitet werden, müssen in den Räumlichkeiten der Erhe-
bungsstelle stehen und dürfen nur für Aufgaben der Erhe-
bungsstelle benutzt werden. Mittels der Rechner der Erhebungs-
stelle darf nicht auf andere kommunale Verwaltungsverfahren
zugegriffen werden können. Der Zugriff auf Daten und Pro-
gramme der Erhebungsstelle ist auf die in der Erhebungsstelle
befindlichen Rechner zu beschränken und durch geeignete
Maßnahmen wie Benutzerkennung und Passwort zu schützen.
6.2 Die Arbeitsplatzrechner sind zur Erreichung der Erhe-
bungsunterstützungssysteme an ein Kommunikationsnetz an-
zuschließen. Dabei ist durch organisatorische und technische
Maßnahmen der Abschottung ein Zugriff unbefugter Dritter
über das Kommunikationsnetz auf Daten und Programme der
Erhebungsstelle auszuschließen. 

Es ist sicherzustellen, dass die Verknüpfung oder Vermi-
schung der Daten der Erhebungsstelle mit Daten anderer Orga-
nisationseinheiten der Kommunalverwaltung ausgeschlossen
ist.
6.3 Das Personal der Erhebungsstelle darf keine Administra-
tionsrechte auf den Endgeräten besitzen.
6.4 Einzelangaben dürfen nur ausgedruckt werden, wenn
dies zur Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Ausdrucke dürfen
nur in der Erhebungsstelle auf gesondert angeschlossenen Ge-
räten erstellt werden, müssen in der Erhebungsstelle verblei-
ben und wenn sie für die Zwecke, für die sie erhoben wurden,
nicht mehr notwendig sind, datenschutzgerecht entsorgt wer-
den. Dabei ist sicherzustellen, dass die erhobenen Daten vor
dem Zugriff unbefugter Dritter geschützt sind.
6.5 Bei einer Anbindung an kommunale Zahlungs- und Voll-
streckungsverfahren anderer Verwaltungsstellen darf der Da-
tentransfer nur von der Erhebungsstelle initiiert werden. Das
Personal der Erhebungsstelle ist darin zu unterweisen, welche
Verwaltungsdaten über diesen Weg an die verantwortlichen
Stellen der Kommune übermittelt werden dürfen.
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7. Dienstanweisung für die Erhebungsstelle
Der Geschäftsbetrieb und die Maßnahmen der Abschottung

der Erhebungsstelle sind entsprechend der Anforderungen
der Landesstatistikbehörde in einer besonderen Dienstanwei-
sung für die Erhebungsstelle mit folgenden Inhalten zu regeln:
— Bestimmung der Räumlichkeiten für die Erhebungsstelle,
— Maßnahmen zur Sicherung dieser Räumlichkeiten gegen

unbefugten Zutritt,
— Zugangsberechtigung zu den Räumlichkeiten der Erhe-

bungsstelle,
— Maßnahmen zur Kontrolle der Zugangsberechtigung,
— Geschäftsverteilung (einschließlich der Festlegung von Re-

gelungen zum Arbeitsplatzwechsel des in der Erhebungs-
stelle tätigen Personals nach Nummer 3.3), Vertretung und
Dienstaufsicht in der Erhebungsstelle,

— Maßnahmen zur Sicherung der Erhebungsunterlagen,
— organisatorische, personelle und technische Maßnahmen des

Datenschutzes bei der Verarbeitung von Einzelangaben,
soweit die Sicherungsvorkehrungen im Zuständigkeitsbe-
reich der Kommune zu treffen sind.

8. Wahrnehmung von Betroffenenrechten
Für die Dauer der angestrebten Ergebnisbereitstellung 18 Mo-

nate nach Zensusstichtag wird die Wahrnehmung der Betroffe-
nenrechte nach den Artikeln 15, 16, 18 und 21 der Verordnung
(EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 27. 4. 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Ver-
arbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr
und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung) (ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72;
2018 Nr. L 127 S. 2; 2021 Nr. L 74 S. 35) — im Folgenden:
DS-GVO — bei der Durchführung des Zensus 2022 i. S. von
Artikel 89 Abs. 2 DS-GVO ausgeschlossen. Die Geltendmachung
dieser Rechte würde voraussichtlich die fristgemäße und voll-
ständige Durchführung des Zensus 2022 ernsthaft beeinträch-
tigen und damit die Erfüllung der Zwecke des Zensus gefährden.

9. Auflösung der Erhebungsstelle
Nach der Einstellung des regelmäßigen oder nur zeitweisen

Betriebs der Erhebungsstelle kann diese — bis zum endgülti-
gen Abschluss der Erhebung — wiederaufleben, etwa für not-
wendig werdende Rückfragen. Sie ist erst nach Weisung der
Landesstatistikbehörde endgültig aufzulösen.

Nach Auflösung der Erhebungsstelle sind noch vorhandene
Erhebungsunterlagen zu vernichten und Daten von Datenträ-

gern wirksam zu löschen. Die Vernichtung und Löschung sind
datenschutzgerecht vorzunehmen. Es ist sicherzustellen, dass
die erhobenen Daten vor dem Zugriff unbefugter Dritter ge-
schützt sind. 

Die Vernichtung und Löschung sind der Landesstatistikbe-
hörde mitzuteilen.

10. Schlussbestimmungen
Dieser RdErl. tritt am 12. 8. 2021 in Kraft und mit Ablauf

des 31. 12. 2026 außer Kraft.

An die 
Region Hannover, Landkreise und Gemeinden

— Nds. MBl. Nr. 32/2021 S. 1285

D. Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung

Richtlinie
über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung

von familienunterstützenden  Maßnahmen
(Richtlinie Familienförderung)

Erl. d. MS v. 30. 7. 2021 — 304-43 184-05/03-02 —

— VORIS 21147 —

Bezug: Erl. v. 7. 2. 2020  (Nds. MBl. S. 291)
— VORIS  21147 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 1. 1. 2022 wie folgt
geändert:
In Nummer 6.3 wird das Datum „30. September“ durch das
Datum „30. April“ ersetzt.

An das
Niedersächsische Landesamt für Soziales, Jugend und Familie
Nachrichtlich:
An die
örtlichen Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe in Nieder-
sachsen
Landesarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege in Niedersachsen
Arbeitsgemeinschaft der Familienverbände in Niedersachsen

— Nds. MBl. Nr. 32/2021 S. 1287
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G. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung

Richtlinie
über die Gewährung von Corona-Überbrückungshilfen

für kleine und mittelständische Unternehmen
(„Überbrückungshilfe III für kleine 

und mittlere Unternehmen“)

Erl. d. MW v. 2. 8. 2021 — 35-32329/1400 —

— VORIS 77000 —

Bezug: Erl. v. 15. 3. 2021 (Nds. MBl. S. 645)
— VORIS 77000 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 1. 11. 2020 wie
folgt geändert:
1. Nummer 1 wird wie folgt geändert:

a) Nummer 1.2 erhält folgende Fassung:
„1.2 Beihilferechtliche Grundlage für die Förderung ist
die Bekanntmachung der vierten geänderten Regelung
zur vorübergehenden Gewährung geringfügiger Beihil-
fen im Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland
im Zusammenhang mit dem Ausbruch von COVID-19
(„Vierte Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“)
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie
vom 12. 2. 2021 (BAnz AT 01.03.2021 B1) — im Folgen-
den: Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020 — in der je-
weils geltenden Fassung, ggf. ergänzt durch 
— die Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission

vom 18. 12. 2013 über die Anwendung der Artikel 107
und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Eu-
ropäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (ABl.
EU Nr. L 352 S. 1), geändert durch Verordnung (EU)
2020/972 der Kommission vom 2. 7. 2020 (ABl. EU
Nr. L 215 S. 3), — im Folgenden: De-minimis-Ver-
ordnung — sowie ggf. 

— die Regelung zur Gewährung von Unterstützung für
ungedeckte Fixkosten im Geltungsbereich der Bun-
desrepublik Deutschland im Zusammenhang mit
dem Ausbruch von COVID-19 („Bundesregelung
Fixkostenhilfe 2020“) des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie vom 12. 2. 2021 (BAnz AT
01.03.2021 B2) — im Folgenden: Bundesregelung
Fixkostenhilfe — in der jeweils geltenden Fassung
sowie ggf. 

— die Regelung zur vorübergehenden Gewährung ei-
ner außerordentlichen Wirtschaftshilfe zugunsten
von Unternehmen, deren Betrieb aufgrund der zur
Bewältigung der Pandemie erforderlichen Maßnah-
men temporär im November und/oder Dezember 2020
geschlossen wird, im Geltungsbereich der Bundes-
republik Deutschland im Zusammenhang mit dem
Ausbruch von COVID-19 des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Energie vom 21. 1. 2021 (abrufbar
über www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de
und dort über den Pfad „FAQ w November- und
Dezemberhilfe w Regelung zur vorübergehenden
Gewährung einer außerordentlichen Wirtschafts-
hilfe zugunsten von Unternehmen, deren Betrieb
aufgrund der zur Bewältigung der Pandemie erfor-
derlichen Maßnahmen temporär im November
und/oder Dezember 2020 geschlossen wird“) — im
Folgenden: Bundesregelung Novemberhilfe/Dezem-
berhilfe — in der jeweils geltenden Fassung sowie
ggf.

— die Regelung zur vorübergehenden Gewährung ei-
ner Wirtschaftshilfe zugunsten von Unternehmen,
deren Betrieb aufgrund der zur Bewältigung der
Pandemie erforderlichen Maßnahmen des Bundes
und der Länder geschlossen wird, im Geltungsbe-
reich der Bundesrepublik Deutschland im Zusam-
menhang mit dem Ausbruch von COVID-19 gemäß
der Genehmigung der Europäischen Kommission
vom 28. 5. 2021 (abrufbar unter 
https://www.ueberbrueckungshilfe-
unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Dokumente/
FAQ/Beihilferecht/beihilferecht.html) — im Folgen-
den: Allgemeine Bundesregelung Schadensausgleich,
COVID-19 — in der jeweils geltenden Fassung.“

b) Nummer 1.3 wird wie folgt geändert:
aa) In Absatz 1 Satz 1 wird das Datum „5. 2. 2021“

durch das Datum „10. 6. 2021“ ersetzt. 
bb) Absatz 1 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Sie enthalten verbindliche, z. T. ergänzende Re-
gelungen zu:
— Definitionen,
— Antragsberechtigung,
— Förderfähigen Kosten,
— Höhe, Auszahlung und Verwendung der Über-

brückungshilfe; Verlustanrechnung,
— Verfahren bei Antragstellung und nach Ab-

schluss der Förderung im Fall der Antragstellung
durch eine prüfende Dritte oder einen prüfen-
den Dritten,

— Verfahren bei Antragstellung und nach Ab-
schluss der Leistung im Fall der Antragstellung
im eigenen Namen,

— Prüfung des Antrags und der Schlussabrech-
nung durch die Bewilligungsstelle,

— Verhältnis zu anderen Hilfen,
— Antragstellung,
— beihilferechtlichen Regelungen,
— subventionserheblichen Tatsachen und 
— steuerrechtlichen Hinweisen.“

cc) In Absatz 2 wird das Datum „11. 2. 2021“ durch
das Datum „18. 6. 2021“ ersetzt.

2. In Nummer 2.2 Satz 2 wird das Datum „31. 8. 2021“ durch
das Datum „31. 10. 2021“ ersetzt.

3. Der Nummer 3.1 wird der folgende Absatz 4 angefügt:
„Wird die Billigkeitsleistung nach den Voraussetzungen

der Allgemeinen Bundesregelung Schadensausgleich, CO-
VID-19 gewährt, stellt die Bewilligungsstelle sicher, dass
sämtliche Voraussetzungen dieser Regelung vorliegen (ins-
besondere Ermittlung des ausgleichsfähigen Schadens,
Kumulierung, Überwachung, Aufbewahrung).“ 

4. Die Anlage erhält folgende Fassung:



Nds. MBl. Nr. 32/2021
„A

n
la

ge

 G
. Ä

9o
llz

ug
sh

in
w

ei
se

 fü
r d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

 v
on

 C
or

on
a-

h
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
n 

fü
r 

kl
ei

ne
 

un
d 

m
itt

el
st

än
di

sc
he

 
U

nt
er

ne
hm

en
³ 

de
s 

%
un

de
sm

in
is

te
riu

m
s 

fü
r 

:
irt

sc
ha

ft 
un

d 
En

er
gi

e 
un

d 
de

s 
N

ie
de

rs
äc

hs
is

ch
en

 0
in

is
te

riu
m

s 
fü

r 
:

irt
sc

ha
ft�

 
$r

be
it�

 9
er

ke
hr

 u
nd

 '
ig

ita
lis

ie
ru

ng
 v

om
 1

0.
 �

. 2
02

1 
 

I. 
%

es
ch

re
ib

un
g 

de
r h

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

  
 1.

 =
w

ec
k 

de
r h

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 
 �1

� 
D

ie
 B

un
de

sr
eg

ie
ru

ng
 h

at
 a

m
 1

2.
 J

un
i 2

02
0 

Ec
kp

un
kt

e 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

is
te

riu
m

s 
fü

r 

W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
En

er
gi

e 
fü

r 
ÄÜ

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 
fü

r 
kl

ei
ne

 
un

d 
m

itt
el

st
än

di
sc

he
 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 
ih

re
n 

G
es

ch
äf

ts
be

tri
eb

 i
m

 Z
ug

e 
de

r 
C

or
on

a-
Kr

is
e 

ga
nz

 o
de

r 
zu

 

w
es

en
tli

ch
en

 T
ei

le
n 

ei
ns

te
lle

n 
m

üs
se

n“
 b

es
ch

lo
ss

en
. N

ac
h 

ei
ne

r e
rs

te
n 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

bi
s 

En
de

 D
ez

em
be

r 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 d
er

 V
id

eo
ko

nf
er

en
z 

de
r 

Bu
nd

es
ka

nz
le

rin
 m

it 
de

n 

R
eg

ie
ru

ng
sc

he
fin

ne
n 

un
d 

R
eg

ie
ru

ng
sc

he
fs

 d
er

 L
än

de
r a

m
 2

8.
 O

kt
ob

er
 2

02
0 

ei
ne

 w
ei

te
re

 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

al
s 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 I

II 
be

sc
hl

os
se

n.
 B

ei
 T

el
ef

on
ko

nf
er

en
ze

n 
de

r 

Bu
nd

es
ka

nz
le

rin
 m

it 
de

n 
R

eg
ie

ru
ng

sc
he

fin
ne

n 
un

d 
R

eg
ie

ru
ng

sc
he

fs
 d

er
 L

än
de

r 
am

 

13
. D

ez
em

be
r 

20
20

 
so

w
ie

 
am

 
19

. 
Ja

nu
ar

 
20

21
 

w
ur

de
n 

Er
gä

nz
un

ge
n 

un
d 

Ve
rb

es
se

ru
ng

en
 

zu
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

III
 

be
sc

hl
os

se
n.

 
Zu

de
m

 
w

ur
de

 
fü

r 

U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 C

or
on

a-
Pa

nd
em

ie
 b

es
on

de
rs

 s
ch

w
er

 u
nd

 ü
be

r e
in

e 

la
ng

e 
Ze

it 
vo

n 
Sc

hl
ie

ßu
ng

en
 b

et
ro

ffe
n 

si
nd

, 
ei

n 
zu

sä
tz

lic
he

r 
Ei

ge
nk

ap
ita

lz
us

ch
us

s 

ei
ng

ef
üh

rt.
 M

it 
de

r A
llg

em
ei

ne
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 S

ch
ad

en
sa

us
gl

ei
ch

, C
O

VI
D

-1
9,

 w
ur

de
 

de
r 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

 
F|

rd
er

ra
hm

en
 

im
 

Ei
nz

el
fa

ll 
de

ut
lic

h 
er

h|
ht

. 
D

ie
se

 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

is
t 

in
 

Fo
rm

 
ei

ne
r 

Bi
llig

ke
its

le
is

tu
ng

 
ge

m
äß

 
§ 

�3
 

Bu
nd

es
ha

us
ha

lts
or

dn
un

g 
�B

+
O

� b
zw

. d
er

 L
an

de
sh

au
sh

al
ts

or
dn

un
g 

�L
+

O
� a

ls
 fr

ei
w

illi
ge

 

Za
hl

un
g 

zu
r S

ic
he

ru
ng

 d
er

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

E[
is

te
nz

 z
u 

ge
w

äh
re

n,
 w

en
n 

U
nt

er
ne

hm
en

, 

So
lo

se
lb

st
än

di
ge

 
un

d 
An

ge
h|

rig
e 

de
r 

Fr
ei

en
 

Be
ru

fe
 

C
or

on
a-

be
di

ng
t 

er
he

bl
ic

he
 

U
m

sa
tz

au
sf

äl
le

 e
rle

id
en

. D
ur

ch
 Z

ah
lu

ng
en

 a
ls

 B
ei

tra
g 

zu
 d

en
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

Fi
[k

os
te

n 
so

ll 

ih
re

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 E

[i
st

en
z 

ge
si

ch
er

t w
er

de
n.

 

 �2
� 

Es
 

be
st

eh
t 

ke
in

 
R

ec
ht

sa
ns

pr
uc

h 
au

f 
G

ew
äh

ru
ng

 
de

r 
Bi

llig
ke

its
le

is
tu

ng
. 

D
ie

 

zu
st

än
di

ge
 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
en

ts
ch

ei
de

t 
üb

er
 

de
n 

An
tra

g 
au

f 
G

ru
nd

 
ih

re
s 

pf
lic

ht
ge

m
äß

en
 E

rm
es

se
ns

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

er
fü

gb
ar

en
 +

au
sh

al
ts

m
itt

el
. 

 

2.
 '

ef
in

iti
on

en
 

 �1
� S

ol
os

el
bs

tä
nd

ig
e 

un
d 

an
de

re
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

An
ge

h|
rig

e 
de

r F
re

ie
n 

Be
ru

fe
 s

in
d 

da
nn

 

im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 3

 A
bs

at
z 

1 
im

 +
au

pt
er

w
er

b  
tä

tig
, w

en
n 

si
e 

di
e 

Su
m

m
e 

ih
re

r 
Ei

nk
ün

fte
 i

m
 J

ah
r 

20
19

 z
u 

m
in

de
st

en
s 

�1
 %

 a
us

 i
hr

er
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

od
er

 

fre
ib

er
uf

lic
he

n 
Tä

tig
ke

it 
er

zi
el

en
. B

ei
 e

in
er

 K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t b

zw
. G

en
os

se
ns

ch
af

t g
ilt

 

da
s 

Kr
ite

riu
m

 a
ls

 e
rfü

llt
, 

w
en

n 
de

r 
üb

er
w

ie
ge

nd
e 

Te
il 

�m
in

d.
 �

1%
� 

de
r 

Su
m

m
e 

de
r 

Ei
nk

ün
fte

 d
er

 K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t b

zw
. G

en
os

se
ns

ch
af

t i
m

 J
ah

r 2
01

9 
Ei

nk
ün

fte
 s

in
d,

 d
ie

 

± 
w

en
n 

si
e 

vo
n 

ei
ne

r 
na

tü
rli

ch
en

 P
er

so
n 

er
zi

el
t 

w
ür

de
n 

± 
al

s 
ge

w
er

bl
ic

he
 o

de
r 

fre
ib

er
uf

lic
he

 E
in

kü
nf

te
 g

el
te

n 
w

ür
de

n.
 A

lte
rn

at
iv

 k
an

n 
de

r 
Ja

nu
ar

 2
02

0 
od

er
 F

eb
ru

ar
 

20
20

 h
er

an
ge

zo
ge

n 
w

er
de

n.
 W

ur
de

 d
ie

 g
ew

er
bl

ic
he

 o
de

r f
re

ib
er

uf
lic

he
 T

ät
ig

ke
it 

ab
 d

em
 

1.
 J

an
ua

r 
20

19
 a

uf
ge

no
m

m
en

, 
is

t 
au

f 
di

e 
Su

m
m

e 
de

r 
Ei

nk
ün

fte
 i

n 
de

m
 Z

ei
tra

um
 

ab
zu

st
el

le
n,

 w
el

ch
er

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
s 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 z

ug
ru

nd
e 

ge
le

gt
 w

ird
. >

Zu
r 

ge
na

ue
n 

Be
ha

nd
lu

ng
 k

ur
z 

be
fri

st
et

er
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

 in
 d

en
 D

ar
st

el
le

nd
en

 

Kü
ns

te
n 

un
d 

un
st

än
di

ge
r B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

 s
ow

ie
 d

er
 Me

w
ei

lig
en

 R
ec

ht
s-

 u
nd

 

O
rg

an
is

at
io

ns
fo

rm
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 N

eu
st

ar
th

ilf
e 

en
th

al
te

n 
di

e 
FA

4
 w

ei
te

re
 +

in
w

ei
se

.@ 

 �2
� 

Al
s 

U
nt

er
ne

hm
en

 im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 3

 A
bs

at
z 

1 
gi

lt 
Me

de
 r

ec
ht

lic
h 

se
lb

st
än

di
ge

 E
in

he
it 

un
ab

hä
ng

ig
 v

on
 ih

re
r R

ec
ht

sf
or

m
, d

ie
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
h 

am
 M

ar
kt

 tä
tig

 

is
t u

nd
 z

um
in

de
st

 e
in

e�
n 

Be
sc

hä
fti

gt
e�

n 
ha

t. 
Be

tri
eb

ss
tä

tte
n 

od
er

 Z
w

ei
gn

ie
de

rla
ss

un
ge

n 

de
ss

el
be

n 
U

nt
er

ne
hm

en
s 

ge
lte

n 
ni

ch
t 

al
s 

re
ch

tli
ch

 
se

lb
st

än
di

ge
 

Ei
nh

ei
t. 

D
ie

se
 

Au
sf

üh
ru

ng
en

 
ge

lte
n 

un
be

sc
ha

de
t 

de
s 

fü
r 

di
e 

Ei
nh

al
tu

ng
 

de
s 

Be
ih

ilf
er

ec
ht

s 

m
aß

ge
bl

ic
he

n 
be

ih
ilf

er
ec

ht
lic

he
n 

U
nt

er
ne

hm
en

sb
eg

rif
fs

. 

 �3
� 

Al
s 

So
zi

al
un

te
rn

eh
m

en
 �

ge
m

ei
nn

üt
zi

ge
 U

nt
er

ne
hm

en
� 

ge
lte

n 
na

ch
 §

§ 
�1

 f
f. 

de
r 

Ab
ga

be
no

rd
nu

ng
 s

te
ue

rb
eg

ün
st

ig
te

 U
nt

er
ne

hm
en

, 
O

rg
an

is
at

io
ne

n 
un

d 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
ab

hä
ng

ig
 v

on
 ih

re
r R

ec
ht

sf
or

m
, s

of
er

n 
si

e 
da

ue
rh

af
t w

irt
sc

ha
ftl

ic
h 

am
 M

ar
kt

 tä
tig

 s
in

d.
 

 �3
a�

 A
ls

 S
ol

os
el

bs
ts

tä
nd

ig
e 

ge
lte

n 
An

tra
gs

te
lle

nd
e,

 d
ie

 w
en

ig
er

 a
ls

 e
in

e�
n 

M
ita

rb
ei

te
r�i

n 

be
sc

hä
fti

ge
n 

�im
 V

ol
lz

ei
t-b

Tu
iv

al
en

t� 
An

za
hl

 d
er

 B
es

ch
äf

tig
te

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 

G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
6 

un
te

r e
in

s�
. 

 �4
� E

in
 U

nt
er

ne
hm

en
 T

ua
lif

iz
ie

rt 
si

ch
 d

an
n 

ni
ch

t i
m

 S
in

ne
 d

ie
se

r V
ol

lz
ug

sh
in

w
ei

se
 fü

r d
ie

 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 II

I, 
w

en
n 

da
s 

U
nt

er
ne

hm
en

 im
 J

ah
r 

20
20

 m
eh

r 
al

s 
7�

0 
M

io
. E

ur
o 

U
m

sa
tz

er
l|

se
 e

rz
ie

lt 
ha

t. 
Vo

n 
Sc

hl
ie

ßu
ng

sa
no

rd
nu

ng
en

 a
uf

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
es

 B
un

d-

1289



Nds. MBl. Nr. 32/2021

Lä
nd

er
-B

es
ch

lu
ss

es
 

di
re

kt
 

be
tro

ffe
ne

 
U

nt
er

ne
hm

en
 

so
w

ie
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
de

r 

Py
ro

te
ch

ni
kb

ra
nc

he
, 

de
s 

G
ro

ßh
an

de
ls

 
un

d 
de

r 
R

ei
se

br
an

ch
e 

si
nd

 
au

ch
 

da
nn

 

an
tra

gs
be

re
ch

tig
t, 

w
en

n 
si

e 
im

 J
ah

r 
20

20
 e

in
en

 U
m

sa
tz

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
7�

0 
M

io
. 

Eu
ro

 

er
zi

el
t h

ab
en

. U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 im
 J

ah
r 2

02
0 

ei
ne

n 
U

m
sa

tz
 v

on
 m

eh
r a

ls
 7

�0
 M

io
. E

ur
o 

er
zi

el
t h

ab
en

, s
in

d 
an

tra
gs

be
re

ch
tig

t, 
w

en
n 

si
e 

im
 J

ah
r 2

01
9 

m
in

de
st

en
s 

30
 P

ro
ze

nt
 ih

re
s 

U
m

sa
tz

es
 

in
 

vo
n 

Sc
hl

ie
ßu

ng
sa

no
rd

nu
ng

en
 

di
re

kt
 

be
tro

ffe
ne

n 
od

er
 

ei
ne

r 
de

r 
im

 

vo
rh

er
ig

en
 S

at
z 

ge
na

nn
te

n 
Br

an
ch

en
 e

rz
ie

lt 
ha

be
n.

 S
of

er
n 

de
r J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 fü

r d
as

 

Ja
hr

 2
02

0 
be

i 
An

tra
gs

te
llu

ng
 n

oc
h 

ni
ch

t 
ve

rfü
gb

ar
 i

st
, 

ka
nn

 d
er

 U
m

sa
tz

 a
nh

an
d 

U
m

sa
tz

st
eu

er
-V

or
an

m
el

du
ng

en
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

w
er

de
n.

 >N
äh

er
es

 e
rlä

ut
er

n 
di

e 
FA

4
.@ 

 ��
� 

Ve
rb

un
de

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
 s

in
d 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 
zu

m
in

de
st

 e
in

e 
de

r 
fo

lg
en

de
n 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

er
fü

lle
n:

 

 

a�
 E

in
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
is

t 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
ei

ne
n 

ko
ns

ol
id

ie
rte

n 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

s 
zu

 

er
st

el
le

n�
 

b�
 e

in
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
hä

lt 
di

e 
M

eh
rh

ei
t 

de
r 

St
im

m
re

ch
te

 
de

r 
Ak

tio
nä

re
 

od
er

 

G
es

el
ls

ch
af

te
r e

in
es

 a
nd

er
en

 U
nt

er
ne

hm
en

s�
 

c�
 e

in
 U

nt
er

ne
hm

en
 is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

M
eh

rh
ei

t d
er

 M
itg

lie
de

r d
es

 V
er

w
al

tu
ng

s-
,  

Le
itu

ng
s-

 o
de

r A
uf

si
ch

ts
gr

em
iu

m
s 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
U

nt
er

ne
hm

en
s 

zu
 b

es
te

lle
n 

od
er

   

ab
zu

be
ru

fe
n�

 

d�
 e

in
 U

nt
er

ne
hm

en
 is

t g
em

äß
 e

in
em

 m
it 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 U

nt
er

ne
hm

en
  

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

Ve
rtr

ag
 

od
er

 
au

fg
ru

nd
 

ei
ne

r 
Kl

au
se

l 
in

 
de

ss
en

 
Sa

tz
un

g 

be
re

ch
tig

t, 
ei

ne
n 

be
he

rrs
ch

en
de

n 
Ei

nf
lu

ss
 a

uf
 d

ie
se

s 
U

nt
er

ne
hm

en
 a

us
zu

üb
en

� 

e�
 e

in
 U

nt
er

ne
hm

en
, d

as
 A

kt
io

nä
r o

de
r G

es
el

ls
ch

af
te

r e
in

es
 a

nd
er

en
 U

nt
er

ne
hm

en
s 

is
t, 

üb
t g

em
äß

 e
in

er
 m

it 
an

de
re

n 
Ak

tio
nä

re
n 

od
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 d
ie

se
s 

an
de

re
n 

 

U
nt

er
ne

hm
en

s 
ge

tro
ffe

ne
n 

Ve
re

in
ba

ru
ng

 d
ie

 a
lle

in
ig

e 
Ko

nt
ro

lle
 ü

be
r d

ie
 M

eh
rh

ei
t 

de
r S

tim
m

re
ch

te
 v

on
 d

es
se

n 
Ak

tio
nä

re
n 

od
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 a
us

. 

 D
ie

 g
en

an
nt

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r d
en

 S
ta

tu
s 

de
s 

ve
rb

un
de

ne
n 

U
nt

er
ne

hm
en

s 
ge

lte
n 

in
 g

le
ic

he
r 

W
ei

se
 b

ei
 d

er
 U

m
ke

hr
un

g 
de

r 
ge

na
nn

te
n 

Be
zi

eh
un

ge
n 

zw
is

ch
en

 d
en

 

be
tra

ch
te

te
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 a
ls

 e
rfü

llt
. U

nt
er

ne
hm

en
, d

ie
 d

ur
ch

 e
in

 o
de

r m
eh

re
re

 a
nd

er
e 

U
nt

er
ne

hm
en

 u
nt

er
ei

na
nd

er
 in

 e
in

er
 d

er
 o

be
n 

ge
na

nn
te

n 
Be

zi
eh

un
ge

n 
st

eh
en

, g
el

te
n 

eb
en

fa
lls

 a
ls

 v
er

bu
nd

en
. 

 

U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 d
ur

ch
 e

in
e 

na
tü

rli
ch

e 
Pe

rs
on

 o
de

r e
in

e 
ge

m
ei

ns
am

 h
an

de
ln

de
 G

ru
pp

e 

na
tü

rli
ch

er
 P

er
so

ne
n 

m
ite

in
an

de
r 

in
 e

in
er

 d
er

 o
be

n 
ge

na
nn

te
n 

Be
zi

eh
un

ge
n 

st
eh

en
, 

ge
lte

n 
gl

ei
ch

er
m

aß
en

 a
ls

 v
er

bu
nd

en
e 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
so

fe
rn

 d
ie

se
 U

nt
er

ne
hm

en
 g

an
z 

od
er

 te
ilw

ei
se

 in
 d

em
se

lb
en

 M
ar

kt
 o

de
r i

n 
be

na
ch

ba
rte

n 
M

är
kt

en
 tä

tig
 s

in
d.

 

Be
i 

st
eu

er
re

ch
tli

ch
en

 
Be

tri
eb

sa
uf

sp
al

tu
ng

en
 

w
er

de
n 

Be
si

tz
un

te
rn

eh
m

en
 

un
d 

Be
tri

eb
sg

es
el

ls
ch

af
te

n 
al

s 
ve

rb
un

de
ne

 U
nt

er
ne

hm
en

 b
eh

an
de

lt.
 

 �6
� 

Al
s 

Be
sc

hä
fti

gt
e�

r 
gi

lt,
 w

er
 z

um
 S

tic
ht

ag
 2

9.
 F

eb
ru

ar
 2

02
0 

od
er

 z
um

 S
tic

ht
ag

 

31
. D

ez
em

be
r 2

02
0 

be
i d

er
�d

em
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 b

es
ch

äf
tig

t i
st

. B
ei

 d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 

Vo
llz

ei
tä

Tu
iv

al
en

te
 �V

Zb
� w

er
de

n 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
w

ie
 fo

lg
t b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t: 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
bi

s 
20

 S
tu

nd
en

  
 F

ak
to

r 0
,�

 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
bi

s 
30

 S
tu

nd
en

  
 F

ak
to

r 0
,7

� 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
üb

er
 3

0 
St

un
de

n 
un

d 
Au

sz
ub

ild
en

de
  

 F
ak

to
r 1

 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
au

f 4
�0

 E
ur

o-
Ba

si
s 

  
Fa

kt
or

 0
,3

 

- 
Sa

is
on

ar
be

its
kr

äf
te

, 
Ar

be
its

kr
äf

te
 

in
 

M
ut

te
rs

ch
ut

z�
El

te
rn

ze
it 

un
d 

ve
rg

le
ic

hb
ar

 

Be
sc

hä
fti

gt
e 

w
er

de
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
w

en
n 

si
e 

am
 S

tic
ht

ag
 b

es
ch

äf
tig

t w
ar

en
.  

- 
In

 B
ra

nc
he

n,
 d

er
en

 B
es

ch
äf

tig
un

g 
sa

is
on

al
 s

ta
rk

 s
ch

w
an

kt
, k

an
n 

zu
r 

Er
m

itt
lu

ng
 

de
r 

Be
sc

hä
fti

gt
en

za
hl

 a
lte

rn
at

iv
 a

uc
h 

ei
ne

r 
de

r 
be

id
en

 fo
lg

en
de

n 
Be

zu
gs

pu
nk

te
 

he
ra

ng
ez

og
en

 w
er

de
n 

a�
 d

er
 J

ah
re

sd
ur

ch
sc

hn
itt

 d
er

 B
es

ch
äf

tig
te

n 
in

 2
01

9 
od

er
 

b�
 B

es
ch

äf
tig

te
 im

 Me
w

ei
lig

en
 M

on
at

 d
es

 J
ah

re
s 

20
19

 o
de

r e
in

es
 a

nd
er

en
 M

on
at

s 

de
s 

Ja
hr

es
 2

01
9 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 in

 B
uc

hs
ta

be
 E

 Z
iff

er
 �

 A
bs

at
z 

6 
Sa

tz
. 

1 

ge
na

nn
te

n 
F|

rd
er

m
on

at
e.

  

D
ie

se
 A

lte
rn

at
iv

en
 f

ür
 d

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
VZ

b 
be

st
eh

en
 i

m
 R

ah
m

en
 d

er
 

N
eu

st
ar

th
ilf

e 
ni

ch
t. 

 Es
 w

ird
 d

em
 U

nt
er

ne
hm

en
 ü

be
rla

ss
en

, 
ob

 A
us

zu
bi

ld
en

de
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
w

er
de

n.
 

G
em

ei
nn

üt
zi

ge
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
ge

m
äß

 
Bu

ch
st

ab
e 

G
 

Zi
ffe

r 
2 

Ab
sa

tz
 

3 
k|

nn
en

 

Eh
re

na
m

tli
ch

e 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. 
D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 f
ür

 n
ac

hg
el

ag
er

te
 U

nt
er

ne
hm

en
 v

on
 

G
em

ei
nn

üt
zi

ge
n 

U
nt

er
ne

hm
en

, s
of

er
n 

al
le

 G
es

el
ls

ch
af

te
r a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
G

em
ei

nn
üt

zi
ge

 

U
nt

er
ne

hm
en

 s
in

d.
 D

ie
 In

ha
be

rin
 � 

de
r I

nh
ab

er
 is

t k
ei

n�
e 

Be
sc

hä
fti

gt
e�

r. 

 �7
� U

m
sa

tz
 is

t d
er

 s
te

ue
rb

ar
e 

U
m

sa
tz

 n
ac

h 
§ 

1 
U

m
sa

tz
st

eu
er

ge
se

tz
. E

in
 U

m
sa

tz
 w

ur
de

 

in
 d

em
 M

on
at

 e
rz

ie
lt,

 in
 d

em
 d

ie
 L

ei
st

un
g 

au
sg

ef
üh

rt 
w

ur
de

. I
m

 F
al

le
 d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 

St
eu

er
 n

ac
h 

ve
re

in
na

hm
te

n 
En

tg
el

te
n 

�§
 2

0 
U

m
sa

tz
st

eu
er

ge
se

tz
� 

ka
nn

 b
ei

 d
er

 F
ra

ge
 

1290



Nds. MBl. Nr. 32/2021

na
ch

 d
er

 U
m

sa
tz

-E
rz

ie
lu

ng
 a

uf
 d

en
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 E
nt

ge
ltv

er
ei

nn
ah

m
un

g 
ab

ge
st

el
lt 

w
er

de
n 

�W
ah

lre
ch

t�.
 W

ur
de

 e
in

e 
U

m
st

el
lu

ng
 v

on
 d

er
 B

es
te

ue
ru

ng
 n

ac
h 

ve
re

in
ba

rte
n 

En
tg

el
te

n 
�§

 1
6 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
1 

U
m

sa
tz

st
eu

er
ge

se
tz

� 
au

f 
ei

ne
 B

es
te

ue
ru

ng
 n

ac
h 

ve
re

in
na

hm
te

n 
En

tg
el

te
n 

�§
 

20
 

U
m

sa
tz

st
eu

er
ge

se
tz

� 
vo

rg
en

om
m

en
, 

ha
t 

fü
r 

di
e 

be
tre

ffe
nd

en
 M

on
at

e 
im

 J
ah

r 2
02

1 
Me

w
ei

ls
 e

in
e 

se
pa

ra
te

 B
er

ec
hn

un
g 

au
f B

as
is

 d
es

 im
 

Ja
hr

 2
02

0 
an

ge
w

an
dt

en
 B

es
te

ue
ru

ng
sr

eg
im

es
 z

u 
er

fo
lg

en
. 

 Be
i R

ei
se

le
is

tu
ng

en
 i.

S.
v.

 §
 2

� 
U

St
G

 k
an

n 
al

s 
st

eu
er

ba
re

r U
m

sa
tz

 w
ah

lw
ei

se
 a

uc
h 

de
r 

U
m

sa
tz

er
l|

s 
zu

gr
un

de
 

ge
le

gt
 

w
er

de
n,

 
de

r 
vo

m
 

Le
is

tu
ng

se
m

pf
än

ge
r 

an
 

de
n 

R
ei

se
ve

ra
ns

ta
lte

r 
en

tri
ch

te
t 

w
ur

de
. 

+
an

de
ls

un
te

rn
eh

m
en

 k
|n

ne
n 

st
at

td
es

se
n 

U
m

sa
tz

 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
, 

de
r 

de
r 

Be
st

eu
er

un
g 

na
ch

 
§ 

2�
a 

U
St

G
 

un
te

rli
eg

t 

�D
iff

er
en

zb
es

te
ue

ru
ng

�. 

 >D
ie

 U
m

sa
tz

de
fin

iti
on

 is
t i

n 
de

n 
FA

4
 z

ur
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 II
I e

rlä
ut

er
t. 

D
ie

 U
m

sa
tz

de
fin

iti
on

 i
m

 R
ah

m
en

 d
er

 N
eu

st
ar

th
ilf

e 
is

t 
in

 d
en

 F
A4

 z
ur

 N
eu

st
ar

th
ilf

e 

er
lä

ut
er

t.@
 

 �7
a�

 L
ie

gt
 d

er
 U

m
sa

tz
 e

in
es

 U
nt

er
ne

hm
en

s 
im

 J
ah

r 
20

20
 b

ei
 m

in
de

st
en

s 
10

0 
Pr

oz
en

t 

de
s 

U
m

sa
tz

es
 d

es
 J

ah
re

s 
20

19
 i

st
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

da
vo

n 
au

sz
ug

eh
en

, 
da

ss
 e

tw
ai

ge
 

m
on

at
lic

he
 U

m
sa

tz
sc

hw
an

ku
ng

en
 d

es
 U

nt
er

ne
hm

en
s 

ni
ch

t C
or

on
a-

be
di

ng
t s

in
d,

 e
s 

se
i 

de
nn

, d
as

 U
nt

er
ne

hm
en

 k
an

n 
st

ic
hh

al
tig

 N
ac

hw
ei

s 
fü

hr
en

, d
as

s 
di

e 
in

 A
ns

at
z 

ge
br

ac
ht

en
 

m
on

at
lic

he
n 

U
m

sa
tz

rü
ck

gä
ng

e 
C

or
on

a-
be

di
ng

t 
si

nd
. 

+
ie

rfü
r 

is
t 

di
e 

Be
st

ät
ig

un
g 

de
s 

pr
üf

en
de

n 
D

rit
te

n 
zu

r 
Pl

au
si

bi
lit

ät
 

de
r 

An
ga

be
n 

au
sr

ei
ch

en
d.

 
D

er
 

N
ac

hw
ei

s 
de

s 

An
tra

gs
te

lle
rs

, 
in

di
vi

du
el

l 
vo

n 
ei

ne
m

 C
or

on
a-

be
di

ng
te

n 
U

m
sa

tz
ei

nb
ru

ch
 b

et
ro

ffe
n 

zu
 

se
in

, k
an

n 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l g

ef
üh

rt 
w

er
de

n,
 w

en
n 

de
r A

nt
ra

gs
te

lle
r i

n 
ei

ne
r B

ra
nc

he
 tä

tig
 is

t, 

di
e 

vo
n 

st
aa

tli
ch

en
 S

ch
lie

ßu
ng

sa
no

rd
nu

ng
en

 b
et

ro
ffe

n 
is

t. 
>N

äh
er

es
 e

rlä
ut

er
n 

di
e 

FA
4

.@ 

 N
ic

ht
 g

ef
|r

de
rt 

w
er

de
n 

U
m

sa
tz

au
sf

äl
le

, d
ie

 z
. B

. n
ur

 a
uf

gr
un

d 
re

ge
lm

äß
ig

er
 s

ai
so

na
le

r 

od
er

 a
nd

er
er

 d
em

 G
es

ch
äf

ts
m

od
el

l i
nh

är
en

te
r S

ch
w

an
ku

ng
en

 a
uf

tre
te

n.
 A

us
ge

no
m

m
en

 

vo
n 

di
es

em
 A

us
sc

hl
us

s 
si

nd
 k

le
in

e 
un

d 
Kl

ei
ns

tu
nt

er
ne

hm
en

 �
ge

m
äß

 A
nh

an
g 

I 
de

r 

Al
lg

em
ei

ne
n 

G
ru

pp
en

fre
is

te
llu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
�E

U
� 

N
r. 

6�
1�

20
14

�, 
So

lo
se

lb
st

st
än

di
ge

 

un
d 

se
lb

st
st

än
di

ge
 A

ng
eh

|r
ig

e 
de

r f
re

ie
n 

Be
ru

fe
, w

el
ch

e 
vo

n 
de

m
 W

ah
lre

ch
t G

eb
ra

uc
h 

m
ac

he
n,

 
de

n 
Me

w
ei

lig
en

 
m

on
at

lic
he

n 
D

ur
ch

sc
hn

itt
 

de
s 

Ja
hr

es
um

sa
tz

es
 

20
19

 
zu

r 

Be
st

im
m

un
g 

de
s 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 h

er
an

zu
zi

eh
en

. 

 

U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 z
w

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 O
kt

ob
er

 2
02

0 
ge

gr
ün

de
t 

w
or

de
n 

si
nd

, 
k|

nn
en

 
al

s 
Ve

rg
le

ic
hs

um
sa

tz
 

w
ah

lw
ei

se
 

de
n 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 

m
on

at
lic

he
n 

U
m

sa
tz

 
de

s 
Ja

hr
es

 
20

19
 

he
ra

nz
ie

he
n,

 
de

n 
du

rc
hs

ch
ni

ttl
ic

he
n 

M
on

at
su

m
sa

tz
 

de
r 

be
id

en
 

Vo
rk

ris
en

m
on

at
e 

Ja
nu

ar
 

un
d 

Fe
br

ua
r 

20
20

 
od

er
 

de
n 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 
M

on
at

su
m

sa
tz

 in
 d

en
 M

on
at

en
 J

un
i b

is
 S

ep
te

m
be

r 
20

20
 in

 A
ns

at
z 

br
in

ge
n.

 A
lte

rn
at

iv
 k

|n
ne

n 
di

es
e 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
ei

 d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 d

es
 n

ot
w

en
di

ge
n 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 

au
f 

de
n 

m
on

at
lic

he
n 

D
ur

ch
sc

hn
itt

sw
er

t 
de

s 
ge

sc
hä

tz
te

n 

Ja
hr

es
um

sa
tz

es
 2

02
0,

 d
er

 b
ei

 d
er

 e
rs

tm
al

ig
en

 s
te

ue
rli

ch
en

 E
rfa

ss
un

g 
be

im
 z

us
tä

nd
ig

en
 

Fi
na

nz
am

t 
im

 Ä
Fr

ag
eb

og
en

 z
ur

 s
te

ue
rli

ch
en

 E
rfa

ss
un

g“
 a

ng
eg

eb
en

 w
ur

de
, 

ab
st

el
le

n.
 

Kl
ei

ne
 

un
d 

Kl
ei

ns
tu

nt
er

ne
hm

en
 

�g
em

äß
 

An
ha

ng
 

I 
de

r 
Al

lg
em

ei
ne

n 

G
ru

pp
en

fre
is

te
llu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
�E

U
� 

N
r. 

6�
1�

20
14

� 
so

w
ie

 
So

lo
se

lb
st

än
di

ge
 

od
er

 

se
lb

st
än

di
ge

 A
ng

eh
|r

ig
e 

de
r f

re
ie

n 
Be

ru
fe

 k
|n

ne
n 

w
ah

lw
ei

se
 d

en
 Me

w
ei

lig
en

 m
on

at
lic

he
n 

D
ur

ch
sc

hn
itt

 d
es

 J
ah

re
su

m
sa

tz
es

 2
01

9 
zu

m
 V

er
gl

ei
ch

 h
er

an
zi

eh
en

. A
nt

ra
gs

te
lle

r h
ab

en
 

zu
de

m
 b

ei
 a

uß
er

ge
w

|h
nl

ic
he

n 
be

tri
eb

lic
he

n 
U

m
st

än
de

n 
di

e 
M

|g
lic

hk
ei

t, 
al

te
rn

at
iv

e 

Ze
itr

äu
m

e 
de

s 
Ja

hr
es

 2
01

9 
he

ra
nz

uz
ie

he
n.

 

 An
trä

ge
 a

uf
 B

as
is

 d
er

 B
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
 d

ür
fe

n 
ge

m
äß

 §
 2

 A
bs

. �
2�

 

di
es

er
 R

eg
el

un
g 

nu
r 

ge
w

äh
rt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
w

äh
re

nd
 d

es
 b

ei
hi

lfe
fä

hi
ge

n 
Ze

itr
au

m
s 

U
m

sa
tz

ei
nb

uß
en

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

30
 %

 im
 V

er
gl

ei
ch

 z
u 

de
m

se
lb

en
 Z

ei
tra

um
 im

 J
ah

r 

20
19

 e
nt

st
an

de
n 

si
nd

. D
er

 B
ez

ug
sz

ei
tra

um
 is

t e
in

 Z
ei

tra
um

 im
 J

ah
r 2

01
9,

 g
le

ic
h 

ob
 d

er
 

be
ih

ilf
ef

äh
ig

e 
Ze

itr
au

m
 in

 d
as

 J
ah

r 2
02

0 
od

er
 2

02
1 

fä
llt

. 

 An
trä

ge
 a

uf
 B

as
is

 d
er

 A
llg

em
ei

ne
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 S

ch
ad

en
sa

us
gl

ei
ch

, 
C

O
VI

D
-1

9,
 

dü
rfe

n 
ge

m
äß

 §
 2

 A
bs

. 
�1

� 
± 

lit
. 

d�
 d

ie
se

r 
R

eg
el

un
g 

nu
r 

ge
w

äh
rt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
is

 s
pä

te
st

en
s 

1.
 F

eb
ru

ar
 2

02
0 

ih
re

 G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
au

fg
en

om
m

en
 

ha
be

n.
 

 D
ie

se
r A

bs
at

z 
7a

 g
ilt

 n
ic

ht
 fü

r B
ea

nt
ra

gu
ng

 d
er

 B
et

rie
bs

ko
st

en
pa

us
ch

al
e 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� 

im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
1.

 

 �8
� B

et
rie

bl
ic

he
 F

i[
ko

st
en

 im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 fa
lle

n 
im

 F
|r

de
rz

ei
tra

um
 a

n,
 

w
en

n  
si

e 
in

 d
ie

se
m

 Z
ei

tra
um

 e
rs

tm
al

ig
 f

äl
lig

 s
in

d.
 M

aß
ge

bl
ic

h 
fü

r 
de

n 
Ze

itp
un

kt
 d

er
 

ve
rtr

ag
lic

he
n 

Fä
llig

ke
it 

is
t d

er
 Z

ei
tp

un
kt

, z
u 

de
m

 d
ie

 R
ec

hn
un

g 
da

s 
er

st
e 

M
al

 g
es

te
llt

 w
ird

 

�n
ic

ht
 r

el
ev

an
t 

si
nd

 d
er

 Z
ei

tp
un

kt
 w

ei
te

re
r 

Za
hl

un
gs

au
ffo

rd
er

un
ge

n,
 d

er
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 

Za
hl

un
g 

od
er

 d
er

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 B

ila
nz

ie
ru

ng
�. 

 

1291



Nds. MBl. Nr. 32/2021

  �8
a�

 U
m

 d
en

 R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

 fü
r d

ie
 B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� i
m

 S
in

ne
 

vo
n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
1 

zu
 b

es
tim

m
en

, 
w

ird
 d

er
 d

ur
ch

sc
hn

itt
lic

he
 

m
on

at
lic

he
 U

m
sa

tz
 d

es
 J

ah
re

s 
20

19
 z

ug
ru

nd
e 

ge
le

gt
 �

R
ef

er
en

zm
on

at
su

m
sa

tz
�. 

Zu
r 

Be
re

ch
nu

ng
 w

er
de

n 
de

n 
U

m
sä

tz
en

 a
us

 f
re

ib
er

uf
lic

he
r 

un
d 

ge
w

er
bl

ic
he

r 
Tä

tig
ke

it 

Ei
nn

ah
m

en
 a

us
 n

ic
ht

se
lb

st
än

di
ge

n 
Tä

tig
ke

ite
n 

hi
nz

ug
er

ec
hn

et
, i

nk
lu

si
ve

 E
in

na
hm

en
 a

us
 

zu
lä

ss
ig

en
 �

er
lä

ut
er

t 
in

 F
A4

� 
un

st
än

di
ge

n 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
n 

un
d�

od
er

 k
ur

z 

be
fri

st
et

en
 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sv
er

hä
ltn

is
se

n 
in

 
de

n 
D

ar
st

el
le

nd
en

 
Kü

ns
te

n.
 

Zu
 

de
n 

Ei
nn

ah
m

en
 a

us
 n

ic
ht

se
lb

st
än

di
ge

r A
rb

ei
t z

äh
le

n 
au

ch
 s

te
ue

rfr
ei

e 
Lo

hn
er

sa
tz

le
is

tu
ng

en
. 

D
er

 R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

 i
st

 d
as

 S
ec

hs
fa

ch
e 

di
es

es
 R

ef
er

en
zm

on
at

su
m

sa
tz

es
. 

�B
ei

sp
ie

l: 

Ei
ne

 
So

lo
se

lb
st

än
di

ge
 

ha
t 

im
 

Ja
hr

 
20

19
 

in
sg

es
am

t 
30

.0
00

 
Eu

ro
 

Ja
hr

es
um

sa
tz

 

er
w

irt
sc

ha
fte

t. 
D

er
 R

ef
er

en
zm

on
at

su
m

sa
tz

 b
et

rä
gt

 2
.�

00
 E

ur
o 

�3
0.

00
0 

du
rc

h 
12

�. 
Er

 w
ird

 

m
it 

se
ch

s 
m

ul
tip

liz
ie

rt,
 u

m
 d

en
 R

ef
er

en
zu

m
sa

tz
 z

u 
be

re
ch

ne
n.

 D
ie

se
r 

be
trä

gt
 s

om
it 

1�
.0

00
 E

ur
o�

.  

 Be
tro

ffe
ne

, 
di

e 
ih

re
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

Tä
tig

ke
it 

zw
is

ch
en

 d
em

 1
. 

Ja
nu

ar
 2

01
9 

un
d 

de
m

 

31
. O

kt
ob

er
 2

02
0 

be
go

nn
en

 h
ab

en
, k

|n
ne

n 
al

s 
R

ef
er

en
zm

on
at

su
m

sa
tz

 e
nt

w
ed

er
 d

en
 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 
m

on
at

lic
he

n 
U

m
sa

tz
 ü

be
r a

lle
 v

ol
le

n 
M

on
at

e 
de

r G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
im

 

Ja
hr

 
20

19
 

he
ra

nz
ie

he
n,

 
de

n 
du

rc
hs

ch
ni

ttl
ic

he
n 

M
on

at
su

m
sa

tz
 

de
r 

be
id

en
 

Vo
rk

ris
en

m
on

at
e 

Ja
nu

ar
 u

nd
 F

eb
ru

ar
 2

02
0,

de
n 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 
M

on
at

su
m

sa
tz

 d
es

 3
. 

4
ua

rta
ls

 
20

20
 

�1
. 

Ju
li 

bi
s 

30
. 

Se
pt

em
be

r 
20

20
� 

od
er

 
de

n 
du

rc
hs

ch
ni

ttl
ic

he
n 

M
on

at
su

m
sa

tz
 d

es
 J

ah
re

s 
20

20
 a

nh
an

d 
de

s 
ge

sc
hä

tz
te

n 
Ja

hr
es

um
sa

tz
es

 2
02

0,
 d

er
 b

ei
 

de
r e

rs
tm

al
ig

en
 s

te
ue

rli
ch

en
 E

rfa
ss

un
g 

be
im

 z
us

tä
nd

ig
en

 F
in

an
za

m
t i

m
 �F

ra
ge

bo
ge

n 
zu

r 

st
eu

er
lic

he
n 

Er
fa

ss
un

g�
 a

ng
eg

eb
en

 w
ur

de
.  

�9
� M

|g
lic

he
r F

|r
de

rz
ei

tra
um

 fü
r d

ie
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 a
ls

 B
ei

tra
g 

zu
 d

en
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

Fi
[k

os
te

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 1
 A

bs
at

z 
1 

fü
r 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 
di

e 

Vo
ra

us
se

tz
un

g 
ge

m
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 3

 A
bs

at
z 

1 
er

fü
lle

n,
 s

in
d 

di
e 

M
on

at
e 

N
ov

em
be

r 

20
20

 b
is

 J
un

i 2
02

1.
 U

nt
er

ne
hm

en
, d

ie
 N

ov
em

be
r- 

un
d�

od
er

 D
ez

em
be

rh
ilf

e 
er

ha
lte

n,
 s

in
d 

fü
r 

N
ov

em
be

r 
20

20
 

un
d�

od
er

 
D

ez
em

be
r 

20
20

 
ni

ch
t 

an
tra

gs
be

re
ch

tig
t. 

D
ie

 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 I

II 
ka

nn
 i

n 
so

lc
he

n 
Fä

lle
n 

nu
r 

da
nn

 b
ea

nt
ra

gt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

An
trä

ge
 a

uf
 

N
ov

em
be

r- 
un

d�
od

er
 

D
ez

em
be

rh
ilf

e 
zu

vo
r 

zu
rü

ck
ge

no
m

m
en

 
w

ur
de

n.
 

F|
rd

er
ze

itr
au

m
 

fü
r 

di
e 

Be
tri

eb
sk

os
te

np
au

sc
ha

le
 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� 

im
 

Si
nn

e 
vo

n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
1 

in
 +

|h
e 

vo
n 

�0
 %

 d
es

 R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 s

in
d 

di
e 

M
on

at
e 

Ja
nu

ar
 2

02
1 

bi
s 

Ju
ni

 2
02

1.
 

 

�1
0�

 E
nt

fä
llt

. 
  �1

1�
 F

ür
 d

ie
 In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r S
on

de
rre

ge
lu

ng
 fü

r P
yr

ot
ec

hn
ik

un
te

rn
eh

m
en

 im
 S

in
ne

 

vo
n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
� 

gi
lt:

 

Be
i U

nt
er

ne
hm

en
 d

er
 P

yr
ot

ec
hn

ik
in

du
st

rie
 w

er
de

n 
nu

r 
di

re
kt

 b
et

ro
ffe

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
d.

h.
 d

ie
 v

on
 d

em
 V

er
ka

uf
sv

er
bo

t 
fü

r 
Py

ro
te

ch
ni

k 
im

 D
ez

em
be

r 
20

20
 

un
m

itt
el

ba
r b

et
ro

ffe
n 

si
nd

. 

 �.
 $

nt
ra

gs
be

re
ch

tig
un

g 
 �1

� A
nt

ra
gs

be
re

ch
tig

t f
ür

 e
in

en
 F

|r
de

rm
on

at
 im

 Z
ei

tra
um

 N
ov

em
be

r 2
02

0 
bi

s 
Ju

ni
 2

02
1 

si
nd

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

de
m

 W
irt

sc
ha

fts
be

re
ic

h,
 in

 d
em

 s
ie

 tä
tig

 s
in

d,
 v

on
 d

er
 C

or
on

a-
Kr

is
e 

be
tro

ffe
ne

 
U

nt
er

ne
hm

en
 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
So

zi
al

un
te

rn
eh

m
en

 
�g

em
ei

nn
üt

zi
ge

 

U
nt

er
ne

hm
en

� g
em

äß
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
3 

so
w

ie
 S

ol
os

el
bs

tä
nd

ig
e 

im
 S

in
ne

 

vo
n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

3a
 u

nd
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

An
ge

h|
rig

e 
de

r F
re

ie
n 

Be
ru

fe
 im

 

+
au

pt
er

w
er

b,
 w

en
n 

 

 

a�
 s

ie
 ih

re
 T

ät
ig

ke
it 

vo
n 

ei
ne

r 
in

lä
nd

is
ch

en
 B

et
rie

bs
st

ät
te

 o
de

r 
ei

ne
m

 in
lä

nd
is

ch
en

 

Si
tz

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
au

s 
au

sf
üh

re
n 

un
d 

be
i e

in
em

 d
eu

ts
ch

en
 F

in
an

za
m

t f
ür

 

st
eu

er
lic

he
 Z

w
ec

ke
 e

rfa
ss

t s
in

d,
 

 

b�
 s

ie
 n

ic
ht

 b
er

ei
ts

 a
m

 3
1.

 D
ez

em
be

r 2
01

9 
in

 S
ch

w
ie

rig
ke

ite
n 

ge
m

äß
 A

rt.
 2

 A
bs

.1
8 

de
r A

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
pp

en
fre

is
te

llu
ng

sv
er

or
dn

un
g 

�V
er

or
dn

un
g 

�E
U

� N
r. 

6�
1�

20
14

� 

w
ar

en
 

od
er

 
zw

ar
 

am
 

31
. 

D
ez

em
be

r 
20

19
 

ge
m

äß
 

di
es

er
 

D
ef

in
iti

on
 

in
 

Sc
hw

ie
rig

ke
ite

n 
w

ar
en

, 
in

 d
er

 F
ol

ge
 M

ed
oc

h 
zu

m
in

de
st

 v
or

üb
er

ge
he

nd
 k

ei
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 
in

 
Sc

hw
ie

rig
ke

ite
n 

w
ar

en
 

od
er

 
de

rz
ei

t 
ke

in
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
in

 

Sc
hw

ie
rig

ke
ite

n 
m

eh
r 

si
nd

 �
Ab

w
ei

ch
en

d 
da

vo
n 

k|
nn

en
 B

ei
hi

lfe
n 

fü
r 

kl
ei

ne
 u

nd
 

Kl
ei

ns
tu

nt
er

ne
hm

en
 

>im
 

Si
nn

e 
de

s 
An

ha
ng

s 
I 

de
r 

Al
lg

em
ei

ne
n 

G
ru

pp
en

fre
is

te
llu

ng
sv

er
or

dn
un

g@
 

ge
w

äh
rt 

w
er

de
n,

 
di

e 
si

ch
 

am
 

31
. D

ez
em

be
r 2

01
9 

be
re

its
 

in
 

Sc
hw

ie
rig

ke
ite

n 
be

fa
nd

en
, 

so
fe

rn
 

di
es

e 

U
nt

er
ne

hm
en

 n
ic

ht
 G

eg
en

st
an

d 
ei

ne
s 

In
so

lv
en

zv
er

fa
hr

en
s 

na
ch

 n
at

io
na

le
m

 

R
ec

ht
 s

in
d 

un
d 

si
e 

w
ed

er
 R

et
tu

ng
sb

ei
hi

lfe
n 

no
ch

 U
m

st
ru

kt
ur

ie
ru

ng
sb

ei
hi

lfe
n 

er
ha

lte
n 

ha
be

n.
 F

al
ls

 d
ie

se
 U

nt
er

ne
hm

en
 e

in
e 

R
et

tu
ng

sb
ei

hi
lfe

 e
rh

al
te

n 
ha

be
n,

 

dü
rfe

n 
si

e 
de

nn
oc

h 
Be

ih
ilf

en
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 e

rh
al

te
n,

 w
en

n 

1292



Nds. MBl. Nr. 32/2021

zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 G

ew
äh

ru
ng

 d
ie

se
r 

Be
ih

ilf
en

 d
er

 K
re

di
t b

er
ei

ts
 z

ur
üc

kg
ez

ah
lt 

w
ur

de
 o

de
r 

di
e 

G
ar

an
tie

 b
er

ei
ts

 e
rlo

sc
he

n 
is

t. 
Fa

lls
 d

ie
se

 U
nt

er
ne

hm
en

 e
in

e 

U
m

st
ru

kt
ur

ie
ru

ng
sb

ei
hi

lfe
 

er
ha

lte
n 

ha
be

n,
 

dü
rfe

n 
si

e 
de

nn
oc

h 
Be

ih
ilf

en
 

im
 

R
ah

m
en

 d
er

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 e

rh
al

te
n,

 w
en

n 
si

e 
zu

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 G
ew

äh
ru

ng
 

di
es

er
 

Be
ih

ilf
en

 
ke

in
em

 
U

m
st

ru
kt

ur
ie

ru
ng

sp
la

n 
m

eh
r 

un
te

rli
eg

en
.  

>B
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
@� 

 

 un
d 

 

c�
 i

hr
 U

m
sa

tz
 in

 d
em

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

M
on

at
 im

 Z
ei

tra
um

 N
ov

em
be

r 2
02

0 
bi

s 
Ju

ni
 

20
21

 C
or

on
a-

be
di

ng
t i

m
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

7a
 u

m
 m

in
de

st
en

s 

30
 %

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 M

ew
ei

lig
en

 M
on

at
 d

es
 J

ah
re

s 
20

19
 z

ur
üc

kg
eg

an
ge

n 
is

t. 

Kl
ei

ne
 

un
d 

Kl
ei

ns
tu

nt
er

ne
hm

en
 

�g
em

äß
 

An
ha

ng
 

I 
de

r 
Al

lg
em

ei
ne

n 

G
ru

pp
en

fre
is

te
llu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
�E

U
� N

r. 
6�

1�
20

14
� s

ow
ie

 S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

e 
od

er
 

se
lb

st
än

di
ge

 A
ng

eh
|r

ig
e 

de
r f

re
ie

n 
Be

ru
fe

 k
|n

ne
n 

w
ah

lw
ei

se
 a

ls
 V

er
gl

ei
ch

sg
r|

ße
 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 E

rm
itt

lu
ng

 d
es

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

s 
im

 V
er

hä
ltn

is
 z

um
 Me

w
ei

lig
en

 

F|
rd

er
m

on
at

 d
en

 Me
w

ei
lig

en
 m

on
at

lic
he

n 
D

ur
ch

sc
hn

itt
 d

es
 J

ah
re

su
m

sa
tz

es
 2

01
9 

zu
m

 V
er

gl
ei

ch
 h

er
an

zi
eh

en
. A

nt
ra

gs
te

lle
r 

ha
be

n 
zu

de
m

 b
ei

 a
uß

er
ge

w
|h

nl
ic

he
n 

be
tri

eb
lic

he
n 

U
m

st
än

de
n 

di
e 

M
|g

lic
hk

ei
t, 

al
te

rn
at

iv
e 

Ze
itr

äu
m

e 
de

s 
Ja

hr
es

 2
01

9 

he
ra

nz
uz

ie
he

n.
 >D

ie
 F

A4
 e

nt
ha

lte
n 

hi
er

zu
 w

ei
te

re
 K

la
rs

te
llu

ng
en

.@ 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

di
e 

na
ch

 d
em

 3
1.

 O
kt

ob
er

 2
02

0 
ge

gr
ün

de
t w

ur
de

n,
 s

in
d 

ni
ch

t a
nt

ra
gs

be
re

ch
tig

t. 

U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 ih
re

n 
An

tra
g 

au
f G

ru
nd

la
ge

 d
er

 A
llg

em
ei

ne
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 

Sc
ha

de
ns

au
sg

le
ic

h,
 C

O
VI

D
-1

9,
 s

tü
tz

en
, m

üs
se

n 
ih

re
 G

es
ch

äf
ts

tä
tig

ke
it 

bi
s 

zu
m

 

1.
 F

eb
ru

ar
 2

02
0 

au
fg

en
om

m
en

 h
ab

en
. 

  

U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 z
w

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 O
kt

ob
er

 2
02

0 
ge

gr
ün

de
t 

w
or

de
n 

si
nd

, S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

e 
so

w
ie

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
An

ge
h|

rig
e 

de
r f

re
ie

n 
Be

ru
fe

, d
ie

 ih
re

 

se
lb

st
än

di
ge

 o
de

r 
fre

ib
er

uf
lic

he
 T

ät
ig

ke
it 

zw
is

ch
en

 d
em

 1
. 

Ja
nu

ar
 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 

O
kt

ob
er

 2
02

0 
au

fg
en

om
m

en
 h

ab
en

, 
k|

nn
en

 a
ls

 V
er

gl
ei

ch
su

m
sa

tz
 w

ah
lw

ei
se

 d
en

 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 
m

on
at

lic
he

n 
U

m
sa

tz
 

de
s 

Ja
hr

es
 

20
19

 
he

ra
nz

ie
he

n,
 

de
n 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 
M

on
at

su
m

sa
tz

 d
er

 b
ei

de
n 

Vo
rk

ris
en

m
on

at
e 

Ja
nu

ar
 u

nd
 F

eb
ru

ar
 2

02
0 

od
er

 d
en

 d
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

n 
M

on
at

su
m

sa
tz

 in
 d

en
 M

on
at

en
 J

un
i b

is
 S

ep
te

m
be

r 2
02

0 
in

 

An
sa

tz
 b

rin
ge

n.
  

  

Al
te

rn
at

iv
 

k|
nn

en
 

di
es

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 

be
i 

de
r 

Er
m

itt
lu

ng
 

de
s 

no
tw

en
di

ge
n 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 

au
f 

de
n 

m
on

at
lic

he
n 

D
ur

ch
sc

hn
itt

sw
er

t 
de

s 
ge

sc
hä

tz
te

n 

Ja
hr

es
um

sa
tz

es
 2

02
0,

 d
er

 b
ei

 d
er

 e
rs

tm
al

ig
en

 s
te

ue
rli

ch
en

 E
rfa

ss
un

g 
be

im
 z

us
tä

nd
ig

en
 

Fi
na

nz
am

t i
m

 ÄF
ra

ge
bo

ge
n 

zu
r s

te
ue

rli
ch

en
 E

rfa
ss

un
g“

 a
ng

eg
eb

en
 w

ur
de

, a
bs

te
lle

n.
  

 

Fü
r 

so
lc

he
 Mu

ng
en

 U
nt

er
ne

hm
en

 is
t d

ie
 G

es
am

ts
um

m
e 

de
r 

F|
rd

er
un

g 
in

 d
en

 G
re

nz
en

 

de
r 

Äg
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 

Kl
ei

nb
ei

hi
lfe

n 
20

20
“ 

au
f 

m
a[

. 
1.

80
0.

00
0 

Eu
ro

 

an
ge

se
tz

t. 
 

 
 

D
ie

 B
et

rie
bs

ko
st

en
pa

us
ch

al
e 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e�
� 

w
ird

 a
ls

 v
ol

le
r 

Zu
sc

hu
ss

 g
ew

äh
rt,

 w
en

n 

an
so

ns
te

n 
ke

in
e 

Fi
[k

os
te

n 
ge

m
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 g
el

te
nd

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n 

un
d 

de
r 

U
m

sa
tz

 d
er

 o
de

r d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 w
äh

re
nd

 d
er

 s
ec

hs
m

on
at

ig
en

 L
au

fz
ei

t J
an

ua
r b

is
 

Ju
ni

 2
02

1 
im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
ei

ne
m

 s
ec

hs
m

on
at

ig
en

 R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

 2
01

9 
um

 m
in

d.
 6

0 
%

 

zu
rü

ck
ge

ga
ng

en
 is

t. 
So

lo
se

lb
st

st
än

di
ge

, K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
te

n 
un

d 
G

en
os

se
ns

ch
af

te
n,

 

di
e 

ih
re

 T
ät

ig
ke

it 
im

 +
au

pt
er

w
er

b 
zw

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 

20
19

 u
nd

 d
em

 3
1.

 O
kt

ob
er

 

20
20

 
be

go
nn

en
 

ha
be

n,
 

k|
nn

en
 

al
s 

R
ef

er
en

zm
on

at
su

m
sa

tz
 

en
tw

ed
er

 
de

n 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 
m

on
at

lic
he

n 
U

m
sa

tz
 ü

be
r a

lle
 v

ol
le

n 
M

on
at

e 
de

r G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
im

 

Ja
hr

 
20

19
 

he
ra

nz
ie

he
n,

 
de

n 
du

rc
hs

ch
ni

ttl
ic

he
n 

M
on

at
su

m
sa

tz
 

de
r 

be
id

en
 

Vo
rk

ris
en

m
on

at
e 

Ja
nu

ar
 u

nd
 F

eb
ru

ar
 2

02
0 

od
er

 d
en

 d
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

n 
M

on
at

su
m

sa
tz

 

de
s 

3.
 4

ua
rta

ls
 2

02
0 

�1
. 

Ju
li 

bi
s 

30
. 

Se
pt

em
be

r 
20

20
� 

od
er

 d
en

 d
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

n 

M
on

at
su

m
sa

tz
 d

es
 J

ah
re

s 
20

20
 a

nh
an

d 
de

s 
ge

sc
hä

tz
te

n 
Ja

hr
es

um
sa

tz
es

 2
02

0,
 d

er
 b

ei
 

de
r e

rs
tm

al
ig

en
 s

te
ue

rli
ch

en
 E

rfa
ss

un
g 

be
im

 z
us

tä
nd

ig
en

 F
in

an
za

m
t i

m
 �F

ra
ge

bo
ge

n 
zu

r 

st
eu

er
lic

he
n 

Er
fa

ss
un

g�
 a

ng
eg

eb
en

 w
ur

de
. 

 �2
� 

An
tra

gs
be

re
ch

tig
t 

si
nd

 a
uc

h 
im

 o
bi

ge
n 

Si
nn

e 
vo

n 
de

r 
C

or
on

a-
Kr

is
e 

be
tro

ffe
ne

 

ge
m

ei
nn

üt
zi

ge
 U

nt
er

ne
hm

en
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
ne

n,
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
ih

re
r R

ec
ht

sf
or

m
, d

ie
 

da
ue

rh
af

t 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
h 

am
 M

ar
kt

 t
ät

ig
 s

in
d.

 A
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 3

 

Ab
sa

tz
 1

 c
� w

ird
 b

ei
 d

ie
se

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
ne

n 
st

at
t a

uf
 d

ie
 U

m
sä

tz
e 

au
f 

di
e 

Ei
nn

ah
m

en
 �e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
Sp

en
de

n 
un

d 
M

itg
lie

ds
be

itr
äg

e�
 a

bg
es

te
llt

. 

 �3
� 

g
ffe

nt
lic

he
 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
de

re
n 

An
te

ile
 

si
ch

 
vo

lls
tä

nd
ig

 
od

er
 

m
eh

rh
ei

tli
ch

 
in

 

|f
fe

nt
lic

he
r 

+
an

d 
be

fin
de

n,
 s

in
d 

vo
n 

de
r 

F|
rd

er
un

g 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

.  D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r 

U
nt

er
ne

hm
en

 
m

it 
|f

fe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

er
 

R
ec

ht
sf

or
m

, 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

K|
rp

er
sc

ha
fte

n 

|f
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s.

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
de

r  S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 d

er
 W

irt
sc

ha
ft 

in
 d

er
 

R
ec

ht
sf

or
m

 v
on

 K
|r

pe
rs

ch
af

te
n 

de
s 

|f
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

�B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
de

r 

1293



Nds. MBl. Nr. 32/2021

Ka
m

m
er

n,
 

Kr
ei

sh
an

dw
er

ke
rs

ch
af

te
n 

od
er

 
In

nu
ng

en
� 

si
nd

 
ke

in
e 

|f
fe

nt
lic

he
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 i
m

 S
in

ne
 d

ie
se

r 
Vo

llz
ug

sh
in

w
ei

se
. 

U
nt

er
ne

hm
en

 i
n 

Tr
äg

er
sc

ha
ft 

vo
n 

R
el

ig
io

ns
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n 
si

nd
 a

nt
ra

gs
be

re
ch

tig
t. 

 �3
a�

 U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 g
em

äß
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
4 

im
 J

ah
r 2

02
0 

m
eh

r a
ls

 7
�0

 

M
io

. 
Eu

ro
 

Ja
hr

es
um

sa
tz

 
er

zi
el

t 
ha

be
n,

 
si

nd
 

ni
ch

t 
an

tra
gs

be
re

ch
tig

t. 
Vo

n 

Sc
hl

ie
ßu

ng
sa

no
rd

nu
ng

en
 

au
f 

G
ru

nd
la

ge
 

ei
ne

s 
Bu

nd
-L

än
de

r-B
es

ch
lu

ss
es

 
di

re
kt

 

be
tro

ffe
ne

 U
nt

er
ne

hm
en

 s
ow

ie
 U

nt
er

ne
hm

en
 d

er
 P

yr
ot

ec
hn

ik
br

an
ch

e,
 d

es
 G

ro
ßh

an
de

ls
 

un
d 

de
r R

ei
se

br
an

ch
e 

si
nd

 a
uc

h 
da

nn
 a

nt
ra

gs
be

re
ch

tig
t, 

w
en

n 
si

e 
im

 J
ah

r 2
02

0 
ei

ne
n 

U
m

sa
tz

 v
on

 m
eh

r a
ls

 7
�0

 M
io

. E
ur

o 
er

zi
el

t h
ab

en
.  

 �4
� F

ür
 v

er
bu

nd
en

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
� 

da
rf 

nu
r 

ei
n 

An
tra

g 
fü

r 
al

le
 

ve
rb

un
de

ne
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 
in

sg
es

am
t 

ge
st

el
lt 

w
er

de
n.

 
Be

i 

Pe
rs

on
en

ge
se

lls
ch

af
te

n 
is

t 
nu

r 
ei

ne
�r 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
r�i

nn
en

 f
ür

 d
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t 

an
tra

gs
be

re
ch

tig
t. 

So
lo

se
lb

st
än

di
ge

 u
nd

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
An

ge
h|

rig
e 

de
r 

Fr
ei

en
 B

er
uf

e 

k|
nn

en
 n

ur
 e

in
en

 A
nt

ra
g 

st
el

le
n,

 u
na

bh
än

gi
g 

da
vo

n,
 w

ie
 v

ie
le

 B
et

rie
bs

st
ät

te
n 

si
e 

ha
be

n.
 

D
ie

se
s 

Ko
ns

ol
id

ie
ru

ng
sg

eb
ot

 
gi

lt 
ni

ch
t 

fü
r 

So
zi

al
un

te
rn

eh
m

en
 

�g
em

ei
nn

üt
zi

ge
 

U
nt

er
ne

hm
en

� 
im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
2.

 A
uc

h 
im

 F
al

le
 v

on
 

So
zi

al
un

te
rn

eh
m

en
 

�g
em

ei
nn

üt
zi

ge
n 

U
nt

er
ne

hm
en

� 
m

üs
se

n 
Me

do
ch

 
di

e 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 
Vo

rg
ab

en
 e

in
ge

ha
lte

n 
w

er
de

n.
 

  �.
 F

|r
de

rf
äh

ig
e 

.
os

te
n 

 �1
� D

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
ka

nn
 e

in
e 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 fü

r d
ie

 fo
lg

en
de

n 
fo

rtl
au

fe
nd

en
, 

im
 F

|r
de

rz
ei

tra
um

 g
em

äß
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
9 

an
fa

lle
nd

en
 v

er
tra

gl
ic

h 

be
gr

ün
de

te
n 

od
er

 
be

h|
rd

lic
h 

fe
st

ge
se

tz
te

n 
un

d 
ni

ch
t 

ei
ns

ei
tig

 
ve

rä
nd

er
ba

re
n 

be
tri

eb
lic

he
n 

Fi
[k

os
te

n 
be

an
tra

ge
n:

 

 

1.
 M

ie
te

n 
un

d 
Pa

ch
te

n 
fü

r 
G

eb
äu

de
, 

G
ru

nd
st

üc
ke

 u
nd

 R
äu

m
lic

hk
ei

te
n,

 d
ie

 i
n 

 

un
m

itt
el

ba
re

m
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
de

s 
U

nt
er

ne
hm

en
s 

st
eh

en
. K

os
te

n 
fü

r e
in

 h
äu

sl
ic

he
s 

Ar
be

its
zi

m
m

er
 s

in
d 

f|
rd

er
fä

hi
g,

 w
en

n 
si

e 
fü

r d
as

 

Ja
hr

 2
01

9 
st

eu
er

lic
h 

ab
ge

se
tz

t w
ur

de
n.

 S
on

st
ig

e 
Ko

st
en

 fü
r P

riv
at

rä
um

e 
si

nd
 n

ic
ht

 

f|
rd

er
fä

hi
g.

 

2.
 W

ei
te

re
 M

ie
tk

os
te

n,
 in

sb
es

on
de

re
 fü

r F
ah

rz
eu

ge
 u

nd
 M

as
ch

in
en

 

3.
 Z

in
sa

uf
w

en
du

ng
en

 fü
r K

re
di

te
 u

nd
 D

ar
le

he
n 

4.
 +

an
de

ls
re

ch
tli

ch
e 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
 fü

r W
irt

sc
ha

fts
gü

te
r 

de
s 

An
la

ge
ve

rm
|g

en
s 

in
 

+
|h

e 
vo

n 
�0

 %
 d

es
 A

bs
ch

re
ib

un
gs

be
tra

gs
, w

ob
ei

 fü
r 

da
s 

G
es

am
tMa

hr
 e

rm
itt

el
te

 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

sb
et

rä
ge

 
pr

o 
ra

ta
 

te
m

po
ris

 
au

f 
de

n 
Me

w
ei

lig
en

 
F|

rd
er

ze
itr

au
m

 

an
zu

pa
ss

en
 s

in
d�

 d
ar

üb
er

 h
in

au
s 

be
st

eh
t 

fü
r 

be
st

im
m

te
 E

in
ze

lh
än

dl
er

 e
in

e 

So
nd

er
re

ge
lu

ng
 f

ür
 d

ie
 A

bs
ch

re
ib

un
gs

m
|g

lic
hk

ei
t 

vo
n 

U
m

la
uf

ve
rm

|g
en

 g
em

äß
 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
4.

 

�.
 F

in
an

zi
er

un
gs

ko
st

en
an

te
il 

vo
n 

Le
as

in
gr

at
en

 

6.
 A

us
ga

be
n 

fü
r 

no
tw

en
di

ge
 

In
st

an
dh

al
tu

ng
, 

W
ar

tu
ng

 
od

er
 

Ei
nl

ag
er

un
g 

vo
n 

An
la

ge
ve

rm
|g

en
 u

nd
 g

em
ie

te
te

n 
Ve

rm
|g

en
sg

eg
en

st
än

de
n,

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r 

ED
V 

7.
 A

us
ga

be
n 

fü
r E

le
kt

riz
itä

t, 
W

as
se

r, 
+

ei
zu

ng
 u

nd
 R

ei
ni

gu
ng

  

8.
 G

ru
nd

st
eu

er
n 

9.
 B

et
rie

bl
ic

he
 L

iz
en

zg
eb

üh
re

n 

10
. V

er
si

ch
er

un
ge

n,
 A

bo
nn

em
en

ts
 u

nd
 a

nd
er

e 
fe

st
e 

be
tri

eb
lic

he
 A

us
ga

be
n 

11
. K

os
te

n 
fü

r d
ie

�d
en

 S
te

ue
rb

er
at

er
�in

, W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, v

er
ei

di
gt

e�
n 

Bu
ch

pr
üf

er
�in

 

od
er

 R
ec

ht
sa

nw
al

t�-
an

w
äl

tin
, 

di
e 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 B

ea
nt

ra
gu

ng
 d

er
 C

or
on

a-

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 a

nf
al

le
n 

12
. K

os
te

n 
fü

r A
us

zu
bi

ld
en

de
 

13
. P

er
so

na
la

uf
w

en
du

ng
en

 im
 F

|r
de

rz
ei

tra
um

, d
ie

 n
ic

ht
 v

on
 K

ur
za

rb
ei

te
rg

el
d 

er
fa

ss
t 

si
nd

, w
er

de
n 

pa
us

ch
al

 m
it 

20
 %

 d
er

 F
i[

ko
st

en
 n

ac
h 

de
n 

Zi
ffe

rn
 1

 b
is

 1
1 

ge
f|

rd
er

t. 

Le
be

ns
ha

ltu
ng

sk
os

te
n 

od
er

 e
in

 U
nt

er
ne

hm
er

lo
hn

 s
in

d 
ni

ch
t f

|r
de

rfä
hi

g.
 

14
. B

au
lic

he
 

M
od

er
ni

si
er

un
gs

-, 
R

en
ov

ie
ru

ng
s-

 
od

er
 

U
m

ba
um

aß
na

hm
en

 
bi

s 
zu

 

20
.0

00
 E

ur
o 

pr
o 

M
on

at
 z

ur
 U

m
se

tz
un

g 
vo

n 
+

yg
ie

ne
ko

nz
ep

te
n.

 F
|r

de
rfä

hi
g 

si
nd

 

Ko
st

en
, 

di
e 

im
 Z

ei
tra

um
 M

är
z 

20
20

 b
is

 J
un

i 
20

21
 a

ng
ef

al
le

n 
si

nd
. 

Au
ße

rd
em

 

k|
nn

en
 u

nt
er

 d
en

se
lb

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 a

uc
h 

In
ve

st
iti

on
en

 i
n 

D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
 

�z
.B

. 
Au

fb
au

 o
de

r 
Er

w
ei

te
ru

ng
 e

in
es

 O
nl

in
e-

Sh
op

s,
 E

in
tri

tts
ko

st
en

 b
ei

 g
ro

ße
n 

Pl
at

tfo
rm

en
� 

ei
nm

al
ig

 b
is

 z
u 

20
.0

00
 E

ur
o 

al
s 

er
st

at
tu

ng
sf

äh
ig

 a
ne

rk
an

nt
 w

er
de

n.
 

>W
ei

te
re

 E
in

ze
lh

ei
te

n 
er

lä
ut

er
n 

di
e 

FA
4

.@ 

1�
. M

ar
ke

tin
g-

 u
nd

 W
er

be
ko

st
en

 m
a[

im
al

 in
 +

|h
e 

de
r e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Au

sg
ab

en
 im

 

Ja
hr

e 
20

19
. 

Be
i 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 
zw

is
ch

en
 d

em
 1

. 
Ja

nu
ar

 2
01

9 
un

d 
de

m
 

31
. O

kt
ob

er
 2

02
0 

ge
gr

ün
de

t 
w

ur
de

n,
 M

ar
ke

tin
g-

 u
nd

 W
er

be
ko

st
en

 m
a[

im
al

 i
n 

+
|h

e 
de

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 A
us

ga
be

n 
fü

r 
zw

|l
f 

M
on

at
e 

in
 e

in
em

 b
el

ie
bi

ge
n 

Ze
itr

au
m

 s
ei

t G
rü

nd
un

g.
 

16
. +

yg
ie

ne
m

aß
na

hm
en

 

1294



Nds. MBl. Nr. 32/2021

 

�2
� F

ür
 fo

lg
en

de
 B

ra
nc

he
n 

bz
w

. U
nt

er
ne

hm
en

 g
el

te
n 

So
nd

er
re

ge
lu

ng
en

: 

 Ei
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 
bz

w
. 

ei
ne

 
U

nt
er

ne
hm

en
sg

ru
pp

e 
ka

nn
 

Me
w

ei
ls

 
nu

r 
ei

ne
 

di
es

er
 

So
nd

er
re

ge
lu

ng
en

 
in

 
An

sp
ru

ch
 

ne
hm

en
. 

Ei
n 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
da

s 
gl

ei
ch

ze
iti

g 
in

 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 
m

it 
So

nd
er

re
ge

lu
ng

en
 

be
da

ch
te

n 
Br

an
ch

en
 

tä
tig

 
is

t, 
ha

t 
zu

r 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

ei
ne

r 
de

r 
So

nd
er

re
ge

lu
ng

en
 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 

pr
üf

en
de

n 
D

rit
te

n 

da
rz

ul
eg

en
, 

w
o 

de
r 

de
ut

lic
he

 S
ch

w
er

pu
nk

t 
se

in
er

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Ak
tiv

itä
t 

lie
gt

. 
D

er
 

pr
üf

en
de

 D
rit

te
 le

ite
t d

ie
se

 D
ar

le
gu

ng
 a

uf
 A

nf
ra

ge
 a

n 
di

e 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
 w

ei
te

r. 

 

1.
 B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� 

D
ie

 B
et

rie
bs

ko
st

en
pa

us
ch

al
e 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� g

em
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 3

 A
bs

at
z 

1 

be
trä

gt
 

ei
nm

al
ig

 
�0

 
%

 
de

s 
se

ch
sm

on
at

ig
en

 
R

ef
er

en
zu

m
sa

tz
es

, 
m

a[
im

al
 

ab
er

 

7.
�0

0 
Eu

ro
 f

ür
 n

at
ür

lic
he

 P
er

so
ne

n 
un

d 
Ei

n-
Pe

rs
on

en
-K

ap
ita

lg
es

el
ls

ch
af

te
n 

un
d 

30
.0

00
 E

ur
o 

fü
r M

eh
r-P

er
so

ne
n-

Ka
pi

ta
lg

es
el

ls
ch

af
te

n 
un

d 
G

en
os

se
ns

ch
af

te
n.

 

 

D
ie

 
Be

tri
eb

sk
os

te
np

au
sc

ha
le

 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� 
w

ird
 

zu
 

Be
gi

nn
 

de
r 

La
uf

ze
it 

al
s 

Vo
rs

ch
us

s 
au

sg
ez

ah
lt,

 a
uc

h 
w

en
n 

di
e 

ko
nk

re
te

n 
U

m
sa

tz
ei

nb
uß

en
 w

äh
re

nd
 d

er
 

La
uf

ze
it 

Ja
nu

ar
 b

is
 J

un
i 2

02
1 

no
ch

 n
ic

ht
 fe

st
st

eh
en

.  

 So
llt

e 
de

r 
U

m
sa

tz
 w

äh
re

nd
 d

er
 s

ec
hs

m
on

at
ig

en
 L

au
fz

ei
t 

be
i 

üb
er

 4
0 

%
 d

es
 

se
ch

sm
on

at
ig

en
 R

ef
er

en
zu

m
sa

tz
es

 li
eg

en
, s

in
d 

di
e 

Vo
rs

ch
us

sz
ah

lu
ng

en
 a

nt
ei

lig
 s

o 

zu
rü

ck
zu

za
hl

en
, 

da
ss

 in
 S

um
m

e 
de

r 
er

zi
el

te
 U

m
sa

tz
 u

nd
 d

ie
 F

|r
de

ru
ng

 9
0 

%
 d

es
 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 

ni
ch

t 
üb

er
sc

hr
ei

te
n.

 
So

 
k|

nn
en

 
be

is
pi

el
sw

ei
se

 
be

i 
ei

ne
m

 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
U

m
sa

tz
 v

on
 6

0 
%

 d
es

 R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 i

m
 B

et
ra

ch
tu

ng
sz

ei
tra

um
 

30
�%

 d
es

 R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 a

ls
 F

|r
de

ru
ng

 b
eh

al
te

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 D

iff
er

en
z 

zu
r 

au
sg

ez
ah

lte
n 

F|
rd

er
un

g 
�2

0 
%

� 
is

t 
zu

rü
ck

zu
za

hl
en

.1  
Li

eg
t 

de
r 

er
zi

el
te

 U
m

sa
tz

 b
ei

 

90
�%

 o
de

r 
m

eh
r, 

so
 i

st
 d

ie
 B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� 
vo

lls
tä

nd
ig

 

zu
rü

ck
zu

za
hl

en
. W

en
n 

di
e 

so
 e

rre
ch

ne
te

 R
üc

kz
ah

lu
ng

 u
nt

er
ha

lb
 e

in
er

 S
ch

w
el

le
 v

on
 

2�
0 

Eu
ro

 lie
gt

, i
st

 k
ei

ne
 R

üc
kz

ah
lu

ng
 e

rfo
rd

er
lic

h.
 �B

ei
sp

ie
l: 

Ei
ne

 S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

e 
ha

t 

ei
ne

n 
R

ef
er

en
zu

m
sa

tz
 v

on
 1

0.
00

0 
Eu

ro
 u

nd
 e

rz
ie

lt 
im

 F
|r

de
rz

ei
tra

um
 e

in
en

 U
m

sa
tz

 

vo
n 

7�
 %

 d
es

 R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
. 

Vo
n 

de
n 

�.
00

0 
Eu

ro
 B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

1  D
ie

se
 B

er
ec

hn
un

g 
gi

lt 
fü

r R
ef

er
en

zu
m

sä
tz

e 
vo

n 
bi

s z
u 

15
.0

00
 E

ur
o.

 [F
ür

 d
ie

 D
et

ai
ls 

zu
r B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
Rü

ck
za

hl
un

g 
w

ird
 a

uf
 d

ie
 F

A
Q

 z
ur

 N
eu

sta
rth

ilf
e 

ve
rw

ie
se

n.
] 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
�, 

di
e 

si
e 

er
ha

lte
n 

ha
t, 

da
rf 

si
e 

1.
�0

0 
Eu

ro
 b

eh
al

te
n 

�1
�%

 d
es

 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
� u

nd
 m

us
s 

3.
�0

0 
Eu

ro
 z

ur
üc

kz
ah

le
n�

. 

 D
ie

 
Be

gü
ns

tig
te

n 
w

er
de

n 
be

i 
Be

an
tra

gu
ng

 
zu

 
ei

ne
r 

En
da

br
ec

hn
un

g 
du

rc
h 

Se
lb

st
pr

üf
un

g 
na

ch
 A

bl
au

f d
es

 F
|r

de
rz

ei
tra

um
s,

 Me
do

ch
 s

pä
te

st
en

s 
bi

s 
31

. D
ez

em
be

r 

20
21

, v
er

pf
lic

ht
et

. I
m

 R
ah

m
en

 d
ie

se
r S

el
bs

tp
rü

fu
ng

 s
in

d 
an

al
og

 z
ur

 B
er

ec
hn

un
g 

de
s 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 E

in
na

hm
en

 a
us

 n
ic

ht
se

lb
st

än
di

ge
r T

ät
ig

ke
it 

± 
so

fe
rn

 v
or

ha
nd

en
 ±

 

zu
 d

en
 U

m
sä

tz
en

 a
us

 s
el

bs
tä

nd
ig

er
 T

ät
ig

ke
it 

zu
 a

dd
ie

re
n.

 >N
äh

er
e 

Ei
nz

el
he

ite
n 

zu
 

de
n 

an
re

ch
en

ba
re

n 
Ei

nn
ah

m
en

 a
us

 n
ic

ht
se

lb
st

än
di

ge
r 

Tä
tig

ke
it 

er
lä

ut
er

n 
di

e 
FA

4
.@ 

D
er

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 s
in

d 
an

fa
lle

nd
e 

R
üc

kz
ah

lu
ng

en
 b

is
 z

um
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

20
21

 

un
au

fg
ef

or
de

rt 
m

itz
ut

ei
le

n 
un

d 
bi

s 
sp

ät
es

te
ns

 3
0.

 J
un

i 
20

22
  

zu
 ü

be
rw

ei
se

n.
 Z

ur
 

Be
kä

m
pf

un
g 

vo
n 

Su
bv

en
tio

ns
be

tru
g 

fin
de

n 
st

ic
hp

ro
be

nh
af

t 
N

ac
hp

rü
fu

ng
en

 g
em

äß
 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 8

 s
ta

tt.
  

 

 

2.
 D

ie
 b

ra
nc

he
ns

pe
zi

fis
ch

en
 F

i[
ko

st
en

re
ge

lu
ng

en
 f

ür
 d

ie
 R

ei
se

br
an

ch
e 

w
er

de
n 

fo
rtg

ef
üh

rt 
un

d 
an

 d
ie

 g
eä

nd
er

te
 C

or
on

a-
La

ge
 a

ng
ep

as
st

. D
ie

 U
nt

er
ne

hm
en

 k
|n

ne
n 

zu
sä

tz
lic

h 
fo

lg
en

de
 s

pe
zi

fis
ch

en
 K

os
te

n 
ge

lte
nd

 m
ac

he
n:

 

 a�
 F

ür
 g

eb
uc

ht
e 

R
ei

se
n 

�P
au

sc
ha

lre
is

en
 o

de
r R

ei
se

ei
nz

el
le

is
tu

ng
en

� m
it 

R
ei

se
an

tri
tt 

im
 F

|r
de

rz
ei

tra
um

 �
N

ov
em

be
r 

20
20

 b
is

 J
un

i 
20

21
�, 

di
e 

se
it 

de
m

 1
8.

 M
är

z 
20

20
 

C
or

on
a-

be
di

ng
t 

- 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 R
ei

se
w

ar
nu

ng
 d

es
 A

us
w

är
tig

en
 A

m
te

s,
 a

uf
gr

un
d 

in
ne

rd
eu

ts
ch

er
 R

ei
se

ve
rb

ot
e 

od
er

 w
eg

en
 in

ne
rd

eu
ts

ch
er

 S
ch

lie
ßu

ng
sa

no
rd

nu
ng

en
 - 

st
or

ni
er

t 
bz

w
. 

ab
ge

sa
gt

 w
ur

de
n,

 g
ilt

: 
Pr

ov
is

io
ne

n�
Se

rv
ic

ee
nt

ge
lte

, 
di

e 
In

ha
be

r 
vo

n 

R
ei

se
bü

ro
s 

de
n 

R
ei

se
ve

ra
ns

ta
lte

rn
 

au
fg

ru
nd

 
C

or
on

a-
be

di
ng

te
r 

Ab
sa

ge
n 

od
er

 

St
or

ni
er

un
ge

n 
zu

rü
ck

ge
za

hl
t h

ab
en

, s
in

d 
de

n 
üb

rig
en

 F
i[

ko
st

en
 g

em
äß

 K
os

te
nk

at
al

og
 

gl
ei

ch
ge

st
el

lt 
un

d 
so

m
it 

f|
rd

er
fä

hi
g.

 D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r P
ro

vi
si

on
en

�S
er

vi
ce

en
tg

el
te

, d
ie

 

au
sb

le
ib

en
, w

ei
l R

ei
se

n 
C

or
on

a-
be

di
ng

t a
bg

es
ag

t o
de

r s
to

rn
ie

rt 
w

ur
de

n.
 

 Eb
en

so
 s

in
d 

vo
rg

en
an

nt
en

 P
ro

vi
si

on
en

�S
er

vi
ce

en
tg

el
te

n 
ve

rg
le

ic
hb

ar
e 

M
ar

ge
n 

vo
n 

R
ei

se
ve

ra
ns

ta
lte

rn
 f|

rd
er

fä
hi

g,
 d

er
en

 R
ei

se
n 

C
or

on
a-

be
di

ng
t n

ic
ht

 r
ea

lis
ie

rt 
w

er
de

n 

ko
nn

te
n.

 R
ei

se
ve

ra
ns

ta
lte

r, 
di

e 
ih

re
 R

ei
se

n 
üb

er
 R

ei
se

bü
ro

s 
ve

rm
ar

kt
en

, m
üs

se
n 

di
e 

ka
lk

ul
ie

rte
n 

Pr
ov

is
io

ne
n�

Se
rv

ic
ee

nt
ge

lte
 

fü
r 

di
es

e 
R

ei
se

bü
ro

s 
vo

n 
ih

re
r 

fü
r 

di
e 

Me
w

ei
lig

e 
R

ei
se

 k
on

kr
et

 n
ac

hw
ei

sb
ar

en
 M

ar
ge

 a
bz

ie
he

n,
 u

m
 d

ie
 s

o 
re

du
zi

er
te

 M
ar

ge
 

al
s 

Fi
[k

os
te

n 
ge

lte
nd

 z
u 

m
ac

he
n.

  

1295



Nds. MBl. Nr. 32/2021

 D
ie

 S
ät

ze
 1

 b
is

 4
 d

ie
se

r 
Zi

ffe
r 

2a
 g

el
te

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 f

ür
 R

ei
se

n,
 d

ie
 n

ac
h 

de
m

 

18
. S

ep
te

m
be

r 
20

20
 g

eb
uc

ht
 w

ur
de

n,
 a

be
r 

vo
r 

de
m

 1
. 

N
ov

em
be

r 
20

20
 a

ng
et

re
te

n 

w
er

de
n 

so
llt

en
. 

 N
ic

ht
 e

rfa
ss

t s
in

d 
Bu

ch
un

ge
n 

im
 F

|r
de

rz
ei

tra
um

, s
of

er
n 

zu
m

 B
uc

hu
ng

sz
ei

tp
un

kt
 fü

r 

di
e 

be
tre

ffe
nd

e 
D

es
tin

at
io

n 
ei

ne
 

R
ei

se
w

ar
nu

ng
 

de
s 

AA
, 

ei
n 

in
ne

rd
eu

ts
ch

es
 

R
ei

se
ve

rb
ot

 o
de

r e
in

e 
Sc

hl
ie

ßu
ng

sa
no

rd
nu

ng
 v

or
la

g 
un

d 
fo

rtb
es

te
ht

.  

R
ei

se
bü

ro
s 

un
d 

R
ei

se
ve

ra
ns

ta
lte

r m
üs

se
n 

an
al

og
 z

u 
de

n 
an

de
re

n 
Ko

st
en

na
ch

w
ei

se
n 

üb
er

 ih
re

n 
St

eu
er

be
ra

te
r, 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

, v
er

ei
di

gt
en

 B
uc

hp
rü

fe
r o

de
r R

ec
ht

sa
nw

al
t 

ei
ne

n 
N

ac
hw

ei
s 

üb
er

 
di

e 
be

i 
R

ei
se

bu
ch

un
g 

in
 

Au
ss

ic
ht

 
ge

st
el

lte
 

Pr
ov

is
io

n�
 

Se
rv

ic
ee

nt
ge

lt 
bz

w
. a

ls
 R

ei
se

ve
ra

ns
ta

lte
r ü

be
r d

ie
 Me

w
ei

ls
 k

al
ku

lie
rte

 M
ar

ge
 e

rb
rin

ge
n.

  

 b�
 F

ür
 s

to
rn

ie
rte

 R
ei

se
n 

au
s 

de
m

 Z
ei

tra
um

 M
är

z 
bi

s 
D

ez
em

be
r 

20
20

 k
an

n 
di

e 

R
ei

se
w

irt
sc

ha
ft 

Au
sf

al
l- 

un
d 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sk
os

te
n 

ge
lte

nd
 

m
ac

he
n.

 
D

ie
s 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

 fü
r 

R
ei

se
n,

 d
ie

 n
ac

h 
de

m
 1

8.
 S

ep
te

m
be

r 
20

20
 g

eb
uc

ht
 w

ur
de

n,
 a

be
r 

vo
r 

de
m

 1
. N

ov
em

be
r 

20
20

 a
ng

et
re

te
n 

w
er

de
n 

so
llt

en
. D

ie
se

 u
m

fa
ss

en
 z

um
 e

in
en

 

e[
te

rn
e 

Au
sf

al
l- 

un
d 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sk
os

te
n.

 Z
um

 a
nd

er
en

 w
ird

 z
ur

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

in
te

rn
er

 K
os

te
n 

en
tw

ed
er

 d
er

 t
at

sä
ch

lic
h 

an
ge

fa
lle

ne
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d 

od
er

 e
in

e 

Pe
rs

on
al

ko
st

en
pa

us
ch

al
e 

in
 

+
|h

e 
vo

n 
�0

 
Pr

oz
en

t 
de

r 
e[

te
rn

en
 

Au
sf

al
l- 

un
d 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sk
os

te
n 

fü
r 

st
or

ni
er

te
 

R
ei

se
n 

ge
w

äh
rt.

 
Le

is
tu

ng
en

 
au

s 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 I 

un
d 

II 
si

nd
 a

nz
ur

ec
hn

en
. R

ei
se

n,
 fü

r 
di

e 
e[

te
rn

e 
Au

sf
al

l- 
od

er
 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sk
os

te
n 

ge
lte

nd
 

ge
m

ac
ht

 
w

er
de

n,
 

si
nd

 
vo

n 
de

r 
Pr

ov
is

io
ns

- 
un

d 

M
ar

ge
nr

eg
el

un
g 

na
ch

 Z
iff

er
 2

 a
� a

us
ge

no
m

m
en

. 

 c�
 F

|r
de

rfä
hi

g 
si

nd
 fü

r d
ie

 R
ei

se
w

irt
sc

ha
ft 

da
rü

be
r h

in
au

s 
fü

r M
ed

en
 F

|r
de

rm
on

at
 2

0 

Pr
oz

en
t 

de
r 

im
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
R

ef
er

en
zm

on
at

 2
01

9 
an

ge
fa

lle
ne

n 
Lo

hn
su

m
m

e 

�A
ns

ch
ub

hi
lfe

�. 
D

ie
 

An
sc

hu
bh

ilf
e 

w
ird

 
un

ab
hä

ng
ig

 
vo

n 
de

r 
al

lg
em

ei
ne

n 

Pe
rs

on
al

ko
st

en
pa

us
ch

al
e 

na
ch

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 N
um

m
er

 1
2 

ge
w

äh
rt.

 D
er

 

F|
rd

er
h|

ch
st

be
tra

g 
de

r 
An

sc
hu

bh
ilf

e 
im

 g
es

am
te

n 
F|

rd
er

ze
itr

au
m

 b
et

rä
gt

 2
 M

io
. 

EU
R

. 

 3.
 F

ür
 d

ie
 V

er
an

st
al

tu
ng

s-
 u

nd
 K

ul
tu

rb
ra

nc
he

 w
er

de
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 

Zu
sc

hu
ss

re
ge

ln
 z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 d
en

 ü
br

ig
en

 f|
rd

er
fä

hi
ge

n 
Ko

st
en

 a
uc

h 
di

e 
Au

sf
al

l- 
un

d 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sk
os

te
n 

fü
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 im

 Z
ei

tra
um

 v
on

 M
är

z 
bi

s 
D

ez
em

be
r 2

02
0 

er
st

at
te

t, 
di

e 
bi

s 
zu

 1
2 

M
on

at
e 

vo
r 

Be
gi

nn
 d

es
 g

ep
la

nt
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
sd

at
um

s 

an
ge

fa
lle

n 
si

nd
. 

D
ab

ei
 s

in
d 

so
w

oh
l 

in
te

rn
e 

pr
oM

ek
tb

ez
og

en
e 

w
ie

 e
[t

er
ne

 K
os

te
n 

f|
rd

er
fä

hi
g.

 B
er

ei
ts

 e
rs

ta
tte

te
 K

os
te

n 
si

nd
 in

 A
bz

ug
 z

u 
br

in
ge

n.
 U

nt
er

ne
hm

en
, 

di
e 

Sp
or

tv
er

an
st

al
tu

ng
en

 
m

it 
Sp

or
tle

rn
 

du
rc

hf
üh

re
n,

 
di

e 
ni

ch
t 

in
 

ei
ne

m
 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sv
er

hä
ltn

is
 

zu
m

 
U

nt
er

ne
hm

en
 

st
eh

en
, 

w
er

de
n 

al
s 

Te
il 

de
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sb
ra

nc
he

 b
et

ra
ch

te
t. 

 Zu
sä

tz
lic

h 
zu

r a
llg

em
ei

ne
n 

Pe
rs

on
al

ko
st

en
pa

us
ch

al
e 

w
ird

 U
nt

er
ne

hm
en

 d
er

 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

s-
 u

nd
 K

ul
tu

rb
ra

nc
he

, d
ie

 z
um

in
de

st
 2

0 
Pr

oz
en

t i
hr

es
 U

m
sa

tz
es

 m
it 

od
er

 im
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 e

rz
ie

le
n,

 in
 A

bh
än

gi
gk

ei
t d

es
 m

it 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 e

rz
ie

lte
n 

U
m

sa
tz

an
te

ils
 fü

r M
ed

en
 F

|r
de

rm
on

at
 e

in
e 

An
sc

hu
bh

ilf
e 

in
 

+
|h

e 
vo

n 
bi

s 
zu

 2
0 

Pr
oz

en
t d

er
 L

oh
ns

um
m

e 
ge

w
äh

rt,
 d

ie
 im

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

R
ef

er
en

zm
on

at
 2

01
9 

an
ge

fa
lle

n 
is

t� 
di

e 
m

a[
im

al
e 

G
es

am
tf|

rd
er

h|
he

 d
ie

se
r 

An
sc

hu
bh

ilf
e 

be
trä

gt
 2

 M
io

. E
ur

o.
 

 4.
 

Fü
r 

U
nt

er
ne

hm
en

 
de

s 
Ei

nz
el

ha
nd

el
s 

�e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Ei
nk

au
fs

ko
op

er
at

io
ne

n�
, 

+
er

st
el

le
r, 

G
ro

ßh
än

dl
er

 
un

d 
pr

of
es

si
on

el
le

 
Ve

rw
en

de
r 

w
ird

 
di

e 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

sm
|g

lic
hk

ei
t 

un
te

r 
Zi

ffe
r 

4 
de

r 
f|

rd
er

fä
hi

ge
n 

M
aß

na
hm

en
 u

nt
er

 d
en

 

fo
lg

en
de

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
au

f 
da

s 
U

m
la

uf
ve

rm
|g

en
 e

rw
ei

te
rt,

 s
of

er
n 

es
 s

ic
h 

um
 

W
er

tv
er

lu
st

e 
au

s 
ve

rd
er

bl
ic

he
r 

W
ar

e 
od

er
 s

on
st

 e
in

er
 d

au
er

ha
fte

n 
W

er
tm

in
de

ru
ng

 

un
te

rli
eg

en
de

n 
W

ar
e 

�d
.h

. 
sa

is
on

al
e 

W
ar

e 
de

r 
W

in
te

rs
ai

so
n 

20
20

�2
02

1 
un

d 
de

r 

Fr
üh

lin
gs

-�S
om

m
er

sa
is

on
 

20
21

� 
ha

nd
el

t. 
Be

i 
de

r 
na

ch
 

de
n 

R
eg

el
n 

de
r 

ha
nd

el
sr

ec
ht

lic
he

n 
R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
 

vo
rz

un
eh

m
en

de
n 

W
ar

en
w

er
ta

bs
ch

re
ib

un
g 

k|
nn

en
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
ak

tu
el

le
 W

in
te

rs
ai

so
nw

ar
en

 u
nd

 v
er

de
rb

lic
he

 W
ar

en
 z

um
 

An
sa

tz
 g

eb
ra

ch
t w

er
de

n,
 d

ie
 v

or
 d

em
 1

. J
an

ua
r 2

02
1 

ei
ng

ek
au

ft 
w

ur
de

n 
un

d 
bi

s 
28

. 

Fe
br

ua
r 

20
21

 a
us

ge
lie

fe
rt 

w
ur

de
n.

 E
s 

k|
nn

en
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
ak

tu
el

le
 F

rü
hl

in
gs

-

�S
om

m
er

sa
is

on
w

ar
en

 z
um

 A
ns

at
z 

ge
br

ac
ht

 w
er

de
n,

 d
ie

 v
or

 d
em

 1
. 

Ap
ril

 2
02

1 

ei
ng

ek
au

ft 
w

ur
de

n 
un

d 
bi

s 
31

. 
M

ai
 2

02
1 

au
sg

el
ie

fe
rt 

w
ur

de
n.

 M
aß

ge
bl

ic
h 

zu
r 

Be
st

im
m

un
g 

de
s 

Ei
nk

au
fs

da
tu

m
s 

is
t d

er
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 v
er

bi
nd

lic
he

n 
Be

st
el

lu
ng

. D
ie

 

W
ar

en
w

er
ta

bs
ch

re
ib

un
g 

be
re

ch
ne

t 
si

ch
 

au
s 

de
r 

D
iff

er
en

z 
de

r 
ku

m
ul

ie
rte

n 

Ei
nk

au
fs

pr
ei

se
 u

nd
 d

er
 k

um
ul

ie
rte

n 
Ab

ga
be

pr
ei

se
 fü

r d
ie

 g
es

am
te

 b
et

ra
ch

te
te

 W
ar

e.
 

Fü
r 

di
e 

Er
m

itt
lu

ng
 d

er
 k

um
ul

ie
rte

n 
Ei

nk
au

fs
pr

ei
se

 s
in

d 
au

ch
 a

kt
iv

ie
ru

ng
sp

fli
ch

tig
e 

An
sc

ha
ffu

ng
sn

eb
en

ko
st

en
 n

ac
h 

§ 
2�

� 
Ab

s.
 1

 +
G

B 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. 
So

ns
tig

er
 

Au
fw

an
d 

bl
ei

bt
 d

ab
ei

 u
nb

er
üc

ks
ic

ht
ig

t� 
di

es
 g

ilt
 in

sb
es

on
de

re
 fü

r 
de

n 
Ei

nk
au

fs
- 

un
d 

Ve
rk

au
fs

au
fw

an
d.

 
Fü

r 
di

e 
Er

m
itt

lu
ng

 
de

r 
ku

m
ul

ie
rte

n 
Ab

ga
be

pr
ei

se
 

ka
nn

 
da

s 

1296



Nds. MBl. Nr. 32/2021

U
nt

er
ne

hm
en

 
W

er
tb

er
ic

ht
ig

un
ge

n 
na

ch
 

de
n 

R
eg

el
n 

de
r 

ha
nd

el
sr

ec
ht

lic
he

n 

R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 z
ur

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 W

ar
en

w
er

ta
bs

ch
re

ib
un

g 
he

ra
nz

ie
he

n.
 V

on
 d

en
 

so
 b

er
ec

hn
et

en
 W

ar
en

ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
 k

|n
ne

n 
10

0 
Pr

oz
en

t a
ls

 F
i[

ko
st

en
 z

um
 A

ns
at

z 

ge
br

ac
ht

 
w

er
de

n.
 

Zu
r 

Ve
re

in
fa

ch
un

g 
k|

nn
en

 
be

i 
An

tra
gs

te
llu

ng
 

fü
r 

di
e 

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g 
pa

us
ch

al
ie

rte
 

W
er

te
 

an
ge

se
tz

t 
w

er
de

n.
 

Ei
ne

 
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
 

de
rs

el
be

n 
W

ar
e 

be
i 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 

is
t 

ni
ch

t 
ge

st
at

te
t. 

Ei
nz

el
ha

nd
el

su
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 im
 V

er
gl

ei
ch

sm
on

at
 in

 2
01

9 
m

in
de

st
en

s 
70

 %
 ih

re
s 

U
m

sa
tz

es
 d

ur
ch

 s
ta

tio
nä

re
n 

+
an

de
l e

rz
ie

lte
n,

 g
el

te
n 

fü
r Z

w
ec

ke
 d

ie
se

r R
eg

el
un

g 
al

s 

an
tra

gs
be

re
ch

tig
t. 

W
en

n 
di

e 
So

nd
er

re
ge

lu
ng

 
du

rc
h 

+
er

st
el

le
r, 

G
ro

ßh
än

dl
er

 
od

er
 

pr
of

es
si

on
el

le
 

Ve
rw

en
de

r i
n 

An
sp

ru
ch

 g
en

om
m

en
 w

ird
, s

o 
da

rf 
nu

r W
ar

e 
an

ge
se

tz
t w

er
de

n,
 d

ie
 n

ic
ht

 

be
re

its
 v

on
 e

in
em

 E
in

ze
lh

än
dl

er
 o

de
r e

in
em

 a
nd

er
en

 U
nt

er
ne

hm
en

 a
ng

es
et

zt
 w

ur
de

. 

Ei
ne

 A
bs

ch
re

ib
un

g 
de

rs
el

be
n 

W
ar

e 
au

f 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

W
irt

sc
ha

fts
st

uf
en

 i
st

 n
ic

ht
 

zu
lä

ss
ig

. 
+

er
st

el
le

r 
ha

be
n 

au
f 

de
n 

Fa
br

ik
ab

ga
be

pr
ei

s 
ab

zu
st

el
le

n.
 S

tic
ht

ag
 f

ür
 d

ie
 

Be
w

er
tu

ng
 d

er
 W

in
te

rs
ai

so
nw

ar
e 

is
t d

er
 3

0.
 J

un
i 2

02
1.

 S
tic

ht
ag

 fü
r d

ie
 B

ew
er

tu
ng

 d
er

 

Fr
üh

lin
gs

-�S
om

m
er

sa
is

on
w

ar
e 

is
t d

er
 3

1.
 D

ez
em

be
r 2

02
1.

 Z
u 

be
w

er
te

n 
si

nd
 z

u 
di

es
en

 

St
ic

ht
ag

en
 d

ie
 A

bg
ab

ep
re

is
e 

de
r 

be
tra

ch
te

te
n 

un
d 

ve
rä

uß
er

te
n 

W
ar

en
 u

nd
 e

tw
ai

ge
 

R
es

tw
er

te
 n

oc
h 

vo
rh

an
de

ne
r R

es
tb

es
tä

nd
e 

de
r b

et
ra

ch
te

te
n 

W
ar

en
. W

er
te

rh
el

le
nd

e 

Ta
ts

ac
he

n 
na

ch
 d

en
 Me

w
ei

lig
en

 S
tic

ht
ag

en
 s

in
d 

ni
ch

t z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
. D

ab
ei

 s
in

d 

um
fa

ss
en

de
 D

ok
um

en
ta

tio
ns

- u
nd

 N
ac

hw
ei

sp
fli

ch
te

n 
fü

r d
en

 Me
w

ei
lig

en
 V

er
bl

ei
b 

bz
w

. 

di
e 

W
er

te
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
W

ar
en

 
zu

 
er

fü
lle

n.
 

In
sb

es
on

de
re

 
m

üs
se

n 
fü

r 
di

e 

Sc
hl

us
sa

br
ec

hn
un

g 
In

ve
nt

ur
be

w
er

tu
ng

en
 

od
er

 
an

de
re

 
st

ic
hh

al
tig

e 
Be

le
ge

 
fü

r 

W
ar

en
be

st
an

d 
un

d 
se

in
e 

Ve
rä

nd
er

un
ge

n,
 i

nk
lu

si
ve

 B
ew

er
tu

ng
, 

vo
rg

el
eg

t 
w

er
de

n.
 

Ei
ne

 E
rk

lä
ru

ng
 d

es
 A

nt
ra

gs
te

lle
rs

 z
ur

 R
ic

ht
ig

ke
it 

un
d 

Vo
lls

tä
nd

ig
ke

it 
de

r A
ng

ab
en

 u
nd

 

ei
ne

 B
es

tä
tig

un
g 

du
rc

h 
de

n 
pr

üf
en

de
n 

D
rit

te
n 

zu
r P

la
us

ib
ilit

ät
 d

er
 A

ng
ab

en
 is

t m
it 

de
r 

Sc
hl

us
sa

br
ec

hn
un

g 
vo

rz
ul

eg
en

. 
>N

äh
er

es
 

zu
r 

Be
re

ch
nu

ng
 

de
r 

W
ar

en
w

er
ta

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
er

lä
ut

er
n 

di
e 

FA
4

.@ 
Ü

be
r 

di
e 

re
gu

lä
re

n 
St

ic
hp

ro
be

n 
im

 

R
ah

m
en

 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 
III

 
hi

na
us

 
si

nd
 

be
i 

al
le

n 
An

trä
ge

n 
m

it 

Te
ilw

er
ta

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
üb

er
 1

.0
00

.0
00

 E
ur

o 
Ko

nt
ro

lle
n 

du
rc

h 
di

e 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
n 

de
r L

än
de

r z
w

in
ge

nd
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

n.
 

 �.
 U

nt
er

ne
hm

en
 d

er
 P

yr
ot

ec
hn

ik
in

du
st

rie
, d

ie
 im

 D
ez

em
be

r 2
02

0 
ei

ne
n 

U
m

sa
tz

ei
nb

ru
ch

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

80
 P

ro
ze

nt
 g

eg
en

üb
er

 d
em

 V
or

Ma
hr

es
m

on
at

 e
rli

tte
n 

ha
be

n,
 k

|n
ne

n 
ei

ne
 F

|r
de

ru
ng

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 f|

rd
er

fä
hi

ge
n 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 II

I f
ür

 d
ie

 M
on

at
e 

M
är

z 
bi

s 
D

ez
em

be
r 2

02
0 

be
an

tra
ge

n,
 w

ob
ei

 

di
es

e 
F|

rd
er

un
g 

au
f d

ie
 L

au
fz

ei
t d

er
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 II
I v

er
te

ilt
 w

er
de

n 
ka

nn
. 

Zu
sä

tz
lic

h 
k|

nn
en

 L
ag

er
- u

nd
 T

ra
ns

po
rtk

os
te

n 
fü

r d
en

 Z
ei

tra
um

 D
ez

em
be

r 2
02

0 
bi

s 

Ju
ni

 2
02

1 
fü

r d
en

 Me
w

ei
lig

en
 M

on
at

 z
um

 A
ns

at
z 

ge
br

ac
ht

 w
er

de
n.

 F
ür

 d
en

 

F|
rd

er
ze

itr
au

m
 J

an
ua

r 2
02

1 
bi

s 
Ju

ni
 2

02
1 

k|
nn

en
 ü

be
rd

ie
s 

in
 d

ie
se

n 
M

on
at

en
 

en
ts

ta
nd

en
e 

f|
rd

er
fä

hi
ge

 F
i[

ko
st

en
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
r o

be
n 

ge
na

nn
te

n 
La

ge
r- 

un
d 

Tr
an

sp
or

tk
os

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
en

 re
gu

lä
re

n 
F|

rd
er

be
di

ng
un

ge
n 

in
 d

er
 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 II

I i
n 

An
sa

tz
 g

eb
ra

ch
t u

nd
 e

rs
ta

tte
t w

er
de

n.
 B

ei
 U

nt
er

ne
hm

en
 d

er
 

Py
ro

te
ch

ni
ki

nd
us

tri
e 

w
er

de
n 

nu
r d

ire
kt

 b
et

ro
ffe

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
 im

 S
in

ne
 B

uc
hs

ta
be

 

G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
11

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t, 

d.
h.

 U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 v
on

 d
em

 V
er

ka
uf

sv
er

bo
t 

fü
r P

yr
ot

ec
hn

ik
 im

 D
ez

em
be

r 2
02

0 
un

m
itt

el
ba

r b
et

ro
ffe

n 
si

nd
. D

ie
 S

on
de

rre
ge

lu
ng

 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 U
nt

er
ne

hm
en

 d
es

 E
in

ze
lh

an
de

ls
. 

 �3
� 

Ko
st

en
 g

el
te

n 
da

nn
 a

ls
 n

ic
ht

 e
in

se
iti

g 
ve

rä
nd

er
ba

r, 
w

en
n 

da
s 

zu
gr

un
de

 li
eg

en
de

 

Ve
rtr

ag
sv

er
hä

ltn
is

 
ni

ch
t 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
F|

rd
er

ze
itr

au
m

s 
ge

kü
nd

ig
t 

od
er

 
im

 

Le
is

tu
ng

su
m

fa
ng

 r
ed

uz
ie

rt 
w

er
de

n 
ka

nn
, 

oh
ne

 d
as

 A
uf

re
ch

te
rh

al
te

n 
de

r 
be

tri
eb

lic
he

n 

Tä
tig

ke
it 

zu
 g

ef
äh

rd
en

. D
ie

 b
et

rie
bl

ic
he

n 
Fi

[k
os

te
n 

de
r Z

iff
er

n 
1 

bi
s 

10
 m

üs
se

n 
vo

r d
em

 

1.
 J

an
ua

r 2
02

1 
be

gr
ün

de
t w

or
de

n 
se

in
. D

av
on

 a
us

ge
no

m
m

en
 s

in
d 

Fi
[k

os
te

n,
 d

ie
 n

ac
h 

de
m

 1
. 

Ja
nu

ar
 2

02
1 

en
ts

te
he

n 
un

d 
be

tri
eb

sn
ot

w
en

di
g 

si
nd

, 
be

zi
eh

un
gs

w
ei

se
 z

ur
 

Au
fre

ch
te

rh
al

tu
ng

 d
es

 B
et

rie
bs

 e
rfo

rd
er

lic
h 

si
nd

 �z
. B

. L
ea

si
ng

ve
rtr

äg
e,

 d
ie

 a
us

ge
la

uf
en

 

si
nd

, u
nd

 e
in

 v
or

he
r v

or
ha

nd
en

es
, e

rfo
rd

er
lic

he
s 

O
bM

ek
t �

z.
 B

. F
ah

rz
eu

g�
 d

ur
ch

 e
in

 n
eu

es
 

er
se

tz
en

. D
ab

ei
 s

in
d 

m
a[

im
al

 d
ie

 K
os

te
n 

in
 b

is
he

rig
er

 +
|h

e 
an

se
tz

ba
r. 

 

 �4
� 

Za
hl

un
ge

n 
fü

r 
be

tri
eb

lic
he

 
Fi

[k
os

te
n,

 
di

e 
an

 
m

it 
de

r�d
em

 
An

tra
gs

te
lle

nd
en

 

ve
rb

un
de

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
 im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
� 

ge
he

n,
 s

in
d 

ni
ch

t 

f|
rd

er
fä

hi
g.

 

 �.
 

+
|h

e�
 

$u
sz

ah
lu

ng
 

un
d 

9e
rw

en
du

ng
 

de
r 

h
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
� 

9e
rlu

st
an

re
ch

nu
ng

 
 �1

� D
ie

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 e

rs
ta

tte
t e

in
en

 A
nt

ei
l i

n 
+

|h
e 

vo
n 

 

- 
bi

s 
zu

 1
00

 й
 d

er
 F

i[
ko

st
en

 b
ei

 m
eh

r a
ls

 7
0 

й
 U

m
sa

tz
rü

ck
ga

ng
,  

- 
bi

s 
zu

 6
0 

й
 d

er
 F

i[
ko

st
en

 b
ei

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 z
w

is
ch

en
 �

0 
й

 u
nd

 7
0 

й
, 

- 
bi

s 
zu

 4
0 

й
 d

er
 F

i[
ko

st
en

 b
ei

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 z
w

is
ch

en
 3

0 
й

 u
nd

 u
nt

er
 �

0 
й

 

im
 F

|r
de

rm
on

at
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

um
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
M

on
at

 d
es

 J
ah

re
s 

20
19

. K
le

in
e 

un
d 

Kl
ei

ns
tu

nt
er

ne
hm

en
 �g

em
äß

 A
nh

an
g 

I d
er

 A
llg

em
ei

ne
n 

G
ru

pp
en

fre
is

te
llu

ng
sv

er
or

dn
un

g 

1297



Nds. MBl. Nr. 32/2021

�E
U

� 
N

r. 
6�

1�
20

14
� 

so
w

ie
 S

ol
os

el
bs

tä
nd

ig
e 

od
er

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
An

ge
h|

rig
e 

de
r 

fre
ie

n 

Be
ru

fe
 

k|
nn

en
 

w
ah

lw
ei

se
 

al
s 

Ve
rg

le
ic

hs
gr

|ß
e 

im
 

R
ah

m
en

 
de

r 
Er

m
itt

lu
ng

 
de

s 

U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

s 
im

 V
er

hä
ltn

is
 z

um
 M

ew
ei

lig
en

 F
|r

de
rm

on
at

 d
en

 d
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

n 

M
on

at
su

m
sa

tz
 d

es
 J

ah
re

s 
20

19
 z

um
 V

er
gl

ei
ch

 h
er

an
zi

eh
en

. 

 Ju
ng

e 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

di
e 

zw
is

ch
en

 d
em

 1
. 

Ja
nu

ar
 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 O
kt

ob
er

 2
02

0 

ge
gr

ün
de

t w
ur

de
n,

 S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

e 
od

er
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

An
ge

h|
rig

e 
de

r f
re

ie
n 

Be
ru

fe
, d

ie
 

ih
re

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
od

er
 f

re
ib

er
uf

lic
he

 T
ät

ig
ke

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 

20
19

 u
nd

 d
em

 

31
. O

kt
ob

er
 2

02
0 

au
fg

en
om

m
en

 h
ab

en
, 

k|
nn

en
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 e
rh

al
te

n 
in

 +
|h

e 

vo
n:

 

 

- 
bi

s 
zu

 1
00

 й
 d

er
 F

i[
ko

st
en

 b
ei

 m
eh

r a
ls

 7
0 

й
 U

m
sa

tz
rü

ck
ga

ng
,  

- 
bi

s 
zu

 6
0 

й
 d

er
 F

i[
ko

st
en

 b
ei

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 z
w

is
ch

en
 �

0 
й

 u
nd

 7
0 

й
, 

- 
bi

s 
zu

 4
0 

й
 d

er
 F

i[
ko

st
en

 b
ei

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 z
w

is
ch

en
 3

0 
й

 u
nd

 u
nt

er
 �

0 
й

 

im
 F

|r
de

rm
on

at
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

um
 d

ur
ch

sc
hn

itt
lic

he
n 

m
on

at
lic

he
n 

U
m

sa
tz

 d
es

 J
ah

re
s 

20
19

 o
de

r d
er

 b
ei

de
n 

Vo
rk

ris
en

m
on

at
e 

Ja
nu

ar
 u

nd
 F

eb
ru

ar
 2

02
0 

od
er

 d
er

 M
on

at
e 

Ju
ni

 

bi
s 

Se
pt

em
be

r 2
02

0.
 A

lte
rn

at
iv

 k
|n

ne
n 

di
es

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 b

ei
 d

er
 E

rm
itt

lu
ng

 d
es

 

no
tw

en
di

ge
n 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 a

uf
 d

en
 m

on
at

lic
he

n 
D

ur
ch

sc
hn

itt
sw

er
t d

es
 g

es
ch

ät
zt

en
 

Ja
hr

es
um

sa
tz

es
 2

02
0,

 d
er

 b
ei

 d
er

 e
rs

tm
al

ig
en

 s
te

ue
rli

ch
en

 E
rfa

ss
un

g 
be

im
 z

us
tä

nd
ig

en
 

Fi
na

nz
am

t i
m

 ÄF
ra

ge
bo

ge
n 

zu
r s

te
ue

rli
ch

en
 E

rfa
ss

un
g“

 a
ng

eg
eb

en
 w

ur
de

, a
bs

te
lle

n.
 

 Fü
r 

Mu
ng

e 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

di
e 

zw
is

ch
en

 d
em

 1
. 

Ja
nu

ar
 2

01
9 

un
d 

31
. 

O
kt

ob
er

 2
02

0 

ge
gr

ün
de

t w
ur

de
n,

 S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

e 
od

er
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

An
ge

h|
rig

e 
de

r f
re

ie
n 

Be
ru

fe
, d

ie
 

ih
re

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
od

er
 f

re
ib

er
uf

lic
he

 T
ät

ig
ke

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 

20
19

 u
nd

 d
em

 

31
. O

kt
ob

er
 2

02
0 

au
fg

en
om

m
en

 h
ab

en
, b

et
rä

gt
 d

ie
 +

|h
e 

de
r Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 in
 d

en
 

G
re

nz
en

 d
er

 e
in

sc
hl

äg
ig

en
 K

le
in

be
ih

ilf
en

re
ge

lu
ng

 m
a[

im
al

 1
.8

00
.0

00
 E

ur
o 

pr
o 

Mu
ng

em
 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
Mu

ng
er

�Mu
ng

em
 

So
lo

se
lb

st
än

di
ge

n 
od

er
 

Mu
ng

er
�Mu

ng
em

 
se

lb
st

än
di

ge
n 

An
ge

h|
rig

en
 d

er
 f

re
ie

n 
Be

ru
fe

 ü
be

r 
de

n 
ge

sa
m

te
n 

be
ih

ilf
ef

äh
ig

en
 Z

ei
tra

um
 g

em
äß

 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

9.
  

 Fü
r U

nt
er

ne
hm

en
, S

ol
os

el
bs

tä
nd

ig
e 

un
d 

se
lb

st
än

di
ge

 A
ng

eh
|r

ig
e 

de
r F

re
ie

n 
Be

ru
fe

 im
 

+
au

pt
er

w
er

b 
m

it 
ei

ne
m

 m
on

at
lic

he
n 

U
m

sa
tz

ei
nb

ru
ch

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

�0
 P

ro
ze

nt
 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
Ze

itr
au

m
s 

vo
n 

N
ov

em
be

r 2
02

0 
bi

s 
Ju

ni
 2

02
1 

w
er

de
n 

fo
lg

en
de

 A
uf

sc
hl

äg
e 

�E
ig

en
ka

pi
ta

lz
us

ch
us

s�
 a

uf
 d

ie
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 II
I i

m
 Me

w
ei

lig
en

 M
on

at
 d

es
 E

rre
ic

he
ns

 

de
r S

ch
w

el
le

 g
ew

äh
rt:

  

- 
2�

 P
ro

ze
nt

 a
uf

 d
ie

 S
um

m
e 

de
r 

Fi
[k

os
te

ne
rs

ta
ttu

ng
 n

ac
h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 

Zi
ffe

r 4
 N

r. 
1 

bi
s 

11
 b

ei
 e

in
em

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

�0
 P

ro
ze

nt
 

in
 d

re
i M

on
at

en
, 

- 
3�

 P
ro

ze
nt

 a
uf

 d
ie

 S
um

m
e 

de
r 

Fi
[k

os
te

ne
rs

ta
ttu

ng
 n

ac
h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 

Zi
ffe

r 4
 N

r. 
1 

bi
s 

11
 b

ei
 e

in
em

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

�0
 P

ro
ze

nt
 

in
 v

ie
r M

on
at

en
, 

- 
40

 P
ro

ze
nt

 a
uf

 d
ie

 S
um

m
e 

de
r 

Fi
[k

os
te

ne
rs

ta
ttu

ng
 n

ac
h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 

Zi
ffe

r 4
 N

r. 
1 

bi
s 

11
 b

ei
 e

in
em

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

�0
 P

ro
ze

nt
 

in
 fü

nf
 o

de
r m

eh
r M

on
at

en
. 

D
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

M
on

at
e 

m
üs

se
n 

ni
ch

t u
nm

itt
el

ba
r a

uf
ei

na
nd

er
 fo

lg
en

. E
s 

w
er

de
n 

nu
r 

M
on

at
e 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
fü

r d
ie

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 II

I b
ea

nt
ra

gt
 w

ur
de

. B
ei

 U
nt

er
ne

hm
en

, 

di
e 

N
ov

em
be

r- 
un

d�
od

er
 D

ez
em

be
rh

ilf
e 

er
ha

lte
n,

 w
ird

 im
 Me

w
ei

lig
en

 M
on

at
 N

ov
em

be
r 

un
d�

od
er

 D
ez

em
be

r e
in

 U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 v
on

 �
0 

Pr
oz

en
t a

ng
en

om
m

en
. 

 Fü
r 

So
nd

er
re

ge
lu

ng
en

 
ge

lte
nd

 
ge

m
ac

ht
e 

Fi
[k

os
te

n 
fa

lle
n 

ni
ch

t 
un

te
r 

de
n 

Ei
ge

nk
ap

ita
lz

us
ch

us
s.

 

 �1
a�

 N
ac

h 
de

r 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 F
i[

ko
st

en
hi

lfe
 2

02
0 

k|
nn

en
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

nu
r 

Be
ih

ilf
en

 

al
s 

Be
itr

ag
 z

u 
de

n 
un

ge
de

ck
te

n 
Fi

[k
os

te
n 

ve
rg

eb
en

 w
er

de
n.

 U
ng

ed
ec

kt
e 

Fi
[k

os
te

n 

en
ts

pr
ec

he
n 

de
n 

Ve
rlu

st
en

, 
di

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 f

ür
 d

en
 F

|r
de

rz
ei

tra
um

 i
m

 S
in

ne
 v

on
 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

9 
in

 ih
re

r 
G

ew
in

n-
 u

nd
 V

er
lu

st
re

ch
nu

ng
 a

us
w

ei
se

n.
 N

ic
ht

 

be
rü

ck
si

ch
tig

un
gs

fä
hi

g 
si

nd
 e

in
m

al
ig

e 
Ve

rlu
st

e 
au

s 
W

er
tm

in
de

ru
ng

. 
Es

 k
|n

ne
n 

be
i 

An
tra

gs
te

llu
ng

 V
er

lu
st

pr
og

no
se

n 
fü

r 
de

n 
vo

m
 A

nt
ra

g 
um

fa
ss

te
n 

Ze
itr

au
m

 z
ug

ru
nd

e 

ge
le

gt
 w

er
de

n.
 

 +
in

si
ch

tli
ch

 d
er

 z
ul

äs
si

ge
n 

Be
ih

ilf
ei

nt
en

si
tä

t 
w

ie
 a

uc
h 

de
r 

üb
rig

en
 b

ei
hi

lfe
re

ch
tli

ch
en

 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

dü
rfe

n 
di

e 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
r 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 F

i[
ko

st
en

hi
lfe

 2
02

0 

ni
ch

t 
üb

er
sc

hr
itt

en
 w

er
de

n.
 D

ie
 a

uf
 B

as
is

 d
er

 B
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
 

ge
w

äh
rte

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 �z

uz
üg

lic
h 

be
re

its
 g

ew
äh

rte
r U

nt
er

st
üt

zu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

au
f 

Ba
si

s 
de

r 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 F
i[

ko
st

en
hi

lfe
 2

02
0,

 i
ns

be
s.

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 I

I, 
gg

f. 

N
ov

em
be

rh
ilf

e,
 g

gf
. 

D
ez

em
be

rh
ilf

e�
 d

ar
f 

h|
ch

st
en

s 
70

 %
 d

er
 u

ng
ed

ec
kt

en
 F

i[
ko

st
en

, 

d.
h.

 d
er

 V
er

lu
st

e 
de

r�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 im
 b

ei
hi

lfe
fä

hi
ge

n 
Ze

itr
au

m
 �1

. M
är

z 
20

20
 b

is
 

30
. J

un
i 2

02
1�

, b
et

ra
ge

n.
  

 

1298



Nds. MBl. Nr. 32/2021

D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t 

fü
r 

Kl
ei

ne
 u

nd
 K

le
in

st
un

te
rn

eh
m

en
 �

ge
m

äß
 A

nh
an

g 
I 

de
r 

Al
lg

em
ei

ne
n 

G
ru

pp
en

fre
is

te
llu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
�E

U
� N

r. 
6�

1�
20

14
, d

.h
. w

en
ig

er
 a

ls
 �

0 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
un

d 

ei
n 

Ja
hr

es
um

sa
tz

 b
zw

. 
Ja

hr
es

bi
la

nz
 v

on
 m

a[
im

al
 1

0 
M

io
. 

Eu
ro

�, 
di

e 
au

f 
Ba

si
s 

de
r 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

be
an

tra
ge

n.
 

Be
i 

di
es

en
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
da

rf 
de

r 
G

es
am

tb
et

ra
g 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

�z
uz

üg
lic

h 
de

s 

G
es

am
tb

et
ra

gs
 s

on
st

ig
er

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 a

uf
 B

as
is

 d
er

 B
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 

20
20

� h
|c

hs
te

ns
 9

0 
%

 d
er

 u
ng

ed
ec

kt
en

 F
i[

ko
st

en
, d

.h
. d

er
 V

er
lu

st
e 

im
 b

ei
hi

lfe
fä

hi
ge

n 

Ze
itr

au
m

 b
et

ra
ge

n.
 

 D
ie

 ta
ts

äc
hl

ic
he

 s
al

di
er

te
 +

|h
e 

de
r V

er
lu

st
e 

de
r�d

es
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 im

 b
ei

hi
lfe

fä
hi

ge
n 

Ze
itr

au
m

 is
t a

m
 E

nd
e 

de
s 

be
ih

ilf
ef

äh
ig

en
 Z

ei
tra

um
s 

na
ch

 P
rü

fu
ng

 u
nd

 B
es

tä
tig

un
g 

du
rc

h 

ei
ne

n 
pr

üf
en

de
n 

D
rit

te
n 

vo
m

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 n
ac

hz
uw

ei
se

n.
 

 �1
b�

 N
ac

h 
de

r 
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9,

 k
|n

ne
n 

Be
ih

ilf
en

 n
ur

 fü
r e

nt
st

an
de

ne
 S

ch
äd

en
 v

er
ge

be
n 

w
er

de
n,

 d
ie

 in
 e

in
er

 d
ire

kt
en

 V
er

bi
nd

un
g 

zu
r 

Be
tro

ffe
nh

ei
t d

ur
ch

 e
in

en
 a

ng
eo

rd
ne

te
n 

Lo
ck

do
w

n-
Be

sc
hl

us
s 

de
s 

Bu
nd

es
 u

nd
 d

er
 

Lä
nd

er
 z

ur
 B

ek
äm

pf
un

g 
de

r C
O

VI
D

-1
9-

Pa
nd

em
ie

 s
te

he
n.

 D
er

 S
ch

ad
en

 w
ird

 d
ab

ei
 a

us
 

de
r 

D
iff

er
en

z 
zw

is
ch

en
 d

em
 B

et
rie

bs
er

ge
bn

is
 d

er
 v

on
 e

in
er

 S
ch

lie
ßu

ng
sa

no
rd

nu
ng

 

be
tro

ffe
ne

n 
Ze

itr
au

m
s 

zw
is

ch
en

 d
em

 1
6.

 M
är

z 
20

20
 u

nd
 d

em
 3

1.
 D

ez
em

be
r 2

02
1 

un
d 

de
m

 
gg

f. 
um

 
�%

 
ge

m
in

de
rte

n 
ko

nt
ra

fa
kt

is
ch

en
 

Be
tri

eb
se

rg
eb

ni
s 

de
s 

Ve
rg

le
ic

hs
ze

itr
au

m
s 

im
 

Ja
hr

 
20

19
 

er
m

itt
el

t. 
D

ie
 

An
tra

gs
be

re
ch

tig
un

g 
un

d 
di

e 

Be
re

ch
nu

ng
 d

es
 a

us
gl

ei
ch

sf
äh

ig
en

 S
ch

ad
en

s 
er

fo
lg

t g
em

äß
 d

en
 V

or
ga

be
n 

in
 §

 2
 u

nd
 §

 

3 
de

r 
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 
Sc

ha
de

ns
au

sg
le

ic
h,

 
C

O
VI

D
-1

9.
 

Es
 

is
t 

si
ch

er
zu

st
el

le
n,

 d
as

s 
ei

ne
 Ü

be
rk

om
pe

ns
at

io
n 

de
r 

pa
nd

em
ie

be
di

ng
te

n 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

n 

N
ac

ht
ei

le
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
is

t. 
So

w
ei

t e
in

 S
ch

ad
en

 n
ic

ht
 a

uf
 e

in
en

 L
oc

kd
ow

n-
Be

sc
hl

us
s 

zu
rü

ck
ge

ht
, i

st
 e

r n
ic

ht
 e

rs
at

zf
äh

ig
. 

 An
tra

gs
be

re
ch

tig
t s

in
d 

U
nt

er
ne

hm
en

 n
ur

 d
an

n,
 w

en
n 

si
e 

ih
re

n 
G

es
ch

äf
ts

be
tri

eb
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r v
on

 B
un

d 
un

d 
Lä

nd
er

n 
er

la
ss

en
en

 S
ch

lie
ßu

ng
sa

no
rd

nu
ng

 e
in

st
el

le
n 

m
üs

se
n 

od
er

 

w
en

n 
si

e 
na

ch
w

ei
sl

ic
h 

un
d 

re
ge

lm
äß

ig
 m

in
de

st
en

s 
80

%
 ih

re
r U

m
sä

tz
e 

m
it 

di
re

kt
 v

on
 d

en
 

Sc
hl

ie
ßu

ng
sm

aß
na

hm
en

 
be

tro
ffe

ne
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 
er

zi
el

en
. 

R
ei

se
bü

ro
s 

un
d 

R
ei

se
ve

ra
ns

ta
lte

r 
si

nd
 

an
tra

gs
be

re
ch

tig
t 

fü
r 

di
eM

en
ig

en
 

Ze
itr

äu
m

e,
 

in
 

de
ne

n 
ih

r 

U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 a
uf

gr
un

d 
de

r B
es

ch
lü

ss
e 

un
d 

M
aß

na
hm

en
 v

on
 B

un
d 

un
d 

Lä
nd

er
n 

zu
r 

Be
kä

m
pf

un
g 

de
r 

C
or

on
a-

Pa
nd

em
ie

 in
 B

ez
ug

 a
uf

 d
en

 R
ei

se
ve

rk
eh

r 
m

in
de

st
en

s 
80

%
 

be
trä

gt
. 

Zu
de

m
 

m
üs

se
n 

di
e 

U
nt

er
ne

hm
en

 
bi

s 
zu

m
 

1.
 

Fe
br

ua
r 

20
20

 
ih

re
 

G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
au

fg
en

om
m

en
 h

ab
en

. 

 Es
 is

t d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

en
ts

ta
nd

en
e 

Sc
ha

de
n 

in
 d

en
 v

om
 L

oc
kd

ow
n 

be
tro

ffe
ne

n 
M

on
at

en
, 

Me
w

ei
ls

 a
uf

 d
en

 T
ag

 b
er

ec
hn

et
, 

im
 W

eg
e 

ei
ne

r 
E[

-P
os

t-B
et

ra
ch

tu
ng

 z
u 

er
m

itt
el

n.
 D

ie
 

+
ilf

en
 d

ür
fe

n 
fü

r 
Sc

hä
de

n 
ge

w
äh

rt 
w

er
de

n,
 d

ie
 i

n 
de

n 
vo

m
 L

oc
kd

ow
n 

be
tro

ffe
ne

n 

Ze
itr

äu
m

en
 z

w
is

ch
en

 d
em

 1
6.

 M
är

z 
20

20
 u

nd
 d

em
 3

1.
 D

ez
em

be
r 2

02
1 

en
ts

ta
nd

en
 s

in
d 

bz
w

. e
nt

st
eh

en
, e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
fü

r s
ol

ch
e 

Sc
hä

de
n,

 d
ie

 n
ur

 in
 e

in
em

 T
ei

l d
ie

se
s 

Ze
itr

au
m

s 

se
it 

de
m

 1
6.

 M
är

z 
20

20
 e

nt
st

an
de

n 
si

nd
 b

zw
. e

nt
st

eh
en

.  

 D
as

 z
ur

 E
rm

itt
lu

ng
 d

es
 S

ch
ad

en
s 

he
ra

nz
uz

ie
he

nd
e 

Be
tri

eb
se

rg
eb

ni
s 

is
t d

ie
 S

um
m

e 
au

s 

U
m

sa
tz

er
l|

se
n,

 N
et

to
be

st
an

ds
än

de
ru

ng
en

, 
ak

tiv
ie

rte
n 

Ei
ge

nl
ei

st
un

ge
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 

be
tri

eb
lic

he
n 

Er
trä

ge
n 

ab
zü

gl
ic

h 
M

at
er

ia
la

uf
w

an
d,

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d,
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 

un
d 

so
ns

tig
en

 b
et

rie
bl

ic
he

n 
Au

fw
en

du
ng

en
. 

D
er

 z
ug

ru
nd

el
ie

ge
nd

e 
U

m
sa

tz
 e

nt
sp

ric
ht

 

w
ie

de
ru

m
 g

em
äß

 §
 1

 U
m

sa
tz

st
eu

er
ge

se
tz

 i
m

 W
es

en
tli

ch
en

 d
en

 L
ie

fe
ru

ng
en

 u
nd

 

Le
is

tu
ng

en
, d

ie
 e

in
 U

nt
er

ne
hm

er
 im

 In
la

nd
 g

eg
en

 E
nt

ge
lt 

se
in

es
 U

nt
er

ne
hm

en
s 

au
sf

üh
rt.

 

Ei
n 

U
m

sa
tz

 w
ur

de
 d

an
n 

in
 e

in
em

 b
es

tim
m

te
n 

M
on

at
 e

rz
ie

lt,
 w

en
n 

di
e 

Le
is

tu
ng

 in
 d

ie
se

m
 

M
on

at
 e

rb
ra

ch
t 

w
ur

de
. 

D
as

 B
et

rie
bs

er
ge

bn
is

 s
ol

l ü
be

r 
di

e 
m

on
at

lic
he

 h
an

de
ls

üb
lic

he
 

Au
sw

ei
su

ng
 

de
r 

G
ew

in
ne

 
un

d 
Ve

rlu
st

e,
 

di
e 

na
ch

 
M

aß
ga

be
 

vo
n 

+
an

de
ls

- 
un

d 

St
eu

er
ge

se
tz

en
 

er
m

itt
el

t 
w

er
de

n,
 

be
le

gt
 

w
er

de
n.

 
D

as
 

du
rc

h 
so

lc
he

 
U

nt
er

la
ge

n 

fe
st

ge
st

el
lte

 B
et

rie
bs

er
ge

bn
is

 is
t n

ac
h 

Er
st

el
lu

ng
 v

on
 g

ep
rü

fte
n 

Ja
hr

es
ab

sc
hl

üs
se

n 
od

er
 

de
r s

te
ue

rli
ch

en
 E

rg
eb

ni
sr

ec
hn

un
g 

du
rc

h 
de

n 
Be

gü
ns

tig
te

n 
im

 N
ac

hh
in

ei
n 

au
f R

ic
ht

ig
ke

it 

de
r 

vo
ra

ng
eg

an
ge

ne
n 

Au
sw

ei
su

ng
 

zu
 

pr
üf

en
 

un
d 

Be
itr

äg
e,

 
di

e 
de

n 
en

dg
ül

tig
en

 

Be
ih

ilf
eb

et
ra

g 
üb

er
st

ei
ge

n,
 s

in
d 

zu
rü

ck
zu

za
hl

en
. 

D
ie

 b
ei

hi
lfe

ge
be

nd
e 

St
el

le
 h

at
 s

pä
te

st
en

s 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
ch

lu
ss

ab
re

ch
nu

ng
, g

em
äß

 §
 

6 
Ab

sa
tz

 3
 d

er
 A

llg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9,

 e
in

e 

N
ac

hb
er

ec
hn

un
g 

de
s 

Sc
ha

de
ns

 a
uf

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 v

om
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

bz
w

. 
pr

üf
en

de
n 

D
rit

te
n 

vo
rg

el
eg

te
n 

U
nt

er
la

ge
n 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 

   �1
c�

 D
ie

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 b
zw

. d
ie

 v
on

 ih
ne

n 
be

au
ftr

ag
te

n 
pr

üf
en

de
n 

D
rit

te
n 

m
üs

se
n 

be
i 

An
tra

gs
te

llu
ng

 e
rk

lä
re

n,
 o

b 
di

e 
in

 A
bs

at
z 

1a
 u

nd
 A

bs
at

z 
1b

 g
en

an
nt

e 
zu

lä
ss

ig
e 

Be
ih

ilf
e-

+
|c

hs
tg

re
nz

e 
bz

w
. 

im
 F

al
le

 d
er

 A
llg

em
ei

ne
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 S

ch
ad

en
sa

us
gl

ei
ch

, 

1299



Nds. MBl. Nr. 32/2021

C
O

VI
D

-1
9,

 d
er

 a
us

gl
ei

ch
fä

hi
ge

 S
ch

ad
en

, 
so

w
ei

t 
zu

m
 A

nt
ra

gs
ze

itp
un

kt
 a

bs
ch

ät
zb

ar
, 

üb
er

sc
hr

itt
en

 w
er

de
n 

w
ird

. 

 W
ird

 d
er

 z
ul

äs
si

ge
 +

|c
hs

tb
et

ra
g 

fü
r B

ei
hi

lfe
n 

be
re

its
 z

um
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 

vo
ra

us
si

ch
tli

ch
 ü

be
rs

ch
rit

te
n,

 s
o 

w
ird

 d
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 im
 R

ah
m

en
 

de
r A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 g
ek

ür
zt

. 

 �2
� 

D
ie

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 k

an
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 in
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 3
 A

bs
at

z 
1 

ge
na

nn
te

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r 
bi

s 
zu

 a
ch

t 
M

on
at

e 
be

an
tra

gt
 w

er
de

n.
 D

ie
 m

a[
im

al
e 

+
|h

e 
de

r Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 fü

r A
nt

ra
gs

be
re

ch
tig

te
 im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 3
 

Ab
sa

tz
 1

 b
et

rä
gt

 1
0.

00
0.

00
0 

Eu
ro

 p
ro

 M
on

at
. D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 fü
r v

er
bu

nd
en

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 

im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

�.
 

 D
ie

 m
a[

im
al

e 
G

es
am

th
|h

e 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 a
uf

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 A

llg
em

ei
ne

n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 S

ch
ad

en
sa

us
gl

ei
ch

, C
O

VI
D

-1
9,

 b
et

rä
gt

 4
0.

00
0.

00
0 

Eu
ro

. 

 Fü
r 

Mu
ng

e 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

di
e 

zw
is

ch
en

 d
em

 1
. 

Ja
nu

ar
 2

01
9 

un
d 

31
. 

O
kt

ob
er

 2
02

0 

ge
gr

ün
de

t w
ur

de
n,

 S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

e 
od

er
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

An
ge

h|
rig

e 
de

r f
re

ie
n 

Be
ru

fe
, d

ie
 

ih
re

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
od

er
 f

re
ib

er
uf

lic
he

 T
ät

ig
ke

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 

20
19

 u
nd

 d
em

 

31
. O

kt
ob

er
 2

02
0 

au
fg

en
om

m
en

 h
ab

en
, b

et
rä

gt
 d

ie
 +

|h
e 

de
r Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 in
 d

en
 

G
re

nz
en

 d
er

 e
in

sc
hl

äg
ig

en
 K

le
in

be
ih

ilf
en

re
ge

lu
ng

 m
a[

im
al

 1
.8

00
.0

00
 E

ur
o 

pr
o 

Mu
ng

em
 

U
nt

er
ne

hm
en

, M
un

ge
m

 S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

en
 o

de
r 

Mu
ng

em
 s

el
bs

tä
nd

ig
en

 A
ng

eh
|r

ig
en

 d
er

 

fre
ie

n 
Be

ru
fe

 ü
be

r d
en

 g
es

am
te

n 
be

ih
ilf

ef
äh

ig
en

 Z
ei

tra
um

 �M
är

z 
20

20
 b

is
 J

un
i 2

02
1�

. 

 U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 N
ov

em
be

r-�
D

ez
em

be
rh

ilf
e 

er
ha

lte
n,

 s
in

d 
fü

r d
ie

se
 b

ei
de

n 
M

on
at

e 
ni

ch
t 

an
tra

gs
be

re
ch

tig
t. 

 
 In

 Me
de

m
 F

al
l s

in
d 

di
e 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 
Be

di
ng

un
ge

n 
vo

n 
Bu

ch
st

ab
e 

G
 Z

iff
er

 9
 A

bs
at

z 
4 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 

 �3
� E

nt
fä

llt
. 

 �4
� D

as
 K

on
so

lid
ie

ru
ng

sg
eb

ot
 g

ilt
 n

ic
ht

 fü
r g

em
ei

nn
üt

zi
g 

ge
fü

hr
te

 U
nt

er
ne

hm
en

.  

In
 Me

de
m

 F
al

l s
in

d 
di

e 
be

ih
ilf

er
ec

ht
lic

he
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

vo
n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 9

 A
bs

at
z 

4 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 

 ��
� E

nt
fä

llt
. 

 �6
� 

D
ie

 B
em

es
su

ng
 d

er
 k

on
kr

et
en

 +
|h

e 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 o
rie

nt
ie

rt 
si

ch
 a

n 
de

r 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
U

m
sa

tz
en

tw
ic

kl
un

g 
in

 d
en

 F
|r

de
rm

on
at

en
 i

m
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 

Zi
ffe

r 2
 A

bs
at

z 
9.

 L
ie

gt
 d

er
 U

m
sa

tz
rü

ck
ga

ng
 im

 F
|r

de
rm

on
at

 b
ei

 w
en

ig
er

 a
ls

 3
0 

%
 im

 

Ve
rg

le
ic

h 
zu

m
 U

m
sa

tz
 d

es
 V

er
gl

ei
ch

sm
on

at
s,

 e
nt

fä
llt

 d
ie

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 a

nt
ei

lig
 fü

r 

de
n 

Me
w

ei
lig

en
 F

|r
de

rm
on

at
. 

Ei
ne

 Ü
be

rk
om

pe
ns

at
io

n 
is

t 
zu

rü
ck

zu
za

hl
en

. 
So

llt
en

 d
ie

 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
U

m
sa

tz
rü

ck
gä

ng
e 

un
d�

od
er

 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

ge
fa

lle
ne

n 
f|

rd
er

fä
hi

ge
n 

Fi
[k

os
te

n 
h|

he
r 

au
sf

al
le

n 
al

s 
be

i 
de

r 
An

tra
gs

te
llu

ng
 

an
ge

ge
be

n,
 

er
fo

lg
t 

au
f 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 A

nt
ra

g 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
ch

lu
ss

ab
re

ch
nu

ng
 e

in
e 

Au
fs

to
ck

un
g 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
. A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e,
 d

ie
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

ge
rin

ge
re

n 
U

m
sa

tz
ei

nb
rü

ch
en

 im
 

F|
rd

er
ze

itr
au

m
 g

em
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

9 
al

s 
pr

og
no

st
iz

ie
rt,

 d
ie

 v
ol

le
 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 z

ur
üc

kz
ah

le
n 

m
üs

se
n,

 e
rh

al
te

n 
de

nn
oc

h 
ei

ne
n 

Zu
sc

hu
ss

 in
 +

|h
e 

vo
n 

40
 %

 d
er

 d
ur

ch
 d

en
 p

rü
fe

nd
en

 D
rit

te
n 

in
 R

ec
hn

un
g 

ge
st

el
lte

n 
An

tra
gs

ko
st

en
.  

 �7
� D

ie
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 is
t a

uc
h 

da
nn

 z
ur

üc
kz

uz
ah

le
n,

 w
en

n 
di

e�
de

r A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

se
in

e 
G

es
ch

äf
ts

tä
tig

ke
it 

vo
r 

de
m

 
30

. 
Ju

ni
 

20
21

 
da

ue
rh

af
t 

ei
ns

te
llt

. 
D

ie
 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
dü

rfe
n 

ke
in

e 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 a
us

za
hl

en
, 

w
en

n 
si

e 
Ke

nn
tn

is
 

da
vo

n 
ha

be
n,

 d
as

s 
di

e�
de

r A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

se
in

en
 G

es
ch

äf
ts

be
tri

eb
 d

au
er

ha
ft 

ei
ng

es
te

llt
 

od
er

 d
ie

 I
ns

ol
ve

nz
 a

ng
em

el
de

t 
ha

t. 
Sa

tz
 2

 g
ilt

 a
uc

h,
 w

en
n 

ei
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 s
ei

ne
 

G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
zw

ar
 n

ac
h 

de
m

 3
0.

 J
un

i 2
02

1,
 Me

do
ch

 v
or

 A
us

za
hl

un
g 

de
r Z

us
ch

üs
se

 

da
ue

rh
af

t 
ei

ns
te

llt
. 

+
at

 d
ie

�d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

di
e 

Ab
si

ch
t, 

ei
ne

n 
C

or
on

a-
be

di
ng

t 

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
G

es
ch

äf
ts

be
tri

eb
 

w
ie

de
r 

au
fz

un
eh

m
en

, 
ve

rz
|g

er
t 

si
ch

 
Me

do
ch

 
di

e 

W
ie

de
re

r|
ffn

un
g,

 w
ei

l 
fo

rtb
es

te
he

nd
e 

ge
su

nd
he

its
po

lit
is

ch
e 

Be
sc

hr
än

ku
ng

en
 e

in
en

 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Be
tri

eb
 n

oc
h 

ni
ch

t 
zu

la
ss

en
, 

lie
gt

 k
ei

ne
 d

au
er

ha
fte

 E
in

st
el

lu
ng

 d
es

 

G
es

ch
äf

ts
be

tri
eb

s 
vo

r. 

 �8
� U

nt
er

ne
hm

en
, d

er
en

 F
|r

de
ru

ng
 m

eh
r a

ls
 1

2 
M

io
. E

ur
o 

be
trä

gt
, m

üs
se

n 
fü

r d
as

 J
ah

r 

20
21

 
fo

lg
en

de
 

Be
di

ng
un

ge
n 

er
fü

lle
n:

 
Ke

in
e 

En
tn

ah
m

en
, 

G
ew

in
n-

 
un

d 

D
iv

id
en

de
na

us
sc

hü
ttu

ng
en

 s
ow

ie
 k

ei
ne

 G
ew

äh
ru

ng
 v

on
 D

ar
le

he
n 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t a
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
r s

ow
ie

 k
ei

ne
 R

üc
kf

üh
ru

ng
 o

de
r Z

in
sz

ah
lu

ng
 v

on
 G

es
el

ls
ch

af
te

rd
ar

le
he

n.
 

D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 

fü
r 

be
re

its
 

vo
n 

+
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
en

 
ge

fa
ss

te
 

G
ew

in
n-

 
un

d 

1300



Nds. MBl. Nr. 32/2021

D
iv

id
en

de
na

us
sc

hü
ttu

ng
sb

es
ch

lü
ss

e.
 A

us
ge

no
m

m
en

 s
in

d 
ge

se
tz

lic
h 

vo
rg

es
ch

rie
be

ne
 

D
iv

id
en

de
na

us
sc

hü
ttu

ng
en

 u
nd

 fä
llig

e 
St

eu
er

za
hl

un
ge

n 
de

r G
es

el
ls

ch
af

te
r d

ie
 a

us
 d

em
 

U
nt

er
ne

hm
en

 r
es

ul
tie

re
n.

  
Zu

de
m

 d
ür

fe
n 

O
rg

an
m

itg
lie

de
rn

 u
nd

 G
es

ch
äf

ts
le

ite
rn

 k
ei

ne
 

Bo
ni

, 
an

de
re

 v
ar

ia
bl

e 
od

er
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

 V
er

gü
tu

ng
sb

es
ta

nd
te

ile
 g

ew
äh

r 
w

er
de

n.
 

G
le

ic
he

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r S
on

de
rz

ah
lu

ng
en

 in
 F

or
m

 v
on

 A
kt

ie
np

ak
et

en
, G

ra
tif

ik
at

io
ne

n 
od

er
 

an
de

re
 g

es
on

de
rte

 V
er

gü
tu

ng
en

 n
eb

en
 d

em
 F

es
tg

eh
al

t 
so

w
ie

 s
on

st
ig

e 
in

 d
as

 f
re

ie
 

Er
m

es
se

n 
de

s 
U

nt
er

ne
hm

en
s 

ge
st

el
lte

 V
er

gü
tu

ng
sb

es
ta

nd
te

ile
 u

nd
 r

ec
ht

lic
h 

ni
ch

t 

ge
bo

te
ne

 A
bf

in
du

ng
en

. 

 So
w

ei
t 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
Za

hl
un

ge
n 

bi
s 

zu
m

 A
bl

au
f 

de
s 

10
. 

Ju
ni

 2
02

1 
be

re
its

 g
el

ei
st

et
 

w
ur

de
n,

 w
er

de
n 

di
es

e 
au

f d
ie

 F
|r

de
ru

ng
 a

ng
er

ec
hn

et
. 

  �.
 9

er
fa

hr
en

 b
ei

 $
nt

ra
gs

te
llu

ng
 u

nd
 n

ac
h 

$b
sc

hl
us

s 
de

r 
F|

rd
er

un
g 

im
 F

al
le

 d
er

 
$n

tr
ag

st
el

lu
ng

 d
ur

ch
 e

in
en

 p
rü

fe
nd

en
 '

rit
te

n 
 �1

� 
D

ie
 

An
tra

gs
te

llu
ng

 
w

ird
 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
ei

ne
r�m

 
vo

m
 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 

be
au

ftr
ag

te
n 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
n,

 
W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
�in

, 
ve

re
id

ig
te

n 
Bu

ch
pr

üf
er

�in
, 

St
eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

�n
 o

de
r R

ec
ht

sa
nw

al
t�-

an
w

äl
tin

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t �
Äp

rü
fe

nd
er

 D
rit

te
r“�

, 

w
en

n 
es

 s
ic

h 
ni

ch
t u

m
 d

ie
 B

ea
nt

ra
gu

ng
 d

er
 B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� f
ür

 

So
lo

se
lb

st
st

än
di

ge
 h

an
de

lt.
 

 D
ie

�d
er

 
St

eu
er

be
ra

te
r�i

n,
 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, 

ve
re

id
ig

te
 

Bu
ch

pr
üf

er
�in

, 

St
eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

�n
 

od
er

 
R

ec
ht

sa
nw

al
t�-

an
w

äl
tin

 
m

us
s 

ih
r�s

ei
n 

Ei
nv

er
st

än
dn

is
 

er
kl

är
en

, 
da

ss
 

ih
re

�s
ei

ne
 

Ei
nt

ra
gu

ng
 

im
 

Be
ru

fs
re

gi
st

er
 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

St
eu

er
be

ra
te

rk
am

m
er

 
bz

w
. 

de
r 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

ka
m

m
er

 
bz

w
. 

de
r 

R
ec

ht
sa

nw
al

ts
ka

m
m

er
 n

ac
hg

ep
rü

ft 
w

ird
. 

 �2
� 

Zu
r 

Id
en

tit
ät

 
un

d 
An

tra
gs

be
re

ch
tig

un
g 

de
s 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 

si
nd

 
im

 
An

tra
g 

in
sb

es
on

de
re

 
di

e 
fo

lg
en

de
n 

An
ga

be
n 

zu
 

m
ac

he
n,

 
di

e 
di

e�
de

r 
St

eu
er

be
ra

te
r�i

n,
 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, 

ve
re

id
ig

te
�n

 
Bu

ch
pr

üf
er

�in
, 

St
eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

�n
 

od
er

 

R
ec

ht
sa

nw
al

t�-
an

w
äl

tin
 a

nh
an

d 
ge

ei
gn

et
er

 U
nt

er
la

ge
n 

üb
er

pr
üf

en
 m

us
s:

 

 

a�
 N

am
e 

un
d 

Fi
rm

a,
 

b�
 S

te
ue

rn
um

m
er

 
de

r 
an

tra
gs

te
lle

nd
en

 
U

nt
er

ne
hm

en
 

un
d 

od
er

 
st

eu
er

lic
he

 

Id
en

tif
ik

at
io

ns
nu

m
m

er
 d

er
 b

et
ro

ffe
ne

n 
na

tü
rli

ch
en

 P
er

so
ne

n,
 

c�
 G

eb
ur

ts
da

tu
m

 b
ei

 n
at

ür
lic

he
n 

Pe
rs

on
en

, 

d�
 z

us
tä

nd
ig

e 
Fi

na
nz

äm
te

r, 

e�
 I

BA
N

 e
in

er
 d

er
 b

ei
 e

in
em

 d
er

 u
nt

er
 d

� 
an

ge
ge

be
ne

n 
Fi

na
nz

äm
te

r 
hi

nt
er

le
gt

en
 

Ko
nt

ov
er

bi
nd

un
ge

n,
 

f� 
Ad

re
ss

e 
de

s 
in

lä
nd

is
ch

en
 

Si
tz

es
 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g,
 

od
er

, 
so

w
ei

t 
ke

in
 

in
lä

nd
is

ch
er

 S
itz

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
vo

rh
an

de
n 

is
t, 

Ad
re

ss
e 

de
r 

in
lä

nd
is

ch
en

 

Be
tri

eb
ss

tä
tte

, 

g�
 E

rk
lä

ru
ng

 ü
be

r e
tw

ai
ge

 m
it 

de
r�d

em
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 v

er
bu

nd
en

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 

im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

�,
  

h�
 Z

us
ic

he
ru

ng
 d

er
�d

es
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
, 

da
ss

 d
er

 U
m

sa
tz

 d
es

 a
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 

U
nt

er
ne

hm
en

s 
im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 2
 A

bs
at

z 
4 

im
 J

ah
r 

20
20

 n
ic

ht
 

m
eh

r a
ls

 7
�0

 M
io

. E
ur

o 
be

tru
g,

 

i� 
An

ga
be

 
de

r 
Br

an
ch

e 
de

s 
An

tra
gs

te
lle

nd
en

 
an

ha
nd

 
de

r 
Kl

as
si

fik
at

io
n 

de
r 

W
irt

sc
ha

fts
zw

ei
ge

 �W
Z 

20
08

� u
nd

 

M� 
Im

 F
al

le
 v

on
 S

ol
os

el
bs

ts
tä

nd
ig

en
 u

nd
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

en
 A

ng
eh

|r
ig

en
 d

er
 F

re
ie

n 

Be
ru

fe
: 

Er
kl

är
un

g 
de

s 
An

tra
gs

te
lle

nd
en

, 
im

 
+

au
pt

er
w

er
b 

im
 

Si
nn

e 
vo

n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

1 
tä

tig
 z

u 
se

in
, 

 Zu
de

m
 h

at
 d

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
 

a�
 d

en
 U

m
sa

tz
rü

ck
ga

ng
 g

em
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 3

 A
bs

at
z 

1,
 

b�
 e

in
e 

Pr
og

no
se

 d
er

 +
|h

e 
de

r 
be

tri
eb

lic
he

n 
Fi

[k
os

te
n 

na
ch

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 

un
d 

c�
 e

in
e 

Pr
og

no
se

 
de

r 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

en
 

U
m

sa
tz

en
tw

ic
kl

un
g 

fü
r 

de
n 

Me
w

ei
lig

en
 

F|
rd

er
m

on
at

 

gl
au

bh
af

t z
u 

m
ac

he
n.

 

 Im
 F

al
le

 v
on

 E
in

ze
lh

an
de

ls
un

te
rn

eh
m

en
, 

di
e 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
 v

on
 U

m
la

uf
ve

rm
|g

en
 

ge
m

äß
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 4
 A

bs
at

z 
2 

N
r. 

4 
ge

lte
nd

 m
ac

he
n,

 h
at

 d
ie

�d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

ge
ge

nü
be

r d
em

 p
rü

fe
nd

en
 D

rit
te

n 
du

rc
h 

ge
ei

gn
et

e 
U

nt
er

la
ge

n 
di

e 
+

|h
e 

de
r k

um
ul

ie
rte

n 

Ei
nk

au
fs

pr
ei

se
 

so
w

ie
 

de
r 

ku
m

ul
ie

rte
n 

Ab
ga

be
pr

ei
se

 
de

r 
an

ge
se

tz
te

n 
W

ar
en

 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
  

 

1301



Nds. MBl. Nr. 32/2021

Im
 F

al
le

 v
on

 P
yr

ot
ec

hn
ik

un
te

rn
eh

m
en

, d
ie

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

vo
n 

U
m

la
uf

ve
rm

|g
en

 g
em

äß
 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
4 

ge
lte

nd
 m

ac
he

n,
 h

at
 d

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 

ge
ge

nü
be

r d
em

 p
rü

fe
nd

en
 D

rit
te

n 
du

rc
h 

ge
ei

gn
et

e 
U

nt
er

la
ge

n 
 

- 
ei

ne
n 

U
m

sa
tz

ei
nb

ru
ch

 im
 J

ah
r D

ez
em

be
r 2

02
0 

un
d 

- 
di

e 
di

re
kt

e 
Be

tro
ffe

nh
ei

t 
vo

n 
de

m
 V

er
ka

uf
sv

er
bo

t f
ür

 P
yr

ot
ec

hn
ik

 im
 S

in
ne

 v
on

 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

11
  

na
ch

zu
w

ei
se

n.
  

  D
er

 N
ac

hw
ei

s 
ei

ne
r 

di
re

kt
en

 B
et

ro
ffe

nh
ei

t 
ka

nn
 b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 e

rfo
lg

en
 d

ur
ch

 d
ie

 im
 

G
ew

er
be

sc
he

in
, 

+
an

de
ls

re
gi

st
er

 
od

er
 

de
r 

st
eu

er
lic

he
n 

An
m

el
du

ng
 

an
ge

ge
be

ne
 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 T

ät
ig

ke
it.

  

 �3
� E

rg
än

ze
nd

 z
u 

de
n 

An
ga

be
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
ha

t d
ie

�d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

in
 d

em
 A

nt
ra

g 

di
e 

R
ic

ht
ig

ke
it 

in
sb

es
on

de
re

 d
er

 fo
lg

en
de

n 
An

ga
be

n 
zu

 v
er

si
ch

er
n:

 

 

a�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, o
b 

un
d 

w
en

n 
Ma

 in
 w

el
ch

er
 +

|h
e 

Le
is

tu
ng

en
 

au
s 

an
de

re
n 

C
or

on
a-

be
di

ng
te

n 
Zu

sc
hu

ss
pr

og
ra

m
m

en
 d

es
 B

un
de

s 
un

d 
de

r 

Lä
nd

er
 n

ac
h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 9

 in
 A

ns
pr

uc
h 

ge
no

m
m

en
 w

ur
de

n,
 

b�
 E

rk
lä

ru
ng

, d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, d
as

s 
 

i. 
im

 F
al

le
 v

on
 U

nt
er

ne
hm

en
, d

ie
 v

or
 d

em
 1

. J
an

ua
r 2

01
9 

ge
gr

ün
de

t w
ur

de
n 

un
d 

Fi
[k

os
te

n 
ge

lte
nd

 
m

ac
he

n,
 

du
rc

h 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
vo

n 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 d

er
 b

ei
hi

lfe
re

ch
tli

ch
 n

ac
h 

 

1.
 Ä

ge
än

de
rte

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 K
le

in
be

ih
ilf

en
 2

02
0“

, g
eg

eb
en

en
fa

lls
 

ku
m

ul
ie

rt 
m

it 
de

m
 +

|c
hs

tb
et

ra
g 

de
r D

e-
M

in
im

is
-V

er
or

dn
un

g,
 b

zw
.  

2.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
“ b

zw
.  

3.
 w

ah
lw

ei
se

 
na

ch
 

de
r 

ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
“ 

ku
m

ul
ie

rt 
m

it 
de

r Ä
ge

än
de

rte
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
 

bz
w

. 

4.
 w

ah
lw

ei
se

 
na

ch
 

de
r 

ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
“ 

ku
m

ul
ie

rt 
m

it 
de

r Ä
ge

än
de

rte
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
, 

ku
m

ul
ie

rt 
m

it 
de

m
 +

|c
hs

tb
et

ra
g 

de
r D

e-
M

in
im

is
-V

er
or

dn
un

g 

�.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 ÄA
llg

em
ei

ne
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 S

ch
ad

en
sa

us
gl

ei
ch

, 

C
O

VI
D

-1
9“

, b
zw

. 

6.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 ÄA
llg

em
ei

ne
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 S

ch
ad

en
sa

us
gl

ei
ch

, 

C
O

VI
D

-1
9“

, 
w

ah
lw

ei
se

 k
um

ul
ie

rt 
m

it 
de

n 
un

te
r 

2.
-4

. 
ge

na
nn

te
n 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 
R

eg
el

un
ge

n 

 

zu
lä

ss
ig

e 
+

|c
hs

tb
et

ra
g 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

ird
, 

ii.
 

im
 F

al
le

 v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 z
w

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 

O
kt

ob
er

 2
02

0 
ge

gr
ün

de
t 

w
or

de
n 

si
nd

, 
de

r 
be

ih
ilf

er
ec

ht
lic

h 
na

ch
 d

er
 

ÄG
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
 z

ul
äs

si
ge

 +
|c

hs
tb

et
ra

g 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

ird
 

c�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, 
ob

 u
nd

 w
en

n 
Ma

 i
n 

w
el

ch
er

 +
|h

e 
fü

r 
de

n 

Le
is

tu
ng

sz
ei

tra
um

 L
ei

st
un

ge
n 

au
s 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 n

ac
h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 9

 

er
ha

lte
n 

w
ur

de
n 

od
er

 a
ng

em
el

de
t w

ur
de

n,
 

d�
 E

rk
lä

ru
ng

 
de

r�d
es

 
An

tra
gs

te
lle

nd
en

, 
da

ss
 

di
e 

F|
rd

er
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
zu

r 

Ke
nn

tn
is

 g
en

om
m

en
 w

ur
de

n,
 

e�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

st
el

le
nd

en
 z

u 
St

eu
er

oa
se

n 
ge

m
äß

 d
er

 A
nl

ag
e 

zu
 d

ie
se

n 

Vo
llz

ug
sh

in
w

ei
se

n.
 

f� 
Er

kl
är

un
g 

zu
 d

en
 w

ei
te

re
n 

su
bv

en
tio

ns
er

he
bl

ic
he

n 
Ta

ts
ac

he
n,

 

g�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, 
da

ss
 s

ie
�e

r 
ge

pr
üf

t 
ha

t, 
ob

 e
s 

si
ch

 b
ei

 

ih
re

m
�s

ei
ne

m
 U

nt
er

ne
hm

en
 u

m
 e

in
 v

er
bu

nd
en

es
 U

nt
er

ne
hm

en
 i

m
 S

in
ne

 v
on

 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

� 
ha

nd
el

t 
un

d 
si

e�
er

 d
ie

 R
ic

ht
ig

ke
it 

de
r 

An
ga

be
n 

be
st

ät
ig

t, 

h�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

st
el

le
nd

en
, 

da
ss

 s
ie

�e
r 

di
e 

Fi
na

nz
be

h|
rd

en
 v

on
 d

er
 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 
zu

r 
W

ah
ru

ng
 

de
s 

St
eu

er
ge

he
im

ni
ss

es
 

ge
ge

nü
be

r 
de

n 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
un

d 
de

n 
St

ra
fv

er
fo

lg
un

gs
be

h|
rd

en
 b

ef
re

it,
 s

ow
ei

t e
s 

si
ch

 u
m

 

An
ga

be
n�

D
at

en
 d

er
�d

es
 A

nt
ra

gs
st

el
le

nd
en

 h
an

de
lt,

 d
ie

 f
ür

 d
ie

 G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 

Bi
llig

ke
its

le
is

tu
ng

 v
on

 B
ed

eu
tu

ng
 s

in
d 

�§
 3

0 
Ab

s.
 4

 N
r. 

3 
AO

�, 

i� 
Ei

nw
illi

gu
ng

 g
em

. 
Ar

t. 
6 

D
SG

VO
, 

da
ss

 d
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 z
ur

 P
rü

fu
ng

 d
er

 

An
tra

gs
be

re
ch

tig
un

g 
di

e 
An

ga
be

n 
im

 A
nt

ra
g 

m
it 

an
de

re
n 

Be
h|

rd
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 

§ 
1 

Vw
Vf

G
, 

un
ab

hä
ng

ig
 d

av
on

, 
ob

 s
ie

 B
un

de
s-

 o
de

r 
La

nd
es

re
ch

t 
au

sf
üh

re
n,

 

ab
gl

ei
ch

t. 
In

 F
äl

le
n,

 in
 d

en
en

 e
s 

si
ch

 b
ei

 d
er

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 u
m

 e
in

e 
Ba

nk
 

ha
nd

el
t, 

w
ird

 d
ie

se
 im

 F
al

le
 d

es
 §

 1
� 

Bl
nD

SG
 v

om
 B

an
kg

eh
ei

m
ni

s 
be

fre
it.

 Z
ud

em
 

Ei
nw

illi
gu

ng
, 

da
ss

 
di

e 
Fi

na
nz

be
h|

rd
en

 
de

r 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
 

di
e 

fü
r 

di
e 

An
tra

gs
be

ar
be

itu
ng

 
zw

ec
kd

ie
nl

ic
he

n 
Au

sk
ün

fte
 

du
rc

h 
Ü

be
rm

itt
lu

ng
 

de
m

 

St
eu

er
ge

he
im

ni
s 

un
te

rli
eg

en
de

r D
at

en
 e

rte
ile

n 
dü

rfe
n,

 

1302



Nds. MBl. Nr. 32/2021

M� 
Im

 F
al

le
 v

on
 Mu

ng
en

 U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 z
w

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 

20
19

 u
nd

 d
em

 

31
. O

kt
ob

er
 

20
20

 
ge

gr
ün

de
t 

w
ur

de
n,

 
So

lo
se

lb
st

än
di

ge
n 

od
er

 s
el

bs
tä

nd
ig

en
 

An
ge

h|
rig

e 
de

r 
fre

ie
n 

Be
ru

fe
, d

ie
 ih

re
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

od
er

 fr
ei

be
ru

fli
ch

e 
Tä

tig
ke

it 

zw
is

ch
en

 d
em

 1
. J

an
ua

r 2
01

9 
un

d 
de

m
 3

1.
 O

kt
ob

er
 2

02
0 

au
fg

en
om

m
en

 h
ab

en
, 

ei
ne

 E
rk

lä
ru

ng
 d

es
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 ü

be
r 

di
e 

+
|h

e 
an

lä
ss

lic
h 

de
r 

G
rü

nd
un

g 

ge
ge

nü
be

r 
de

n 
Fi

na
nz

be
h|

rd
en

 i
m

 F
ra

ge
bo

ge
n 

zu
r 

st
eu

er
lic

he
n 

Er
fa

ss
un

g 

er
kl

är
te

n 
ge

sc
hä

tz
te

n 
Ja

hr
es

um
sa

tz
es

 2
02

0 
�in

 F
äl

le
n,

 i
n 

de
ne

n 
di

es
er

 n
ac

h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 3

 A
bs

at
z 

1 
al

s 
R

ef
er

en
zu

m
sa

tz
 h

er
an

ge
zo

ge
n 

w
ur

de
�, 

bs
pw

. 

au
f G

ru
nd

la
ge

 d
es

 F
ra

ge
bo

ge
ns

 z
ur

 s
te

ue
rli

ch
en

 E
rfa

ss
un

g.
 

k�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

st
el

le
nd

en
, d

as
s 

si
e�

er
 d

er
 W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n 
D

at
en

 a
n 

di
e 

Fi
na

nz
be

h|
rd

en
 d

ur
ch

 d
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
zu

st
im

m
t, 

so
w

ei
t 

di
es

e 
fü

r 
di

e 

Be
st

eu
er

un
g 

re
le

va
nt

 s
in

d 
�§

 9
3 

AO
�, 

l� 
Er

kl
är

un
g 

de
r�d

es
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
, f

al
ls

 s
ie

�e
r i

m
 J

ah
r 2

01
9 

un
d�

od
er

 2
02

0 
vo

n 

de
r K

le
in

un
te

rn
eh

m
er

re
ge

lu
ng

 �§
 1

9 
U

St
G

� G
eb

ra
uc

h 
ge

m
ac

ht
 h

at
. 

m
� F

al
ls

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

al
s 

Fi
[k

os
te

n 
ge

lte
nd

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n:

 E
in

e 
Er

kl
är

un
g,

 

da
ss

 d
ie

 D
ok

um
en

ta
tio

ns
- u

nd
 N

ac
hw

ei
sp

fli
ch

te
n 

fü
r d

en
 Me

w
ei

lig
en

 V
er

bl
ei

b 
bz

w
. 

di
e 

W
er

te
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r W
ar

en
 z

ur
 K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
 w

ur
de

n.
 

Im
 F

al
le

 v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

 u
nd

 S
ol

os
el

bs
ts

tä
nd

ig
en

 d
er

 R
ei

se
br

ac
he

 o
de

r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

s-
 u

nd
 K

ul
tu

rb
ra

nc
he

, d
ie

 A
us

fa
llk

os
te

n 
im

 Z
ei

tra
um

 M
är

z 
20

20
 b

is
 

D
ez

em
be

r 
20

20
 g

el
te

nd
 m

ac
he

n:
 E

rk
lä

ru
ng

, 
da

ss
 i

n 
Me

de
m

 M
on

at
 z

w
is

ch
en

 

M
är

z 
20

20
 u

nd
 D

ez
em

be
r 

20
20

, 
fü

r 
de

n 
Au

sf
al

lk
os

te
n 

an
ge

se
tz

t 
w

ur
de

n,
 e

in
 

U
m

sa
tz

ei
nb

ru
ch

 v
on

 w
en

ig
st

en
s 

30
 %

 v
or

la
g 

od
er

 d
as

s 
im

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 d
es

 

ge
sa

m
te

n 
Ze

itr
au

m
s 

ei
n 

U
m

sa
tz

ei
nb

ru
ch

 v
on

 3
0 

%
 v

or
la

g 
un

d,
 so

fe
rn

 d
ie

 V
er

lu
st

e 

ei
ne

s 
be

st
im

m
te

n 
M

on
at

s 
se

it 
M

är
z 

20
20

 b
er

ei
ts

 f
ür

 d
ie

 G
el

te
nd

m
ac

hu
ng

 v
on

 

an
de

re
n 

+
ilf

en
 w

ie
 d

er
 Ü

+
 II

, N
ov

em
be

rh
ilf

e 
pl

us
 o

de
r D

ez
em

be
rh

ilf
e 

pl
us

 g
en

ut
zt

 

w
ur

de
n,

 d
ie

se
 V

er
lu

st
e 

fü
r d

ie
 Ü

+
 II

I Ä
ve

rb
ra

uc
ht

“ s
in

d 
un

d 
de

n 
na

ch
 d

er
 Ü

+
 II

I a
uf

 

Ba
si

s 
de

r 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
er

eg
el

un
g 

er
st

at
tu

ng
sf

äh
ig

en
 B

et
ra

g 
fü

r 
di

es
en

 M
on

at
 

ve
rri

ng
er

n.
 

n�
 E

rk
lä

ru
ng

 v
on

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, d
er

en
 F

|r
de

ru
ng

 m
eh

r a
ls

 1
2 

M
io

. E
ur

o 
be

trä
gt

, 

da
ss

 S
ie

 d
ie

 i
n 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 �

 A
bs

at
z 

8 
fü

r 
da

s 
Ja

hr
 2

02
1 

ge
na

nn
te

n 

Be
di

ng
un

ge
n 

er
fü

lle
n.

 W
en

n 
Za

hl
un

ge
n 

od
er

 L
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 

� 
Ab

sa
tz

 8
 b

is
 z

um
 A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 1
0.

 J
un

i 
20

21
 g

ew
äh

rt 
w

ur
de

n,
 h

at
 d

er
 

An
tra

gs
te

lle
r 

di
es

e 
vo

llu
m

fä
ng

lic
h 

un
d 

un
ve

rz
üg

lic
h 

de
r 

fü
r 

se
in

en
 

An
tra

g 

zu
st

än
di

ge
n 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 z
u 

m
el

de
n.

 D
ie

 Z
ah

lu
ng

en
 w

er
de

n 
in

 d
ie

se
m

 F
al

l 

au
f d

ie
 F

|r
de

rh
|h

e 
an

ge
re

ch
ne

t u
nd

 d
ie

se
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

re
du

zi
er

t. 

 Zu
de

m
 h

at
 d

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
zu

 e
rk

lä
re

n,
 d

as
s 

ih
r�i

hm
 b

ek
an

nt
 i

st
, 

da
ss

 d
ie

 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
vo

n 
de

n 
Fi

na
nz

be
h|

rd
en

 A
us

kü
nf

te
 ü

be
r 

di
e�

de
n 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 

ei
nh

ol
en

 d
ür

fe
n,

 s
ow

ei
t d

ie
se

 fü
r d

ie
 B

ew
illi

gu
ng

, G
ew

äh
ru

ng
, R

üc
kf

or
de

ru
ng

, E
rs

ta
ttu

ng
, 

W
ei

te
rg

ew
äh

ru
ng

 o
de

r 
da

s 
Be

la
ss

en
 d

er
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 e
rfo

rd
er

lic
h 

si
nd

 �
§ 

31
a 

Ab
ga

be
no

rd
nu

ng
�. 

D
ie

�d
er

 
An

tra
gs

te
lle

nd
e 

ha
t 

ge
ge

nü
be

r 
de

n 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
n 

zu
zu

st
im

m
en

, 
da

ss
 

di
es

e 
di

e 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
n 

D
at

en
 

od
er

 
Be

tri
eb

s-
 

bz
w

. 

G
es

ch
äf

ts
ge

he
im

ni
ss

e,
 d

ie
 d

en
 B

ew
illi

gu
ng

ss
te

lle
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 A

nt
ra

gs
ve

rfa
hr

en
s 

be
ka

nn
t 

ge
w

or
de

n 
si

nd
 u

nd
 d

ie
 d

em
 S

ch
ut

z 
de

s 
ve

rlä
ng

er
te

n 
St

eu
er

ge
he

im
ni

ss
es

 

un
te

rli
eg

en
, 

de
n 

St
ra

fv
er

fo
lg

un
gs

be
h|

rd
en

 m
itt

ei
le

n 
k|

nn
en

, 
w

en
n 

An
ha

lts
pu

nk
te

 f
ür

 

ei
ne

n 
Su

bv
en

tio
ns

be
tru

g 
vo

rli
eg

en
. 

 �4
� 

D
ie

�d
er

 
An

tra
gs

te
lle

nd
e 

m
us

s 
di

e 
An

ga
be

n 
zu

 
se

in
er

 
Id

en
tit

ät
 

un
d 

An
tra

gs
be

re
ch

tig
un

g,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r 
An

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
2 

Sa
tz

 1
 

un
d 

di
e 

Pl
au

si
bi

lit
ät

 d
er

 A
ng

ab
en

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 2
 S

at
z 

2,
 d

ur
ch

 d
ie

�d
en

 m
it 

de
r 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
An

tra
gs

te
llu

ng
 b

ea
uf

tra
gt

e�
n 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
n,

 W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, 

ve
re

id
ig

te
�n

 
Bu

ch
pr

üf
er

�in
 

od
er

 
R

ec
ht

sa
nw

al
t�-

an
w

äl
tin

 
be

st
ät

ig
en

 
la

ss
en

. 
D

ie
�d

er
 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
n,

 
W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
�in

, 
ve

re
id

ig
te

 
Bu

ch
pr

üf
er

�in
 

od
er

 
R

ec
ht

sa
nw

al
t�-

an
w

äl
tin

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t 

im
 R

ah
m

en
 ih

re
r�s

ei
ne

r 
Pl

au
si

bi
lit

ät
sp

rü
fu

ng
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 

fo
lg

en
de

n 
U

nt
er

la
ge

n:
  

 

a�
 U

m
sa

tz
st

eu
er

vo
ra

nm
el

du
ng

en
 

od
er

 
Be

tri
eb

sw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

Au
sw

er
tu

ng
 

de
s 

Ja
hr

es
 2

01
9 

un
d 

20
20

 �i
n 

Fä
lle

n 
vo

n 
U

nt
er

ne
hm

en
, d

ie
 n

ac
h 

de
m

 1
. J

an
ua

r 2
01

9 

ge
gr

ün
de

t w
or

de
n 

si
nd

, d
es

 Z
ei

tra
um

s 
se

it 
G

rü
nd

un
g�

,  

b�
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 2

01
9 

un
d,

 s
ow

ei
t b

er
ei

ts
 v

or
lie

ge
nd

, J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

 2
02

0,
 

c�
 U

m
sa

tz
-, 

Ei
nk

om
m

en
s-

 
bz

w
. 

K|
rp

er
sc

ha
fts

st
eu

er
er

kl
är

un
g 

20
19

 
�u

nd
 

fa
lls

 

vo
rli

eg
en

d 
U

m
sa

tz
-, 

Ei
nk

om
m

en
s-

 b
zw

. K
|r

pe
rs

ch
af

ts
st

eu
er

er
kl

är
un

g 
20

20
�, 

 

d�
 U

m
sa

tz
st

eu
er

be
sc

he
id

 2
01

9 
�u

nd
 fa

lls
 v

or
lie

ge
nd

, U
m

sa
tz

st
eu

er
be

sc
he

id
 2

02
0�

 

un
d 

e�
 A

uf
st

el
lu

ng
 d

er
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 4
 e

rfa
ss

te
n 

be
tri

eb
lic

he
n 

Fi
[k

os
te

n 
de

s 

Ja
hr

es
 2

01
9 

un
d 

20
20

 u
nd

, s
ow

ei
t v

or
lie

ge
nd

, 2
02

1 

f� 
Be

w
illi

gu
ng

sb
es

ch
ei

d,
 fa

lls
 d

em
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 S

of
or

th
ilf

e,
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 

I u
nd

�o
de

r I
I, 

un
d�

od
er

 N
ov

em
be

r-�
D

ez
em

be
rh

ilf
e 

ge
w

äh
rt 

w
ur

de
. 

 

1303



Nds. MBl. Nr. 32/2021

Be
i d

er
 P

ro
gn

os
e 

üb
er

 d
ie

 U
m

sa
tz

en
tw

ic
kl

un
g 

da
rf 

da
s 

Fo
rtb

es
te

he
n 

de
r t

at
sä

ch
lic

he
n 

un
d 

re
ch

tli
ch

en
 S

itu
at

io
n 

im
 +

in
bl

ic
k 

au
f 

di
e 

Ei
nd

äm
m

un
g 

de
r 

C
or

on
a-

Pa
nd

em
ie

 

zu
gr

un
de

 g
el

eg
t w

er
de

n,
 d

ie
 z

um
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 b

es
te

ht
.  

So
fe

rn
 d

er
 b

ea
nt

ra
gt

e 
Be

tra
g 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 n

ic
ht

 h
|h

er
 a

ls
 2

0.
00

0 
Eu

ro
 fü

r 

se
ch

s 
bz

w
. a

ch
t M

on
at

e 
is

t, 
ka

nn
 d

ie
�d

er
 S

te
ue

rb
er

at
er

�in
, W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
�in

, v
er

ei
di

gt
e 

Bu
ch

pr
üf

er
�in

 
od

er
 

R
ec

ht
sa

nw
al

t�-
an

w
äl

tin
 

ih
re

�s
ei

ne
 

Pl
au

si
bi

lit
ät

sp
rü

fu
ng

 
au

f 
di

e 

Pr
üf

un
g 

of
fe

ns
ic

ht
lic

he
r W

id
er

sp
rü

ch
e 

od
er

 F
al

sc
ha

ng
ab

en
 b

es
ch

rä
nk

en
. 

 ��
� N

ac
h 

Ab
la

uf
 d

es
 le

tz
te

n 
F|

rd
er

m
on

at
s 

bz
w

. n
ac

h 
Be

w
illi

gu
ng

, s
pä

te
st

en
s 

Me
do

ch
 b

is
 

30
. 

Ju
ni

 2
02

2,
 l

eg
t 

di
e�

de
r 

An
tra

gs
te

lle
nd

e 
üb

er
 d

ie
�d

en
 v

on
 i

hr
�ih

m
 b

ea
uf

tra
gt

e�
n 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
n,

 W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, 

ve
re

id
ig

te
�n

 B
uc

hp
rü

fe
r�i

n 
od

er
 R

ec
ht

sa
nw

al
t�-

an
w

äl
tin

 e
in

e 
Sc

hl
us

sa
br

ec
hn

un
g 

üb
er

 d
ie

 v
on

 ih
r�i

hm
 e

m
pf

an
ge

ne
n 

Le
is

tu
ng

en
 v

or
. I

n 

de
r 

Sc
hl

us
sa

br
ec

hn
un

g 
be

st
ät

ig
t 

di
e�

de
r 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
n,

 
W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
�in

, 

ve
re

id
ig

te
 B

uc
hp

rü
fe

r�i
n 

od
er

 R
ec

ht
sa

nw
al

t�-
an

w
äl

tin
 d

en
 t

at
sä

ch
lic

h 
en

ts
ta

nd
en

en
 

U
m

sa
tz

rü
ck

ga
ng

 im
 Z

ei
tra

um
 N

ov
em

be
r 2

02
0 

bi
s 

Ju
ni

 2
02

1 
un

d 
de

n 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
er

zi
el

te
n 

U
m

sa
tz

 im
 Me

w
ei

lig
en

 F
|r

de
rm

on
at

 im
 V

er
hä

ltn
is

 z
um

 V
er

gl
ei

ch
sm

on
at

. Z
ud

em
 m

us
s 

di
e 

Be
st

ät
ig

un
g 

im
 

W
eg

e 
ei

ne
r 

de
ta

illi
er

te
n 

Au
fli

st
un

g 
di

e 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

ge
fa

lle
ne

n 

be
tri

eb
lic

he
n 

Fi
[k

os
te

n 
in

 d
en

 M
ew

ei
lig

en
 F

|r
de

rm
on

at
en

 s
ow

ie
 d

ie
 t

at
sä

ch
lic

h 
in

 

An
sp

ru
ch

 
ge

no
m

m
en

en
 

Le
is

tu
ng

en
 

au
s 

an
de

re
n 

C
or

on
a-

be
di

ng
te

n 

Zu
sc

hu
ss

pr
og

ra
m

m
en

 d
es

 B
un

de
s 

un
d 

de
r L

än
de

r n
ac

h 
Bu

ch
st

ab
e 

G
 Z

iff
er

 9
 s

ow
ie

 d
ie

 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

er
ha

lte
ne

n 
Ve

rs
ic

he
ru

ng
sz

ah
lu

ng
en

 u
m

fa
ss

en
. D

ab
ei

 s
in

d 
be

i U
nt

er
ne

hm
en

, 

di
e 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 S

on
de

rre
ge

lu
ng

 fü
r d

en
 E

in
ze

lh
an

de
l A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
al

s 
Fi

[k
os

te
n 

ge
lte

nd
 m

ac
he

n,
 u

m
fa

ss
en

de
 D

ok
um

en
ta

tio
ns

- u
nd

 N
ac

hw
ei

sp
fli

ch
te

n 
fü

r d
en

 Me
w

ei
lig

en
 

Ve
rb

le
ib

 b
zw

. d
ie

 W
er

te
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r W
ar

en
 z

u 
er

fü
lle

n.
 In

sb
es

on
de

re
 m

üs
se

n 
fü

r d
ie

 

Sc
hl

us
sa

br
ec

hn
un

g 
In

ve
nt

ur
be

w
er

tu
ng

en
 

od
er

 
an

de
re

 
st

ic
hh

al
tig

e 
Be

le
ge

 
fü

r 

W
ar

en
be

st
an

d 
un

d 
se

in
e 

Ve
rä

nd
er

un
ge

n,
 in

kl
us

iv
e 

Be
w

er
tu

ng
, v

or
ge

le
gt

 w
er

de
n.

  

 Eb
en

fa
lls

 is
t z

u 
be

st
ät

ig
en

, d
as

s 
du

rc
h 

di
e 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

vo
n 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 d

er
 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
h 

na
ch

  

- 
de

r 
Äg

eä
nd

er
te

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 K
le

in
be

ih
ilf

en
 2

02
0“

, g
eg

eb
en

en
fa

lls
 k

um
ul

ie
rt 

m
it 

de
m

 +
|c

hs
tb

et
ra

g 
de

r D
e-

M
in

im
is

-V
er

or
dn

un
g,

 b
zw

.  

- 
 ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ z
ul

äs
si

ge
 +

|c
hs

tb
et

ra
g 

bz
w

.  

- 
w

ah
lw

ei
se

 
de

r 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ 
ku

m
ul

ie
rt 

m
it 

de
r 

Äg
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
 b

zw
. 

- 
w

ah
lw

ei
se

 
de

r 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ 
ku

m
ul

ie
rt 

m
it 

de
r 

Äg
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
, k

um
ul

ie
rt 

m
it 

de
r D

e-
M

in
im

is
-

Ve
ro

rd
nu

ng
, 

- 
w

ah
lw

ei
se

 d
er

 Ä
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9“

, 

bz
w

. 

- 
w

ah
lw

ei
se

 d
er

 Ä
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9“

, 

w
ah

lw
ei

se
 k

um
ul

ie
rt 

m
it 

de
n 

un
te

r 2
.-4

. g
en

an
nt

en
 b

ei
hi

lfe
re

ch
tli

ch
en

 R
eg

el
un

ge
n 

 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

ird
.  

So
lo

se
lb

st
st

än
di

ge
, 

di
e 

di
e 

Be
tri

eb
sk

os
te

np
au

sc
ha

le
 �

ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� 

im
 S

in
ne

 v
on

 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
1 

be
an

tra
ge

n,
 u

nd
 U

nt
er

ne
hm

en
, d

ie
 z

w
is

ch
en

 d
em

 1
. 

Ja
nu

ar
 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 O
kt

ob
er

 2
02

0 
ge

gr
ün

de
t w

or
de

n 
si

nd
, h

ab
en

 z
u 

be
st

ät
ig

en
, 

da
ss

 d
er

 b
ei

hi
lfe

re
ch

tli
ch

 n
ac

h 
de

r 
Äg

eä
nd

er
te

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 K
le

in
be

ih
ilf

en
 2

02
0“

, 

vo
rg

es
eh

en
e 

+
|c

hs
tb

et
ra

g 
ni

ch
t 

üb
er

sc
hr

itt
en

 w
ird

. 
Be

i 
ih

re
r�s

ei
ne

r 
Be

st
ät

ig
un

g 
de

s 

U
m

sa
tz

es
 k

an
n 

di
e�

de
r 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
n,

 W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, 

ve
re

id
ig

te
 B

uc
hp

rü
fe

r�i
n 

od
er

 R
ec

ht
sa

nw
al

t�-
an

w
äl

tin
 d

ie
 D

at
en

 a
us

 d
en

 U
m

sa
tz

st
eu

er
vo

ra
nm

el
du

ng
en

 d
er

�d
es

 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 z

u 
G

ru
nd

e 
le

ge
n.

  

 ��
a�

 D
ie

�d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

m
us

s 
ge

ge
nü

be
r 

de
m

 p
rü

fe
nd

en
 D

rit
te

n 
na

ch
 A

bl
au

f d
es

 

F|
rd

er
ze

itr
au

m
s 

bz
w

. d
er

 B
ew

illi
gu

ng
, s

pä
te

st
en

s 
ab

er
 z

um
 3

0.
 J

un
i 2

02
2 

di
e 

+
|h

e 
de

r 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
im

 b
ei

hi
lfe

fä
hi

ge
n 

Ze
itr

au
m

 e
in

ge
tre

te
ne

n 
Ve

rlu
st

e 
na

ch
w

ei
se

n.
 D

er
 

N
ac

hw
ei

s 
de

r 
Ve

rlu
st

e 
ha

t 
m

on
at

lic
h 

sa
ld

ie
rt 

zu
 e

rfo
lg

en
, 

d.
h.

 in
 e

in
ze

ln
en

 M
on

at
en

 

er
zi

el
te

 G
ew

in
ne

 m
üs

se
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t w
er

de
n.

  

 D
er

 N
ac

hw
ei

s 
so

ll 
üb

er
 d

ie
 m

on
at

lic
he

 h
an

de
ls

üb
lic

he
 A

us
w

ei
su

ng
 d

er
 G

ew
in

ne
 u

nd
 

Ve
rlu

st
e,

 d
ie

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 v

on
 +

an
de

ls
- 

un
d 

St
eu

er
ge

se
tz

en
 e

rm
itt

el
t 

w
er

de
n,

 

er
fo

lg
en

. D
ie

s 
ka

nn
 e

nt
w

ed
er

 e
in

e 
m

on
at

sb
ez

og
en

e 
G

ew
in

n-
 u

nd
 V

er
lu

st
re

ch
nu

ng
, e

in
e 

be
tri

eb
sw

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 
Au

sw
er

tu
ng

 
od

er
, 

be
i 

So
lo

se
lb

st
än

di
ge

n,
 

se
lb

st
än

di
ge

n 

Fr
ei

be
ru

fle
rn

, 
Kl

ei
n-

 
un

d 
Kl

ei
ns

tu
nt

er
ne

hm
en

, 
ei

ne
 

m
on

at
sb

ez
og

en
e 

Ei
nn

ah
m

en
-

Ü
be

rs
ch

us
s-

R
ec

hn
un

g 
se

in
, a

us
 d

er
 d

ie
 +

|h
e 

de
r V

er
lu

st
e 

he
rv

or
ge

ht
. A

ls
 E

in
na

hm
en

 

si
nd

 d
ab

ei
 a

uc
h 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
en

 a
us

 a
nd

er
en

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
sp

ro
gr

am
m

en
 d

es
 B

un
de

s,
 

de
r L

än
de

r u
nd

 d
er

 K
om

m
un

en
 z

u 
se

he
n,

 d
ie

 s
ic

h 
au

f d
en

 g
le

ic
he

n 
F|

rd
er

ze
itr

au
m

 u
nd

 

di
e 

gl
ei

ch
en

 f|
rd

er
fä

hi
ge

n 
Ko

st
en

 b
ez

ie
he

n 
�z

.B
. Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 II
, N

ov
em

be
rh

ilf
e 

pl
us

�, 
di

es
e 

si
nd

 b
ei

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

un
ge

de
ck

te
n 

Fi
[k

os
te

n 
m

it 
de

n 
Ko

st
en

 d
es

 

G
es

ch
äf

ts
be

tri
eb

s 
zu

 s
al

di
er

en
. 

1304



Nds. MBl. Nr. 32/2021

 D
ie

 R
ic

ht
ig

ke
it 

de
s 

Ve
rlu

st
na

ch
w

ei
se

s 
is

t d
ur

ch
 d

ie
�d

en
 v

on
 d

er
�d

em
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 

be
au

ftr
ag

te
�n

 
St

eu
er

be
ra

te
r�i

n,
 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, 

R
ec

ht
sa

nw
al

t�-
an

w
äl

tin
 

od
er

 

ve
re

id
ig

te
�n

 B
uc

hp
rü

fe
r�i

n 
ge

pr
üf

t u
nd

 b
es

tä
tig

t w
er

de
n.

 

 �6
� D

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
m

us
s 

de
r B

ew
illi

gu
ng

ss
te

lle
 ü

be
r d

en
 p

rü
fe

nd
en

 D
rit

te
n 

di
e 

Sc
hl

us
sr

ec
hn

un
g 

vo
lls

tä
nd

ig
 u

nd
 a

uf
 A

nf
or

de
ru

ng
 d

er
 B

ew
illi

gu
ng

ss
te

lle
 m

it 
al

le
n 

ih
re

n�
se

in
en

 A
ng

ab
en

 b
el

eg
en

de
n 

N
ac

hw
ei

se
n 

vo
rle

ge
n.

 F
al

ls
 d

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 

di
e 

Sc
hl

us
sr

ec
hn

un
g 

un
d 

di
e 

ih
re

�s
ei

ne
 

An
ga

be
n 

be
le

ge
nd

en
 

N
ac

hw
ei

se
 

ni
ch

t 

vo
lls

tä
nd

ig
 v

or
le

gt
, m

ah
nt

 ih
n 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 e
in

m
al

 a
n 

m
it 

de
r A

uf
fo

rd
er

un
g,

 d
ie

 

Sc
hl

us
sr

ec
hn

un
g 

un
d 

al
le

 ih
re

�s
ei

ne
 A

ng
ab

en
 b

el
eg

en
de

n 
N

ac
hw

ei
se

 in
ne

rh
al

b 
de

r a
uf

 

di
e 

M
ah

nu
ng

 fo
lg

en
de

n 
vi

er
 W

oc
he

n 
na

ch
zu

re
ic

he
n.

 K
om

m
t d

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
de

m
 

ni
ch

t n
ac

h,
 k

an
n 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 d
ie

 g
es

am
te

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 z

ur
üc

kf
or

de
rn

. 

 �7
� 

Be
i 

al
le

n 
Tä

tig
ke

ite
n 

im
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 h

ab
en

 d
ie

 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
nn

en
, 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
ne

n,
 

ve
re

id
ig

te
n 

Bu
ch

pr
üf

er
�in

ne
n 

od
er

 

R
ec

ht
sa

nw
äl

te
�-a

nw
äl

tin
ne

n 
ih

re
 a

llg
em

ei
ne

n 
Be

ru
fs

pf
lic

ht
en

 z
u 

be
ac

ht
en

. 
W

en
n 

di
e 

vo
m

 p
rü

fe
nd

en
 D

rit
te

n 
ge

lte
nd

 g
em

ac
ht

en
 A

nt
ra

gs
- 

un
d 

Be
ra

tu
ng

sk
os

te
n 

zu
 d

en
 i

n 

ve
rg

le
ic

hb
ar

en
 F

äl
le

n 
üb

lic
he

rw
ei

se
 g

el
te

nd
 g

em
ac

ht
en

 A
nt

ra
gs

- u
nd

 B
er

at
un

gs
ko

st
en

 

in
 e

in
em

 e
kl

at
an

te
n 

M
is

sv
er

hä
ltn

is
 s

te
he

n,
 h

at
 d

ie
 z

us
tä

nd
ig

e 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
 d

ie
 

G
rü

nd
e 

fü
r d

ie
 g

el
te

nd
 g

em
ac

ht
en

 A
nt

ra
gs

- u
nd

 B
er

at
un

gs
ko

st
en

, g
gf

. i
n 

R
üc

ks
pr

ac
he

 

m
it 

de
m

 p
rü

fe
nd

en
 D

rit
te

n,
 z

u 
er

m
itt

el
n.

 L
as

se
n 

si
ch

 d
ie

 G
rü

nd
e 

fü
r u

nv
er

hä
ltn

is
m

äß
ig

 

ho
he

 A
nt

ra
gs

- u
nd

 B
er

at
un

gs
ko

st
en

 n
ic

ht
 h

in
re

ic
he

nd
 a

uf
kl

är
en

, i
st

 d
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 

an
ge

ha
lte

n,
 im

 R
ah

m
en

 ih
re

s 
pf

lic
ht

ge
m

äß
en

 E
rm

es
se

ns
 d

ie
 E

rs
ta

ttu
ng

 v
on

 A
nt

ra
gs

- 

un
d 

Be
ra

tu
ng

sk
os

te
n 

nu
r 

en
ts

pr
ec

he
nd

 
de

s 
üb

lic
he

n 
M

aß
es

 
di

es
er

 
Ko

st
en

 

te
ilz

ub
ew

illi
ge

n.
 E

nt
sp

re
ch

en
de

 F
äl

le
 te

ilt
 d

ie
 B

ew
illi

gu
ng

ss
te

lle
 d

em
 B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

 

fü
r 

W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
En

er
gi

e 
so

w
ie

 d
er

 z
us

tä
nd

ig
en

 K
am

m
er

 z
ur

 e
tw

ai
ge

n 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 

ei
ne

r 
Ve

rle
tz

un
g 

vo
n 

Be
ru

fs
pf

lic
ht

en
 

m
it.

 
Ei

ne
 

da
rü

be
rh

in
au

sg
eh

en
de

 
+

af
tu

ng
 

ge
ge

nü
be

r d
em

 d
ie

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 g

ew
äh

re
nd

en
 L

an
d 

is
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n.
  

 �8
� A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 u
nd

 S
ch

lu
ss

ab
re

ch
nu

ng
 e

rfo
lg

en
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
in

 d
ig

ita
le

r F
or

m
 ü

be
r 

ei
n 

In
te

rn
et

-P
or

ta
l d

es
 B

un
de

s.
 

  

�.
 9

er
fa

hr
en

 b
ei

 $
nt

ra
gs

te
llu

ng
 u

nd
 n

ac
h 

$b
sc

hl
us

s 
de

r 
Le

is
tu

ng
 i

m
 F

al
le

 d
er

 
$n

tr
ag

st
el

lu
ng

 im
 e

ig
en

en
 N

am
en

 
 �1

� E
in

e 
An

tra
gs

te
llu

ng
 im

 e
ig

en
en

 N
am

en
 is

t m
|g

lic
h,

 s
of

er
n 

es
 s

ic
h 

um
 d

ie
 B

ea
nt

ra
gu

ng
 

de
r B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� f
ür

 n
at

ür
lic

he
 P

er
so

ne
n 

ha
nd

el
t. 

 �2
� 

Zu
r 

Id
en

tit
ät

 
un

d 
An

tra
gs

be
re

ch
tig

un
g 

de
r�d

es
 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 

so
w

ie
 

zu
r 

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 
si

nd
 

im
 

An
tra

g 
in

sb
es

on
de

re
 

di
e 

fo
lg

en
de

n 
An

ga
be

n 
zu

 m
ac

he
n:

 

 

a�
 N

am
e,

 A
ns

ch
rif

t u
nd

 g
gf

. F
irm

a,
 

b�
 s

te
ue

rli
ch

e 
Id

en
tif

ik
at

io
ns

nu
m

m
er

 
de

r 
be

tro
ffe

ne
n 

na
tü

rli
ch

en
 

Pe
rs

on
en

, 

U
m

sa
tz

st
eu

er
-ID

, b
zw

. S
te

ue
rn

um
m

er
 d

er
 a

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 U

nt
er

ne
hm

en
, 

c�
 G

eb
ur

ts
da

tu
m

 b
ei

 n
at

ür
lic

he
n 

Pe
rs

on
en

, 

d�
 z

us
tä

nd
ig

e 
Fi

na
nz

äm
te

r, 

e�
 I

BA
N

 e
in

er
 d

er
 b

ei
 e

in
em

 d
er

 u
nt

er
 d

� 
an

ge
ge

be
ne

n 
Fi

na
nz

äm
te

r 
hi

nt
er

le
gt

en
 

Ko
nt

ov
er

bi
nd

un
ge

n,
 

f� 
Ad

re
ss

e 
de

s 
in

lä
nd

is
ch

en
 

Si
tz

es
 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g,
 

od
er

, 
so

w
ei

t 
ke

in
 

in
lä

nd
is

ch
er

 S
itz

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
vo

rh
an

de
n 

is
t, 

Ad
re

ss
e 

de
r 

in
lä

nd
is

ch
en

 

Be
tri

eb
ss

tä
tte

, 

g�
 A

ng
ab

e 
de

r 
Br

an
ch

e 
de

r�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 a
nh

an
d 

de
r 

Kl
as

si
fik

at
io

n 
de

r 

W
irt

sc
ha

fts
zw

ei
ge

 �W
Z 

20
08

�, 

h�
 U

m
sa

tz
 im

 V
er

gl
ei

ch
sz

ei
tra

um
 g

em
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

8a
, 

i� 
Er

kl
är

un
g,

 d
as

s 
ei

ne
 E

nd
ab

re
ch

nu
ng

 d
ur

ch
 S

el
bs

tp
rü

fu
ng

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 d
es

 

F|
rd

er
ze

itr
au

m
s 

er
fo

lg
t, 

sp
ät

es
te

ns
 b

is
 z

um
 3

0.
 S

ep
te

m
be

r 2
02

1,
  

M� 
Er

kl
är

un
g 

de
r�d

es
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
, i

m
 +

au
pt

er
w

er
b 

im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 

Zi
ffe

r 2
 A

bs
at

z 
1 

tä
tig

 z
u 

se
in

. 

 �3
� E

rg
än

ze
nd

 z
u 

de
n 

An
ga

be
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
ha

t d
ie

�d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

in
 d

em
 A

nt
ra

g 

di
e 

R
ic

ht
ig

ke
it 

in
sb

es
on

de
re

 d
er

 fo
lg

en
de

n 
An

ga
be

n 
zu

 v
er

si
ch

er
n 

bz
w

. d
ie

 fo
lg

en
de

n 

Er
kl

är
un

ge
n 

ab
zu

ge
be

n:
 

 

a�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, 
de

n 
U

m
sa

tz
 im

 V
er

gl
ei

ch
sz

ei
tra

um
 g

em
äß

 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 2

 A
bs

at
z 

8a
 k

or
re

kt
 a

ng
eg

eb
en

 z
u 

ha
be

n 
un

d 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
 z

u 

1305



Nds. MBl. Nr. 32/2021

ei
ne

r 
En

da
br

ec
hn

un
g 

du
rc

h 
Se

lb
st

pr
üf

un
g 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
s 

F|
rd

er
ze

itr
au

m
s,

 

sp
ät

es
te

ns
 Me

do
ch

 b
is

 z
um

 3
0.

 S
ep

te
m

be
r 2

02
1.

 

b�
 E

rk
lä

ru
ng

 
de

r�d
es

 
An

tra
gs

te
lle

nd
en

, 
da

ss
 

du
rc

h 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 d

er
 b

ei
hi

lfe
re

ch
tli

ch
 n

ac
h 

de
r 

ÄG
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 

Kl
ei

nb
ei

hi
lfe

n 
20

20
“ z

ul
äs

si
ge

 +
|c

hs
tb

et
ra

g 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
ird

. 

c�
 E

rk
lä

ru
ng

 
de

r�d
es

 
An

tra
gs

te
lle

nd
en

, 
da

ss
 

di
e 

An
tra

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
zu

r 

Ke
nn

tn
is

 g
en

om
m

en
 w

ur
de

n.
 

d�
 E

rk
lä

ru
ng

 z
u 

de
n 

w
ei

te
re

n 
su

bv
en

tio
ns

er
he

bl
ic

he
n 

Ta
ts

ac
he

n.
 

e�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

st
el

le
nd

en
, 

da
ss

 s
ie

�e
r 

di
e 

Fi
na

nz
be

h|
rd

en
 v

on
 d

er
 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 
zu

r 
W

ah
ru

ng
 

de
s 

St
eu

er
ge

he
im

ni
ss

es
 

ge
ge

nü
be

r 
de

n 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
un

d 
de

n 
St

ra
fv

er
fo

lg
un

gs
be

h|
rd

en
 b

ef
re

it,
 s

ow
ei

t e
s 

si
ch

 u
m

 

An
ga

be
n�

D
at

en
 d

er
�d

es
 A

nt
ra

gs
st

el
le

nd
en

 h
an

de
lt,

 d
ie

 f
ür

 d
ie

 G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 v

on
 B

ed
eu

tu
ng

 s
in

d 
�§

 3
0 

Ab
s.

 4
 N

r. 
3 

AO
�, 

f� 
Ei

nw
illi

gu
ng

 g
em

. 
Ar

t. 
6 

D
SG

VO
, 

da
ss

 d
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 z
ur

 P
rü

fu
ng

 d
er

 

An
tra

gs
be

re
ch

tig
un

g 
di

e 
An

ga
be

n 
im

 A
nt

ra
g 

m
it 

an
de

re
n 

Be
h|

rd
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 

§ 
1 

Vw
Vf

G
, 

un
ab

hä
ng

ig
 d

av
on

, 
ob

 s
ie

 B
un

de
s-

 o
de

r 
La

nd
es

re
ch

t 
au

sf
üh

re
n,

 

ab
gl

ei
ch

t. 
In

 F
äl

le
n,

 in
 d

en
en

 e
s 

si
ch

 b
ei

 d
er

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 u
m

 e
in

e 
Ba

nk
 

ha
nd

el
t, 

w
ird

 d
ie

se
 im

 F
al

le
 d

es
 §

 1
� 

Bl
nD

SG
 v

om
 B

an
kg

eh
ei

m
ni

s 
be

fre
it.

 Z
ud

em
 

Ei
nw

illi
gu

ng
, 

da
ss

 
di

e 
Fi

na
nz

be
h|

rd
en

 
de

r 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
 

di
e 

fü
r 

di
e 

An
tra

gs
be

ar
be

itu
ng

 
zw

ec
kd

ie
nl

ic
he

n 
Au

sk
ün

fte
 

du
rc

h 
Ü

be
rm

itt
lu

ng
 

de
m

 

St
eu

er
ge

he
im

ni
s 

un
te

rli
eg

en
de

r D
at

en
 e

rte
ile

n 
dü

rfe
n,

 

g�
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

st
el

le
nd

en
, d

as
s 

si
e�

er
 d

er
 W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n 
D

at
en

 a
n 

di
e 

Fi
na

nz
be

h|
rd

en
 d

ur
ch

 d
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
zu

st
im

m
t, 

so
w

ei
t 

di
es

e 
fü

r 
di

e 

Be
st

eu
er

un
g 

re
le

va
nt

 s
in

d 
�§

 9
3 

AO
�. 

 Zu
de

m
 h

at
 d

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
zu

 e
rk

lä
re

n,
 d

as
s 

ih
r�i

hm
 b

ek
an

nt
 i

st
, 

da
ss

 d
ie

 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
vo

n 
de

n 
Fi

na
nz

be
h|

rd
en

 A
us

kü
nf

te
 ü

be
r 

di
e�

de
n 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 

ei
nh

ol
en

 d
ür

fe
n,

 s
ow

ei
t d

ie
se

 fü
r d

ie
 B

ew
illi

gu
ng

, G
ew

äh
ru

ng
, R

üc
kf

or
de

ru
ng

, E
rs

ta
ttu

ng
, 

W
ei

te
rg

ew
äh

ru
ng

 o
de

r 
da

s 
Be

la
ss

en
 d

er
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 e
rfo

rd
er

lic
h 

si
nd

 �
§ 

31
a 

Ab
ga

be
no

rd
nu

ng
�. 

D
ie

�d
er

 
An

tra
gs

te
lle

nd
e 

ha
t 

ge
ge

nü
be

r 
de

n 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
n 

zu
zu

st
im

m
en

, 
da

ss
 

di
es

e 
di

e 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
n 

D
at

en
 

od
er

 
Be

tri
eb

s-
 

bz
w

. 

G
es

ch
äf

ts
ge

he
im

ni
ss

e,
 d

ie
 d

en
 B

ew
illi

gu
ng

ss
te

lle
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 A

nt
ra

gs
ve

rfa
hr

en
s 

be
ka

nn
t 

ge
w

or
de

n 
si

nd
 u

nd
 d

ie
 d

em
 S

ch
ut

z 
de

s 
ve

rlä
ng

er
te

n 
St

eu
er

ge
he

im
ni

ss
es

 

un
te

rli
eg

en
, 

de
n 

St
ra

fv
er

fo
lg

un
gs

be
h|

rd
en

 m
itt

ei
le

n 
k|

nn
en

, 
w

en
n 

An
ha

lts
pu

nk
te

 f
ür

 

ei
ne

n 
Su

bv
en

tio
ns

be
tru

g 
vo

rli
eg

en
, 

 �4
� 

Au
f 

An
fo

rd
er

un
g 

de
r 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
ha

t 
di

e�
de

r 
An

tra
gs

te
lle

nd
e 

ih
re

�s
ei

ne
 

An
ga

be
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
un

d 
3 

du
rc

h 
ge

ei
gn

et
e 

U
nt

er
la

ge
n 

zu
 b

el
eg

en
. 

D
ie

 i
m

 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
An

tra
gs

te
llu

ng
 v

er
w

en
de

te
n 

bz
w

. 
er

st
el

lte
n 

U
nt

er
la

ge
n 

un
d 

Be
le

ge
 

si
nd

 
fü

r 
ei

ne
 

et
w

ai
ge

 
Pr

üf
un

g 
de

r 
Ve

rw
en

du
ng

 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 

m
in

de
st

en
s 

10
 J

ah
re

 b
er

ei
tz

uh
al

te
n 

�B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 1

1 
Ab

sa
tz

 1
�. 

 

 ��
� D

ie
 A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 e
rfo

lg
t a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
in

 d
ig

ita
le

r F
or

m
 ü

be
r e

in
 In

te
rn

et
-P

or
ta

l d
es

 

Bu
nd

es
. I

m
 F

al
le

 d
er

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 im

 e
ig

en
en

 N
am

en
 h

at
 d

ie
�d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

e 
ei

ne
 

de
r a

uf
 d

em
 O

nl
in

e-
Po

rta
l d

es
 B

un
de

s 
zu

 s
ei

ne
r I

de
nt

ifi
zi

er
un

g 
be

re
itg

es
te

llt
en

 V
er

fa
hr

en
 

zu
 n

ut
ze

n.
  

 �.
 3

rü
fu

ng
 d

es
 $

nt
ra

gs
 u

nd
 d

er
 S

ch
lu

ss
ab

re
ch

nu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 %

ew
ill

ig
un

gs
st

el
le

n 
 �1

� D
ie

 P
rü

fu
ng

 d
es

 A
nt

ra
gs

, i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Pr

üf
un

g,
 o

b 
di

e 
Be

st
ät

ig
un

g 
ei

ne
r�e

in
es

 

St
eu

er
be

ra
te

rs
�-b

er
at

er
in

, W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

s�
-p

rü
fe

rin
, v

er
ei

di
gt

en
 B

uc
hp

rü
fe

rs
�-p

rü
fe

rin
 

od
er

 R
ec

ht
sa

nw
al

ts
�-a

nw
äl

tin
 n

ac
h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 6

 A
bs

at
z 

4 
vo

rli
eg

t u
nd

 o
b 

di
e�

de
r 

An
tra

gs
te

lle
nd

e 
al

le
 

fü
r 

di
e 

G
ew

äh
ru

ng
 

de
r 

Le
is

tu
ng

 
m

aß
ge

bl
ic

he
n 

Er
kl

är
un

ge
n 

ab
ge

ge
be

n 
ha

t, 
so

w
ie

 d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 d

ie
 B

ew
illi

gu
ng

 u
nd

 ü
be

r d
ie

 +
|h

e 
de

r z
u 

be
w

illi
ge

nd
en

 
Le

is
tu

ng
 

si
nd

 
Au

fg
ab

e 
de

r 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
. 

D
ab

ei
 

da
rf 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 a
uf

 d
ie

 v
on

 d
er

�d
em

 S
te

ue
rb

er
at

er
�in

, W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

�in
, v

er
ei

di
gt

en
 

Bu
ch

pr
üf

er
�in

 o
de

r 
R

ec
ht

sa
nw

al
t�-

an
w

äl
tin

 i
m

 A
nt

ra
g 

ge
m

ac
ht

en
 A

ng
ab

en
 v

er
tra

ue
n,

 

so
w

ei
t e

s 
ke

in
e 

An
ha

lts
pu

nk
te

 fü
r 

U
nv

ol
ls

tä
nd

ig
ke

it 
od

er
 F

eh
le

rh
af

tig
ke

it 
de

r 
An

ga
be

n 

gi
bt

. D
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 tr
iff

t g
ee

ig
ne

te
 M

aß
na

hm
en

, u
m

 M
is

sb
ra

uc
h 

zu
 v

er
hi

nd
er

n.
 

In
sb

es
on

de
re

 
ka

nn
 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
st

ic
hp

ro
be

na
rti

g 
di

e 
An

ga
be

n 
na

ch
 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 Z
iff

er
 6

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 1

 z
ur

 I
de

nt
itä

t 
un

d 
An

tra
gs

be
re

ch
tig

un
g 

de
r�d

es
 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 s

ow
ie

 z
ur

 B
er

ec
hn

un
gs

gr
un

dl
ag

e 
fü

r 
di

e 
Er

m
itt

lu
ng

 d
er

 +
|h

e 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r 
N

eu
st

ar
th

ilf
e 

un
d 

de
s 

Vo
rli

eg
en

s 
ei

ne
s 

+
au

pt
er

w
er

bs
 

m
it 

de
n 

zu
st

än
di

ge
n 

Be
h|

rd
en

, 
in

sb
es

on
de

re
 

de
n 

Fi
na

nz
äm

te
rn

, 

ab
gl

ei
ch

en
. D

ie
s 

gi
lt 

im
 v

er
st

är
kt

en
 M

aß
e 

fü
r A

nt
rä

ge
, d

ie
 im

 e
ig

en
en

 N
am

en
 e

rfo
lg

en
. 

D
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 d
ar

f d
az

u 
re

ge
lm

äß
ig

 d
ie

 IB
AN

-N
um

m
er

 d
er

�d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 

m
it 

Li
st

en
 v

er
dä

ch
tig

er
 IB

AN
-N

um
m

er
n,

 d
ie

 ih
r d

ie
 L

an
de

sk
rim

in
al

äm
te

r z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 

st
el

le
n,

 
ab

gl
ei

ch
en

. 
Zu

m
 

Zw
ec

k 
di

es
es

 
Ab

gl
ei

ch
s 

da
rf 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
di

e 

Me
w

ei
lig

en
 E

in
ze

llis
te

n 
de

r 
La

nd
es

kr
im

in
al

äm
te

r 
zu

 e
in

er
 G

es
am

tli
st

e 
ko

ns
ol

id
ie

re
n.

 

Ve
rd

ac
ht

sa
bh

än
gi

g 
üb

er
pr

üf
t 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

, 
ob

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 d
ie

 

1306



Nds. MBl. Nr. 32/2021

G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 B

illi
gk

ei
ts

le
is

tu
ng

 v
or

lie
ge

n 
so

w
ie

 f
ür

 d
er

en
 +

|h
e,

 u
nd

 f
or

de
rt 

da
fü

r 

so
w

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h 
U

nt
er

la
ge

n 
od

er
 A

us
kü

nf
te

 b
ei

m
 p

rü
fe

nd
en

 D
rit

te
n,

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 

od
er

 F
in

an
za

m
t a

n.
 

 �1
a�

 F
ür

 A
nt

rä
ge

 a
uf

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 A

llg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9,

 h
at

 d
ie

 b
ei

hi
lfe

ge
be

nd
e 

St
el

le
 s

pä
te

st
en

s 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
ch

lu
ss

ab
re

ch
nu

ng
 

ge
m

äß
 §

 6
 A

bs
at

z 
3 

di
es

er
 R

eg
el

un
g 

ei
ne

 N
ac

hb
er

ec
hn

un
g 

de
s 

Sc
ha

de
ns

 a
uf

 G
ru

nd
la

ge
 

de
r v

om
 A

nt
ra

gs
te

lle
r b

zw
. p

rü
fe

nd
en

 D
rit

te
n 

vo
rg

el
eg

te
n 

U
nt

er
la

ge
n 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 

 �2
� A

us
za

hl
un

ge
n 

so
lle

n 
un

ve
rz

üg
lic

h 
na

ch
 d

er
 B

ew
illi

gu
ng

 e
rfo

lg
en

.   

 �3
� 

N
ac

h 
Ei

ng
an

g 
de

r 
U

nt
er

la
ge

n 
na

ch
 B

uc
hs

ta
be

 G
 Z

iff
er

 6
 A

bs
at

z 
� 

pr
üf

t 
di

e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
im

 
R

ah
m

en
 

de
r 

Sc
hl

us
sa

br
ec

hn
un

g 
au

f 
de

r 
G

ru
nd

la
ge

 
de

r 

vo
rg

el
eg

te
n 

Be
st

ät
ig

un
g 

de
r�d

es
 S

te
ue

rb
er

at
er

s�
-b

er
at

er
in

, W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

s�
-p

rü
fe

rin
, 

ve
re

id
ig

te
n 

Bu
ch

pr
üf

er
s�

-p
rü

fe
rin

 
od

er
 

R
ec

ht
sa

nw
al

ts
�-a

nw
äl

tin
 

da
s 

Vo
rli

eg
en

 
de

r 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

di
e 

G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 B

illi
gk

ei
ts

le
is

tu
ng

, 
di

e 
+

|h
e 

un
d 

D
au

er
 d

er
 

Bi
llig

ke
its

le
is

tu
ng

 n
ac

h 
Bu

ch
st

ab
e 

G
 Z

iff
er

 �
 s

ow
ie

 e
in

e 
et

w
ai

ge
 Ü

be
rk

om
pe

ns
at

io
n 

na
ch

 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 
Zi

ffe
r 

9.
 

D
ie

 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
 

pr
üf

t 
di

e 
in

ha
ltl

ic
he

 
R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r 

Be
st

ät
ig

un
g 

de
r�d

es
 S

te
ue

rb
er

at
er

s�
-b

er
at

er
in

, W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

s�
-p

rü
fe

rin
, 

ve
re

id
ig

te
n 

Bu
ch

pr
üf

er
s�

-p
rü

fe
rin

 o
de

r 
R

ec
ht

sa
nw

al
ts

�-a
nw

äl
tin

 u
nd

 a
lle

r 
fü

r 
di

e 
Be

w
illi

gu
ng

 d
er

 

Bi
llig

ke
its

le
is

tu
ng

 
m

aß
ge

bl
ic

he
n 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 

un
d 

Er
kl

är
un

ge
n 

de
r�d

es
 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 g

em
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 6

 s
tic

hp
ro

be
na

rti
g 

un
d 

ve
rd

ac
ht

sa
bh

än
gi

g 

na
ch

. 

 �4
� 

Zu
vi

el
 g

ez
ah

lte
 L

ei
st

un
ge

n 
si

nd
 z

ur
üc

kz
uf

or
de

rn
. 

W
en

n 
di

e 
en

dg
ül

tig
e 

+
|h

e 
de

r 

Bi
llig

ke
its

le
is

tu
ng

 d
ie

 b
er

ei
ts

 g
ez

ah
lte

n 
Zu

sc
hü

ss
e 

üb
er

st
ei

gt
, e

rfo
lg

t a
uf

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

An
tra

g 
ei

ne
 

N
ac

hz
ah

lu
ng

 
fü

r 
di

e 
dr

itt
e 

Ph
as

e 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

. 
D

er
 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
si

nd
 

au
f 

Ba
si

s 
de

r 
ve

rp
fli

ch
te

nd
en

 
En

da
br

ec
hn

un
g 

du
rc

h 

Se
lb

st
pr

üf
un

g 
an

fa
lle

nd
e 

R
üc

kz
ah

lu
ng

en
 i

m
 R

ah
m

en
 d

er
 B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� 

bi
s 

zu
m

 
31

. 
D

ez
em

be
r 

20
21

 
un

au
fg

ef
or

de
rt 

m
itz

ut
ei

le
n 

un
d 

bi
s 

sp
ät

es
te

ns
 3

0.
 J

un
i 2

02
2 

zu
 ü

be
rw

ei
se

n.
 F

al
ls

 e
in

e 
Ve

rs
ic

he
ru

ng
 n

ac
h 

Bu
ch

st
ab

e 
G

 

Zi
ffe

r 6
 A

bs
at

z 
3 

d�
, e

�, 
f� 

od
er

 g
� o

de
r Z

iff
er

 7
 A

bs
at

z 
3 

a�
, d

� o
de

r e
� f

al
sc

h 
is

t, 
si

nd
 d

ie
 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
n 

vo
llu

m
fä

ng
lic

h,
 im

 F
al

le
 d

es
 B

uc
hs

ta
be

n 
G

 Z
iff

er
 6

 A
bs

at
z 

3 
a�

, b
�, 

c�
 o

de
r n

� o
de

r Z
iff

er
 7

 A
bs

at
z 

3 
b�

� a
nt

ei
lig

 z
ur

üc
kz

uf
or

de
rn

. 

 

Fa
lls

 d
ie

 m
it 

de
r S

ch
lu

ss
ab

re
ch

nu
ng

 v
or

zu
le

ge
nd

e 
Er

kl
är

un
g 

de
s 

An
tra

gs
te

lle
rs

 z
ur

 

R
ic

ht
ig

ke
it 

un
d 

Vo
lls

tä
nd

ig
ke

it 
de

r A
ng

ab
en

 u
nd

�o
de

r d
ie

 B
es

tä
tig

un
g 

du
rc

h 
de

n 

pr
üf

en
de

n 
D

rit
te

n 
zu

r P
la

us
ib

ilit
ät

 d
er

 A
ng

ab
en

 im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 

Ab
sa

tz
 2

 N
r. 

4 
fa

ls
ch

 s
in

d,
 is

t d
ie

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 v

ol
lu

m
fä

ng
lic

h 
zu

rü
ck

zu
za

hl
en

.  
 9.

 9
er

hä
ltn

is
 z

u 
an

de
re

n 
+

ilf
en

 
 �1

� 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

di
e 

ei
ne

 
F|

rd
er

un
g 

du
rc

h 
di

e 
er

st
e 

od
er

 
zw

ei
te

 
Ph

as
e 

de
s 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
pr

og
ra

m
m

s 
od

er
 d

ie
 S

of
or

th
ilf

e  
de

s 
Bu

nd
es

 o
de

r d
er

 L
än

de
r o

de
r d

ie
 

N
ov

em
be

rh
ilf

e 
od

er
 d

ie
 D

ez
em

be
rh

ilf
e 

in
 A

ns
pr

uc
h 

ge
no

m
m

en
 h

ab
en

, a
be

r w
ei

te
r v

on
 

U
m

sa
tz

au
sf

äl
le

n 
im

 
ob

en
 

ge
na

nn
te

n 
U

m
fa

ng
 

be
tro

ffe
n 

si
nd

, 
si

nd
 

er
ne

ut
 

an
tra

gs
be

re
ch

tig
t. 

 D
ie

 d
rit

te
 P

ha
se

 d
es

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
pr

og
ra

m
m

s 
�F

|r
de

rz
ei

tra
um

 g
em

äß
 B

uc
hs

ta
be

 

G
 

Zi
ffe

r 
2 

Ab
sa

tz
 

9�
 

üb
er

sc
hn

ei
de

t 
si

ch
 

m
it 

de
r 

zw
ei

te
n 

Ph
as

e 
de

s 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
pr

og
ra

m
m

s 
�F

|r
de

rz
ei

tra
um

 S
ep

te
m

be
r 

bi
s 

D
ez

em
be

r 
20

20
� 

so
w

ie
 

m
it 

de
r 

N
ov

em
be

rh
ilf

e 
un

d 
D

ez
em

be
rh

ilf
e 

de
s 

Bu
nd

es
 u

nd
 d

er
 L

än
de

r. 
Fi

na
nz

ie
lle

 

+
är

te
n,

 d
ie

 v
or

 In
kr

af
ttr

et
en

 d
es

 P
ro

gr
am

m
s 

en
ts

ta
nd

en
 s

in
d 

�M
är

z 
bi

s 
D

ez
em

be
r 2

02
0�

, 

w
er

de
n 

nu
r d

an
n 

au
sg

eg
lic

he
n,

 w
en

n 
di

es
 in

 d
ie

se
n 

Vo
llz

ug
sh

in
w

ei
se

n 
au

sd
rü

ck
lic

h 
so

 

be
st

im
m

t 
is

t. 
Ei

ne
 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r 

er
st

en
 

od
er

 
zw

ei
te

n 
Ph

as
e 

de
s 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
pr

og
ra

m
m

s 
un

d�
od

er
 d

er
 S

of
or

th
ilf

e 
un

d�
od

er
 d

er
 N

ov
em

be
rh

ilf
e 

un
d�

od
er

 d
er

 D
ez

em
be

rh
ilf

e 
sc

hl
ie

ßt
 d

ie
 I

na
ns

pr
uc

hn
ah

m
e 

de
r 

dr
itt

en
 P

ha
se

 d
es

 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
pr

og
ra

m
m

s 
fü

r d
en

 f|
rd

er
fä

hi
ge

n 
Ze

itr
au

m
 g

em
äß

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 

2 
Ab

sa
tz

 9
 n

ic
ht

 a
us

. U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 N
ov

em
be

r-�
D

ez
em

be
rh

ilf
e 

er
ha

lte
n,

 s
in

d 
fü

r d
ie

 

M
on

at
e 

N
ov

em
be

r 
20

20
 u

nd
 D

ez
em

be
r 

20
20

 n
ic

ht
 a

nt
ra

gs
be

re
ch

tig
t. 

U
na

bh
än

gi
g 

hi
er

vo
n 

gi
lt 

de
r 

G
ru

nd
sa

tz
, 

da
ss

 K
os

te
n 

nu
r 

ei
nm

al
 g

el
te

nd
 g

em
ac

ht
 b

zw
. 

er
st

at
te

t 

w
er

de
n 

k|
nn

en
 u

nd
 e

in
e 

G
ew

äh
ru

ng
 n

ur
 i

m
 E

in
kl

an
g 

m
it 

de
n 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 

Vo
rg

ab
en

 
er

fo
lg

en
 

ka
nn

, 
in

kl
. 

de
r 

Ei
nh

al
tu

ng
 

de
r 

ei
ns

ch
lä

gi
ge

n 

Ku
m

ul
ie

ru
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

. 

 Le
is

tu
ng

en
 

au
s 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

fü
r 

de
ns

el
be

n 
Le

is
tu

ng
sz

ei
tra

um
 

w
er

de
n 

an
ge

re
ch

ne
t. 

D
ie

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 z

w
ei

te
n 

Ph
as

e 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 b
ea

nt
ra

gt
en

 

Zu
sc

hü
ss

e 
un

d 
ei

ne
 B

ea
nt

ra
gu

ng
 d

er
 N

ov
em

be
rh

ilf
e 

un
d�

od
er

 d
er

 D
ez

em
be

rh
ilf

e 
si

nd
 

be
i 

de
r 

An
tra

gs
te

llu
ng

 f
ür

 d
ie

 d
rit

te
 P

ha
se

 d
er

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
zu

ge
be

n.
  

1307



Nds. MBl. Nr. 32/2021

 �2
� L

ei
st

un
ge

n 
au

s 
an

de
re

n 
gl

ei
ch

ar
tig

en
 C

or
on

a-
be

di
ng

te
n 

Zu
sc

hu
ss

pr
og

ra
m

m
en

 d
es

 

Bu
nd

es
 

un
d 

de
r 

Lä
nd

er
 

so
w

ie
 

au
fg

ru
nd

 
de

r 
Be

tri
eb

ss
ch

lie
ßu

ng
 

bz
w

. 

Be
tri

eb
se

in
sc

hr
än

ku
ng

 
au

s 
Ve

rs
ic

he
ru

ng
en

 
er

ha
lte

ne
 

Za
hl

un
ge

n 
w

er
de

n 
au

f 
di

e 

Le
is

tu
ng

en
 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

an
ge

re
ch

ne
t, 

so
w

ei
t 

di
e 

F|
rd

er
ge

ge
ns

tä
nd

e 

üb
er

ei
ns

tim
m

en
 

un
d 

di
e 

F|
rd

er
ze

itr
äu

m
e 

si
ch

 
üb

er
sc

hn
ei

de
n.

 
Vo

lls
tä

nd
ig

 

rü
ck

zu
za

hl
en

de
 M

itt
el

 a
us

 P
ro

gr
am

m
en

 d
er

 L
än

de
r 

�b
sp

w
. 

D
ar

le
he

n�
, 

m
it 

de
ne

n 

Le
is

tu
ng

en
 d

er
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 II
I t

ei
lw

ei
se

 v
or

fin
an

zi
er

t w
er

de
n,

 s
in

d 
vo

n 
de

r P
fli

ch
t 

zu
r 

An
re

ch
nu

ng
 

au
sg

en
om

m
en

, 
so

fe
rn

 
da

s 
La

nd
 

da
fü

r 
So

rg
e 

trä
gt

, 
da

ss
 

al
le

 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
ei

ng
eh

al
te

n 
w

er
de

n,
 d

as
 R

is
ik

o 
de

r 
Vo

rfi
na

nz
ie

ru
ng

 

vo
lls

tä
nd

ig
 

be
im

 
La

nd
 

bz
w

. 
de

r 
be

au
ftr

ag
te

n 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
lie

gt
 

un
d 

ke
in

e 

M
is

ch
fin

an
zi

er
un

g 
zw

is
ch

en
 B

un
d 

un
d 

La
nd

 e
nt

st
eh

t. 
Ei

ne
 A

nr
ec

hn
un

g 
be

re
its

 b
ew

illi
gt

er
 

bz
w

. 
er

ha
lte

ne
r 

Le
is

tu
ng

en
 a

us
 a

nd
er

en
 Z

us
ch

us
sp

ro
gr

am
m

en
 b

zw
. 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 

er
fo

lg
t b

er
ei

ts
 b

ei
 d

er
 B

ea
nt

ra
gu

ng
 d

er
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

. E
s 

er
fo

lg
t e

in
e 

An
re

ch
nu

ng
 

de
r L

ei
st

un
ge

n 
au

s 
Sa

tz
 1

 u
nd

 2
 in

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

+
|h

e 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
ch

lu
ss

ab
re

ch
nu

ng
. 

Be
tri

eb
lic

he
 F

i[
ko

st
en

 k
|n

ne
n 

nu
r e

in
m

al
 e

rs
ta

tte
t w

er
de

n.
 

 �2
a�

 
D

ie
 

Be
tri

eb
sk

os
te

np
au

sc
ha

le
 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� 

is
t 

ni
ch

t 
au

f 
Le

is
tu

ng
en

 
de

r 

G
ru

nd
si

ch
er

un
g 

an
zu

re
ch

ne
n.

 A
uc

h 
be

i d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 d

es
 E

in
ko

m
m

en
s 

zu
r B

es
tim

m
un

g 

de
s 

Ki
nd

er
zu

sc
hl

ag
s 

fin
de

t 
si

e 
ke

in
e 

Be
rü

ck
si

ch
tig

un
g.

 D
a 

di
e 

N
eu

st
ar

th
ilf

e 
Te

il 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

III
 

is
t, 

sc
hl

ie
ßt

 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r 
N

eu
st

ar
th

ilf
e 

di
e 

gl
ei

ch
ze

iti
ge

 
Fi

[k
os

te
ne

rs
ta

ttu
ng

 
im

 
R

ah
m

en
 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

III
 

au
s 

un
d 

um
ge

ke
hr

t. 
D

ie
 N

eu
st

ar
th

ilf
e 

ka
nn

 M
ed

oc
h 

zu
sä

tz
lic

h 
zu

 w
ei

te
re

n 
C

or
on

a-
be

di
ng

te
n 

Zu
sc

hu
ss

pr
og

ra
m

m
en

 
de

s 
Bu

nd
es

 
�Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 
II 

od
er

 
N

ov
em

be
r-

�D
ez

em
be

rh
ilf

e�
 b

ea
nt

ra
gt

 w
er

de
n,

 d
a 

si
ch

 d
er

en
 F

|r
de

rz
ei

trä
um

e 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
ne

id
en

. 

Zu
sc

hu
ss

pr
og

ra
m

m
e 

de
r 

Lä
nd

er
 o

de
r 

de
r 

Ko
m

m
un

en
 �

w
ie

 z
.B

. 
Zu

sc
hl

äg
e 

au
f 

di
e 

N
eu

st
ar

th
ilf

e�
 

w
er

de
n 

ni
ch

t 
au

f 
di

e 
Be

tri
eb

sk
os

te
np

au
sc

ha
le

 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� 

an
ge

re
ch

ne
t, 

fa
lls

 
de

r 
F|

rd
er

ta
tb

es
ta

nd
 

de
rs

el
be

 
is

t. 
Ei

ne
 

An
re

ch
nu

ng
 

de
r 

Be
tri

eb
sk

os
te

np
au

sc
ha

le
 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� 

au
f 

w
ei

te
re

 
C

or
on

a-
be

di
ng

te
 

Zu
sc

hu
ss

pr
og

ra
m

m
e 

de
r 

Lä
nd

er
 o

de
r 

de
r 

Ko
m

m
un

en
 fi

nd
et

 n
ur

 d
an

n 
st

at
t, 

w
en

n 
si

ch
 

F|
rd

er
zw

ec
k 

un
d 

F|
rd

er
ze

itr
au

m
 ü

be
rs

ch
ne

id
en

 u
nd

 s
ic

h 
oh

ne
 d

ie
 A

nr
ec

hn
un

g 
ei

ne
 

Ü
be

rk
om

pe
ns

at
io

n 
er

ge
be

n 
w

ür
de

. 
Au

s 
Ve

rs
ic

he
ru

ng
en

 
au

fg
ru

nd
 

Be
tri

eb
se

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 e

rh
al

te
ne

 Z
ah

lu
ng

en
, 

w
el

ch
e 

de
ns

el
be

n 
Ze

itr
au

m
 w

ie
 d

ie
 

be
an

tra
gt

e 
N

eu
st

ar
th

ilf
e 

ab
de

ck
en

, 
w

er
de

n 
au

f 
di

e 
+

|h
e 

de
r 

N
eu

st
ar

th
ilf

e 
ni

ch
t 

an
ge

re
ch

ne
t. 

 �3
� 

Ei
ne

 K
um

ul
ie

ru
ng

 d
er

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 m

it 
an

de
re

n 
|f

fe
nt

lic
he

n 
+

ilf
en

, d
ie

 n
ic

ht
 

un
te

r 
di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 

od
er

 2
 f

al
le

n,
 i

ns
be

so
nd

er
e 

m
it 

D
ar

le
he

n,
 i

st
 i

m
 R

ah
m

en
 d

er
 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 
M

|g
lic

hk
ei

te
n 

zu
lä

ss
ig

. 

 �4
� 

In
 

Me
de

m
 

Fa
ll 

m
us

s 
si

ch
er

ge
st

el
lt 

se
in

, 
da

ss
 

du
rc

h 
di

e 
G

ew
äh

ru
ng

 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 d

er
 n

ac
h 

 

1.
 d

er
 Äg

eä
nd

er
te

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 K
le

in
be

ih
ilf

en
 2

02
0“

, g
eg

eb
en

en
fa

lls
 k

um
ul

ie
rt 

m
it 

de
m

 +
|c

hs
tb

et
ra

g 
de

r D
e-

M
in

im
is

-V
er

or
dn

un
g,

 b
zw

.  

2.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
“ b

zw
.  

3.
 w

ah
lw

ei
se

 
de

r 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ 
ku

m
ul

ie
rt 

m
it 

de
r 

Äg
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
 b

zw
. 

4.
 w

ah
lw

ei
se

 
de

r 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ 
ku

m
ul

ie
rt 

m
it 

de
r 

Äg
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
, k

um
ul

ie
rt 

m
it 

de
r D

e-
M

in
im

is
-

Ve
ro

rd
nu

ng
 

�.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 Ä
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9“

, 

bz
w

. 

6.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 Ä
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9“

, 

w
ah

lw
ei

se
 

ku
m

ul
ie

rt 
m

it 
de

n 
un

te
r 

2.
-4

. 
ge

na
nn

te
n 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 

R
eg

el
un

ge
n 

 

od
er

  

7.
 im

 
Fa

lle
 

vo
n 

So
lo

se
lb

st
st

än
di

ge
n,

 
di

e 
di

e 
Be

tri
eb

sk
os

te
np

au
sc

ha
le

 

�ÄN
eu

st
ar

th
ilf

e“
� i

m
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
1 

be
an

tra
ge

n,
 

un
d 

im
 F

al
le

 v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 z
w

is
ch

en
 d

em
 1

. A
ug

us
t 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 

O
kt

ob
er

 2
02

0 
ge

gr
ün

de
t w

or
de

n 
si

nd
, d

er
 b

ei
hi

lfe
re

ch
tli

ch
 n

ac
h 

de
r Ä

ge
än

de
rte

n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
  

ei
ns

ch
lä

gi
ge

 +
|c

hs
tb

et
ra

g 
un

te
r B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r s

on
st

ig
en

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 

Me
w

ei
lig

en
 R

eg
el

un
ge

n 
ge

w
äh

rte
n 

+
ilf

en
 n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

ird
.  

  

II.
 

 9
er

fa
hr

en
 

 10
. $

nt
ra

gs
te

llu
ng

 
 

1308



Nds. MBl. Nr. 32/2021

�1
� E

in
e 

An
tra

gs
te

llu
ng

 is
t b

is
 s

pä
te

st
en

s 
zu

m
 3

1.
 A

ug
us

t 2
02

1 
m

|g
lic

h.
 

  �2
� 

Be
i 

de
r 

An
tra

gs
te

llu
ng

 k
an

n 
di

e 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 I
II 

h|
ch

st
en

s 
fü

r 
di

e 
M

on
at

e 

N
ov

em
be

r 2
02

0 
bi

s 
Ju

ni
 2

02
1 

be
an

tra
gt

 w
er

de
n.

 

 �3
� 

D
er

 A
nt

ra
g 

is
t ü

be
r 

di
e 

da
fü

r 
vo

rg
es

eh
en

e 
O

nl
in

e-
Pl

at
tfo

rm
 z

u 
st

el
le

n.
 D

ie
 P

rü
fu

ng
 

un
d 

Be
w

illi
gu

ng
 e

rfo
lg

t d
ur

ch
 d

ie
 B

ew
illi

gu
ng

ss
te

lle
 d

es
 B

un
de

sl
an

de
s,

 in
 d

em
 d

ie
�d

er
 

An
tra

gs
te

lle
nd

e 
er

tra
gs

te
ue

rli
ch

 g
ef

üh
rt 

w
ird

. 

  11
. %

ei
hi

lfe
re

ch
tli

ch
e 

5
eg

el
un

ge
n 

 �1
� 

D
ie

 B
ew

illi
gu

ng
 d

ur
ch

 d
ie

 z
us

tä
nd

ig
en

 S
te

lle
n 

m
us

s 
be

ih
ilf

ek
on

fo
rm

 e
rfo

lg
en

. 
D

ie
 

dr
itt

e 
Ph

as
e 

de
r Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 fä
llt

 u
nt

er
 d

ie
  

1.
 Ä

ge
än

de
rte

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 K
le

in
be

ih
ilf

en
 2

02
0“

, g
eg

eb
en

en
fa

lls
 k

um
ul

ie
rt 

m
it 

de
m

 +
|c

hs
tb

et
ra

g 
de

r D
e-

M
in

im
is

-V
er

or
dn

un
g,

 b
zw

.  

2.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
“ b

zw
.  

3.
 w

ah
lw

ei
se

 n
ac

h 
de

r 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ 
ku

m
ul

ie
rt 

m
it 

de
r 

Äg
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
 b

zw
. 

4.
 w

ah
lw

ei
se

 n
ac

h 
de

r 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ 
ku

m
ul

ie
rt 

m
it 

de
r 

Äg
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 

Kl
ei

nb
ei

hi
lfe

n 
20

20
“, 

ku
m

ul
ie

rt 
m

it 
de

m
 

+
|c

hs
tb

et
ra

g 
de

r D
e-

M
in

im
is

-V
er

or
dn

un
g 

bz
w

. 

�.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 Ä
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9“

, 

bz
w

. 

6.
 w

ah
lw

ei
se

 d
er

 Ä
Al

lg
em

ei
ne

n 
Bu

nd
es

re
ge

lu
ng

 S
ch

ad
en

sa
us

gl
ei

ch
, 

C
O

VI
D

-1
9“

, 

w
ah

lw
ei

se
 

ku
m

ul
ie

rt 
m

it 
de

n 
un

te
r 

2.
-4

. 
ge

na
nn

te
n 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 

R
eg

el
un

ge
n 

Äb
zw

. i
m

 F
al

le
 v

on
 S

ol
os

el
bs

ts
tä

nd
ig

en
, d

ie
 d

ie
 B

et
rie

bs
ko

st
en

pa
us

ch
al

e 
�ÄN

eu
st

ar
th

ilf
e“

� 

im
 S

in
ne

 v
on

 B
uc

hs
ta

be
 G

 Z
iff

er
 4

 A
bs

at
z 

2 
N

r. 
1 

be
an

tra
ge

n,
 u

nd
 i

m
 F

al
le

 v
on

 

U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 z
w

is
ch

en
 d

em
 1

. J
an

ua
r 2

01
9 

un
d 

de
m

 3
1.

 O
kt

ob
er

 2
02

0 
ge

gr
ün

de
t 

w
or

de
n 

si
nd

, u
nt

er
 d

ie
 ÄD

rit
te

 G
eä

nd
er

te
 B

un
de

sr
eg

el
un

g 
Kl

ei
nb

ei
hi

lfe
n 

20
20

“ �
bz

w
. g

gf
. 

na
ch

fo
lg

en
de

 
bn

de
ru

ng
sf

as
su

ng
en

�. 
D

ur
ch

 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 u

nd
 a

nd
er

er
 S

of
or

th
ilf

en
 d

es
 B

un
de

s 
un

d 
de

r L
än

de
r s

ow
ie

 w
ei

te
re

r 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
“ b

zw
. Ä

D
rit

te
n 

G
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
 u

nd
 d

er
 D

e-
M

in
im

is
-V

er
or

dn
un

g 
ge

w
äh

rte
r 

+
ilf

en
 

�z
.B

. 
Kf

W
-S

ch
ne

llk
re

di
t� 

da
rf 

de
r 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
h 

na
ch

 
de

m
 

Me
w

ei
ls

 
ge

w
äh

lte
n 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 
R

ah
m

en
 z

ul
äs

si
ge

 +
|c

hs
tb

et
ra

g 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 im
 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 e
rs

te
llt

en
 U

nt
er

la
ge

n 
un

d 
Be

le
ge

 s
in

d 
fü

r 

ei
ne

 e
tw

ai
ge

 P
rü

fu
ng

 d
er

 V
er

w
en

du
ng

 d
er

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 m

in
de

st
en

s 
10

 J
ah

re
 

be
re

itz
uh

al
te

n 
un

d 
de

r E
ur

op
äi

sc
he

n 
Ko

m
m

is
si

on
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 h
er

au
sz

ug
eb

en
. 

�1
a�

 W
er

de
n 

di
e 

ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
“ 

un
d 

di
e 

ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Al
lg

em
ei

ne
r 

Sc
ha

de
ns

au
sg

le
ic

h 
C

O
VI

D
-1

9“
 m

ite
in

an
de

r 
ko

m
bi

ni
er

t, 
m

us
s 

be
ac

ht
et

 

w
er

de
n,

 d
as

s 
di

e 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 
Fi

[k
os

te
nh

ilf
e 

20
20

“ 
un

d 
di

e 
ÄB

un
de

sr
eg

el
un

g 

Al
lg

em
ei

ne
r 

Sc
ha

de
ns

au
sg

le
ic

h 
C

O
VI

D
-1

9“
 n

ic
ht

 f
ür

 d
ie

se
lb

en
 Z

ei
trä

um
e 

zu
gr

un
de

 

ge
le

gt
 w

er
de

n 
k|

nn
en

. >
N

äh
er

e 
Er

lä
ut

er
un

ge
n 

da
zu

 in
 d

en
 F

A4
.@.

  

 �2
� 

D
er

 L
an

de
sr

ec
hn

un
gs

ho
f�R

ec
hn

un
gs

ho
f 

de
s 

Fr
ei

st
aa

te
s 

is
t 

be
re

ch
tig

t, 
be

i 
de

n 

Le
is

tu
ng

se
m

pf
än

ge
r�i

nn
en

 P
rü

fu
ng

en
 im

 S
in

ne
 d

es
 [

[[
 L

+
O

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
. P

rü
fre

ch
te

 

ha
be

n 
au

ch
 d

er
 B

un
de

sr
ec

hn
un

gs
ho

f i
m

 S
in

ne
 d

er
 §

§ 
91

, 1
00

 B
+

O
 u

nd
 im

 b
eg

rü
nd

et
en

 

Ei
nz

el
fa

ll 
au

ch
 d

as
 B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

 fü
r W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

En
er

gi
e.

 

 �3
� 

D
ie

 
be

ih
ilf

eg
eb

en
de

 
St

el
le

 
m

us
s 

di
e 

Ei
nh

al
tu

ng
 

de
r 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 

Ü
be

rw
ac

hu
ng

s-
 

un
d 

Ve
r|

ffe
nt

lic
hu

ng
sp

fli
ch

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 
de

s 
vo

n 
de

m
�r 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 g

ew
äh

lte
n 

Be
ih

ilf
er

ah
m

en
s 

na
ch

 d
er

 M
ew

ei
ls

 a
kt

ue
lle

n 
Fa

ss
un

g 
de

r 

ÄA
llg

em
ei

ne
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 S

ch
ad

en
sa

us
gl

ei
ch

, 
C

O
VI

D
-1

9“
, 

de
r 

ÄB
un

de
sr

eg
el

un
g 

Fi
[k

os
te

nh
ilf

e 
20

20
““ 

bz
w

. d
er

 D
rit

te
n 

G
eä

nd
er

te
n 

Bu
nd

es
re

ge
lu

ng
 K

le
in

be
ih

ilf
en

 2
02

0“
 

si
ch

er
st

el
le

n.
 

 

III
. 

St
ra

fr
ec

ht
lic

he
 +

in
w

ei
se

 u
nd

 S
te

ue
rr

ec
ht

 
 12

. S
ub

ve
nt

io
ns

er
he

bl
ic

he
 7

at
sa

ch
en

 
 D

ie
 A

ng
ab

en
 im

 A
nt

ra
g 

si
nd

 ±
 s

ow
ei

t f
ür

 d
ie

 B
ew

illi
gu

ng
, G

ew
äh

ru
ng

, R
üc

kf
or

de
ru

ng
 u

nd
 

W
ei

te
rg

ew
äh

ru
ng

 o
de

r d
as

 B
el

as
se

n 
de

r +
ilf

en
 v

on
 B

ed
eu

tu
ng

 ±
 s

ub
ve

nt
io

ns
er

he
bl

ic
h 

i. 
S.

 d
. 

§ 
26

4 
de

s 
St

ra
fg

es
et

zb
uc

he
s 

i. 
V.

 m
. 

§ 
2 

de
s 

Su
bv

en
tio

ns
ge

se
tz

es
 v

om
 

29
. J

ul
i 1

97
6 

�B
G

BI
 I

 S
. 

20
37

� 
un

d 
Ar

t. 
[[

[ 
de

s 
La

nd
es

su
bv

en
tio

ns
ge

se
tz

es
 �

[[
[ 

Fu
nd

st
el

le
�. 

D
ie

 s
ub

ve
nt

io
ns

er
he

bl
ic

he
n 

Ta
ts

ac
he

n 
si

nd
 v

or
 d

er
 B

ew
illi

gu
ng

 e
in

ze
ln

 u
nd

 

ko
nk

re
t 

zu
 b

en
en

ne
n 

un
d 

ei
ne

 E
rk

lä
ru

ng
 ü

be
r 

di
e 

Ke
nn

tn
is

 d
ie

se
r 

Ta
ts

ac
he

n 
zu

 

ve
rla

ng
en

. 
Be

i 
vo

rs
ät

zl
ic

he
n 

od
er

 
le

ic
ht

fe
rti

ge
n 

Fa
ls

ch
an

ga
be

n 
m

üs
se

n 
di

e 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 u

nd
�o

de
r 

di
e 

St
eu

er
be

ra
te

r�i
nn

en
, W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
�in

ne
n,

 v
er

ei
di

gt
e 

1309



Nds. MBl. Nr. 32/2021

Bu
ch

pr
üf

er
�in

ne
n 

od
er

 
R

ec
ht

sa
nw

äl
te

�-a
nw

äl
tin

ne
n 

m
it 

St
ra

fv
er

fo
lg

un
g 

w
eg

en
 

Su
bv

en
tio

ns
be

tru
gs

 re
ch

ne
n.

 

  1�
. S

te
ue

rr
ec

ht
lic

he
 +

in
w

ei
se

 
 �1

� 
D

ie
 a

ls
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

N
eu

st
ar

th
ilf

e 
un

te
r 

de
n 

vo
rs

te
he

nd
en

 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

be
zo

ge
ne

n 
Le

is
tu

ng
en

 s
in

d 
st

eu
er

ba
r 

un
d 

na
ch

 d
en

 a
llg

em
ei

ne
n 

st
eu

er
re

ch
tli

ch
en

 R
eg

el
un

ge
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 G

ew
in

n-
 o

de
r 

Ü
be

rs
ch

us
se

rm
itt

lu
ng

  
zu

 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
. 

U
m

sa
tz

st
eu

er
re

ch
tli

ch
 

is
t 

di
e 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 

N
eu

st
ar

th
ilf

e 
al

s 
ec

ht
er

 Z
us

ch
us

s 
ni

ch
t u

m
sa

tz
st

eu
er

ba
r. 

 
 

�2
� 

D
ie

 B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

 in
fo

rm
ie

rt 
di

e 
Fi

na
nz

be
h|

rd
en

 v
on

 A
m

ts
 w

eg
en

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 

üb
er

 d
ie

 e
in

er
�e

in
em

 L
ei

st
un

gs
em

pf
än

ge
r�i

n 
Me

w
ei

ls
 g

ew
äh

rte
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

� d
ab

ei
 

si
nd

 d
ie

 V
or

ga
be

n 
de

r A
bg

ab
en

or
dn

un
g,

 d
er

 M
itt

ei
lu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
un

d 
et

w
ai

ge
r a

nd
er

er
 

st
eu

er
re

ch
tli

ch
er

 B
es

tim
m

un
ge

n 
zu

 b
ea

ch
te

n.
 

 �3
� F

ür
 Z

w
ec

ke
 d

er
 F

es
ts

et
zu

ng
 v

on
 S

te
ue

rv
or

au
sz

ah
lu

ng
en

 is
t d

ie
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

 

ni
ch

t z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
. 

 

$n
la

ge
 

Er
kl

är
un

g 
na

ch
 %

uc
hs

ta
be

 $
 =

iff
er

 �
 $

bs
at

z 
� 

d�
� %

uc
hs

ta
be

 %
 =

iff
er

 �
 $

bs
at

z 
� 

d�
� 

%
uc

hs
ta

be
 C

 =
iff

er
 �

 $
bs

at
z 

� 
h�

� %
uc

hs
ta

be
 '

 =
iff

er
 �

 $
bs

at
z 

� 
h�

� %
uc

hs
ta

be
 E

 
=i

ffe
r �

 $
bs

at
z 

� 
i��

 %
uc

hs
ta

be
 F

 =
iff

er
 �

 $
bs

at
z 

� 
i��

 %
uc

hs
ta

be
 G

 =
iff

er
 �

 $
bs

at
z 

� 
e�

 d
ie

se
r 9

ol
lz

ug
sh

in
w

ei
se

 

D
ie

�d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

au
f 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 b

zw
. 

N
ov

em
be

r- 
un

d 
D

ez
em

be
rh

ilf
e 

so
w

ie
 e

rw
ei

te
rte

 N
ov

em
be

r- 
un

d 
D

ez
em

be
rh

ilf
e 

er
kl

är
t 

in
 K

en
nt

ni
s 

in
sb

es
on

de
re

 d
er

 

Be
st

im
m

un
ge

n 
un

te
r B

uc
hs

ta
be

 A
 Z

iff
er

 1
1,

 B
uc

hs
ta

be
 B

 Z
iff

er
 1

1,
 B

uc
hs

ta
be

 C
 Z

iff
er

 

11
, B

uc
hs

ta
be

 D
 Z

iff
er

 1
1,

 B
uc

hs
ta

be
 E

 Z
iff

er
 1

0,
 B

uc
ht

st
ab

e 
F 

Zi
ffe

r 1
0 

un
d 

Bu
ch

st
ab

e 

G
 Z

iff
er

 1
2 

de
r V

ol
lz

ug
sh

in
w

ei
se

, d
as

s 
 

1.
 g

el
ei

st
et

e 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

hi
lfe

n 
bz

w
. N

ov
em

be
r- 

un
d 

D
ez

em
be

rh
ilf

e 
so

w
ie

 e
rw

ei
te

rte
 

N
ov

em
be

r- 
un

d 
D

ez
em

be
rh

ilf
e 

ni
ch

t 
in

 
St

eu
er

oa
se

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

de
r 

ak
tu

el
le

n 

Lä
nd

er
lis

te
 �b

ei
nh

al
te

t E
U

-L
is

te
 n

ic
ht

 k
oo

pe
ra

tiv
er

 L
än

de
r u

nd
 G

eb
ie

te
 fü

r S
te

ue
rz

w
ec

ke
 

so
w

ie
 J

ur
is

di
kt

io
ne

n 
m

it 
ei

ne
m

 n
om

in
al

en
 E

rtr
ag

st
eu

er
sa

tz
 v

on
 u

nt
er

 9
 %

� a
bf

lie
ße

n.
  

2.
 

in
 

de
n 

nä
ch

st
en

 
fü

nf
 

Ja
hr

en
 

ke
in

e 
Li

ze
nz

- 
un

d 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
se

nt
ge

lte
 

so
w

ie
 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

sp
rä

m
ie

n 
in

 
de

r 
U

nt
er

ne
hm

en
sg

ru
pp

e 
an

 
U

nt
er

ne
hm

en
 

od
er

 

Be
tri

eb
ss

tä
tte

n 
in

 S
te

ue
ro

as
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

r a
kt

ue
lle

n 
Lä

nd
er

lis
te

 e
nt

ric
ht

et
 w

er
de

n,
 

3.
 d

ie
 t

at
sä

ch
lic

he
n 

Ei
ge

nt
üm

er
ve

rh
äl

tn
is

se
 d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

du
rc

h 
Ei

nt
ra

gu
ng

 i
hr

er
 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
Be

re
ch

tig
te

n 
in

 d
as

 T
ra

ns
pa

re
nz

re
gi

st
er

 �
w

w
w

.tr
an

sp
ar

en
zr

eg
is

te
r.d

e�
 im

 

Si
nn

e 
vo

n 
§ 

20
 A

bs
at

z 
1 

G
el

dw
äs

ch
eg

es
et

z 
�G

w
G

� 
of

fe
ng

el
eg

t 
si

nd
. 

So
fe

rn
 d

ie
 

M
itt

ei
lu

ng
sf

ik
tio

n 
de

s 
§ 

20
 A

bs
at

z 
2 

G
w

G
 g

re
ift

, w
ei

l d
ie

 A
ng

ab
en

 n
ac

h 
§ 

19
 A

bs
. 1

 N
r. 

1 

- 
4 

G
w

G
 z

u 
de

n 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
h 

Be
re

ch
tig

te
n 

au
s 

ei
ne

m
 i

n 
§ 

20
 A

bs
. 

2 
Sa

tz
 1

 G
w

G
 

be
ze

ic
hn

et
en

 
R

eg
is

te
r 

�+
an

de
ls

re
gi

st
er

, 
Pa

rtn
er

sc
ha

fts
re

gi
st

er
, 

G
en

os
se

ns
ch

af
ts

re
gi

st
er

, 
Ve

re
in

sr
eg

is
te

r 
od

er
 

U
nt

er
ne

hm
en

sr
eg

is
te

r� 
el

ek
tro

ni
sc

h 

ab
ru

fb
ar

 s
in

d,
 i

st
 k

ei
ne

 s
ep

ar
at

e 
Ei

nt
ra

gu
ng

 i
n 

da
s 

Tr
an

sp
ar

en
zr

eg
is

te
r, 

Me
do

ch
 d

ie
 

Be
ifü

gu
ng

 d
es

 N
ac

hw
ei

se
s 

üb
er

 d
ie

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
Be

re
ch

tig
te

n 
au

s 
de

m
 a

nd
er

en
 

R
eg

is
te

r 
�z

.B
. G

es
el

ls
ch

af
te

rli
st

e 
au

s 
de

m
 +

an
de

ls
re

gi
st

er
� 

er
fo

rd
er

lic
h.

 D
ie

 P
fli

ch
t z

ur
 

Ei
nt

ra
gu

ng
 

in
 

da
s 

Tr
an

sp
ar

en
zr

eg
is

te
r 

be
st

eh
t 

im
 

R
ah

m
en

 
de

r 
G

ew
äh

ru
ng

 
vo

n 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
au

ch
 fü

r a
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 n
ic

ht
 a

us
dr

üc
kl

ic
h 

vo
m

 W
or

tla
ut

 d
es

 §
 2

0 
Ab

sa
tz

 1
 G

w
G

 e
rfa

ss
t s

in
d 

�z
.B

. a
us

lä
nd

is
ch

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

n 
m

it 

Be
tri

eb
ss

tä
tte

 in
 D

eu
ts

ch
la

nd
, n

ic
ht

 a
be

r f
ür

 e
in

ge
tra

ge
ne

 K
au

fle
ut

e 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
te

n 

bü
rg

er
lic

he
n 

R
ec

ht
s�

. 
Fü

r 
au

sl
än

di
sc

he
 G

es
el

ls
ch

af
te

n 
gi

lt 
di

e 
Pf

lic
ht

 a
lle

rd
in

gs
 n

ic
ht

, 

1310



Nds. MBl. Nr. 32/2021

w
en

n 
si

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

An
ga

be
n 

be
re

its
 a

n 
ei

n 
an

de
re

s 
R

eg
is

te
r e

in
es

 M
itg

lie
ds

ta
at

es
 

de
r E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 ü

be
rm

itt
el

t h
ab

en
, 

un
d 

 

4.
 U

nt
er

ne
hm

en
, d

ie
 T

ei
l e

in
er

 m
ul

tin
at

io
na

le
n 

U
nt

er
ne

hm
en

sg
ru

pp
e 

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 9

0 

Ab
sa

tz
 

3 
Sa

tz
 

4 
de

r 
Ab

ga
be

no
rd

nu
ng

 
si

nd
, 

im
 

R
ah

m
en

 
de

r 
N

ov
em

be
r- 

un
d 

D
ez

em
be

rh
ilf

e 
so

w
ie

 
de

r 
er

w
ei

te
rte

n 
N

ov
em

be
r- 

un
d 

D
ez

em
be

rh
ilf

e 
un

d 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

III
 

ve
rp

fli
ch

te
t 

si
nd

, 
di

e 
ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

Ei
ge

nt
üm

er
ve

rh
äl

tn
is

se
 

sä
m

tli
ch

er
 U

nt
er

ne
hm

en
st

ei
le

 g
eg

en
üb

er
 d

er
 B

ew
illi

gu
ng

ss
te

lle
 o

ffe
nz

ul
eg

en
. W

en
n 

si
e 

ve
rp

fli
ch

te
t 

si
nd

, 
ei

ne
n 

lä
nd

er
be

zo
ge

ne
n 

Be
ric

ht
 

na
ch

 
§ 

13
8a

 
Ab

sa
tz

 
1 

de
r 

Ab
ga

be
no

rd
nu

ng
 

zu
 

er
st

el
le

n,
 

ha
be

n 
si

e 
au

ch
 

di
es

en
 

Be
ric

ht
 

ge
ge

nü
be

r 
de

r 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 o
ffe

nz
ul

eg
en

.  

W
ird

 im
 N

ac
hg

an
g 

fe
st

ge
st

el
lt,

 d
as

s 
di

es
e 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 v

er
le

tz
t w

ur
de

, s
o 

si
nd

 

di
e 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
n 

bz
w

. 
di

e 
N

ov
em

be
r- 

un
d 

D
ez

em
be

rh
ilf

en
 u

nd
 e

rw
ei

te
rte

n 

N
ov

em
be

r- 
un

d 
D

ez
em

be
rh

ilf
en

 g
em

äß
 B

uc
hs

ta
be

 A
 Z

iff
er

 7
 A

bs
at

z 
4,

 B
uc

hs
ta

be
 B

 

Zi
ffe

r 
7 

Ab
sa

tz
 4

, 
Bu

ch
st

ab
e 

C
 Z

iff
er

 7
 A

bs
at

z 
4,

 B
uc

hs
ta

be
 D

 Z
iff

er
 7

 A
bs

at
z 

4,
 

Bu
ch

st
ab

e 
E 

Zi
ffe

r 6
 A

bs
at

z 
4,

 B
uc

hs
ta

be
 F

 Z
iff

er
 6

 A
bs

at
z 

4 
un

d 
Bu

ch
st

ab
e 

G
 Z

iff
er

 8
 

Ab
sa

tz
 4

 d
er

 V
ol

lz
ug

sh
in

w
ei

se
 v

ol
lu

m
fä

ng
lic

h 
zu

rü
ck

zu
za

hl
en

. 
 

D
ie

 in
 N

r. 
1 

ge
na

nn
te

 L
än

de
rli

st
e 

um
fa

ss
t d

ie
 E

U
-L

is
te

 d
er

 n
ic

ht
 k

oo
pe

ra
tiv

en
 L

än
de

r u
nd

 

G
eb

ie
te

 fü
r S

te
ue

rz
w

ec
ke

 n
ac

h 
EC

O
FI

N
 2

2.
 F

eb
ru

ar
 2

02
1 

so
w

ie
 L

än
de

r u
nd

 G
eb

ie
te

 m
it 

ei
ne

m
 n

om
in

al
en

 E
rtr

ag
ss

te
ue

rs
at

z 
kl

ei
ne

r a
ls

 9
 %

: 

EU
-L

is
te

 d
er

 n
ic

ht
 k

oo
pe

ra
tiv

en
 L

än
de

r 
un

d 
G

eb
ie

te
 f

ür
 S

te
ue

rz
w

ec
ke

 n
ac

h 
EC

O
FI

N
 2

2.
 F

eb
ru

ar
 2

02
1 

Am
er

ik
an

is
ch

e 
Ju

ng
fe

rn
in

se
ln

 

Am
er

ik
an

is
ch

-S
am

oa
 

An
gu

illa
 

D
om

in
ic

a 

Fi
ds

ch
i 

G
ua

m
 

Pa
la

u 

Pa
na

m
a 

Sa
m

oa
 

Se
yc

he
lle

n
 

Tr
in

id
ad

 u
nd

 T
ob

ag
o 

Va
nu

at
u 

 

 Lä
nd

er
 m

it 
ei

ne
m

 n
om

in
al

en
 E

rt
ra

gs
te

ue
rs

at
z 

kl
ei

ne
r a

ls
 9

 %
 

 An
gu

illa
 

Ba
ha

m
as

 

Ba
hr

ai
n 

Ba
rb

ad
os

  

Be
rm

ud
a 

Br
iti

sc
he

 J
un

gf
er

ni
ns

el
n 

G
ue

rn
se

y 

In
se

l M
an

 

Je
rs

ey
 

Ka
im

an
in

se
ln

 

M
ar

sh
al

lin
se

ln
 

Pa
la

u 
(b

er
ei

ts
 a

uf
 E

U
-L

is
te

) 

Tu
rk

m
en

is
ta

n 

Tu
rk

s-
 u

nd
 C

ai
co

si
ns

el
n 

Va
nu

at
u 

(b
er

ei
ts

 a
uf

 E
U

-L
is

te
) 

Ve
re

in
ig

te
 A

ra
bi

sc
he

 E
m

ira
te

“. 

 

“

A
n

 d
ie

 
In

ve
st

it
io

n
s-

 u
n

d 
Fö

rd
er

ba
n

k 
N

ie
de

rs
ac

h
se

n
 (N

B
an

K
)

1311

—
 N

ds
. M

B
l. 

N
r.

 3
2/

20
21

 S
.1

28
8



Nds. MBl. Nr. 32/2021

1312

Richtlinie über die Gewährung von Härtefallhilfen
für Unternehmen und Soloselbständige

(„Härtefallhilfe Niedersachsen“)

Erl. d. MW v. 2. 8. 2021 — 35-32329/1400 —

— VORIS 77000 —

Bezug: Erl. v. 17. 5. 2021 (Nds. MBl. S. 974)
— VORIS 77000 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 25. 6. 2021 wie
folgt geändert:
1. Nummer 5.1 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:

a) Die Worte „(Bezugserlass zu a)“ werden durch die Worte
„bzw. der Überbrückungshilfe III Plus in der jeweils
geltenden Fassung“ ersetzt.

b) Das Datum „30. 6. 2021“ wird durch das Datum
„30. 9. 2021“ ersetzt.

2. Nummer 6.2 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geändert:
a) Die Worte „www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de

zu“ werden durch die Worte „www.haertefallhilfen.de“
ersetzt.

b) Das Datum „31. 8. 2021“ wird durch das Datum
„31. 10. 2021“ ersetzt.

An die
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)
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K. Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen
und Klimaschutz

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen
zur Förderung der Schaf- und Ziegenhaltung

(Richtlinie Schaf- und Ziegenprämie)  

Erl. d. MU v. 22. 7. 2021 — 28-22202/05/20/00-0001 —

— VORIS 28100 —

— Im Einvernehmen mit dem ML —

Bezug: a) Erl. d. ML v. 1. 8. 2020 (Nds. MBl. S. 742)
— VORIS 78450 —

b) Gem. RdErl. d. ML u. d. MU v. 15. 7. 2015 (Nds. MBl. S. 909),
zuletzt geändert durch
Gem. RdErl. v. 1. 3. 2021 (Nds. MBl. S. 458)
— VORIS 78900 —

c) RdErl. v. 15. 5. 2017 (Nds. MBl. S. 1067), zuletzt geändert durch 
RdErl. v. 5. 12. 2019 (Nds. MBl. S. 1842)
— VORIS 28100 —

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage
1.1 Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinie und der
VV zu § 44 LHO, unter Beachtung der europarechtlichen Vor-
schriften der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission
vom 18. 12. 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108
des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union
auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor (ABl. EU Nr. L 352
S. 9), geändert durch Verordnung (EU) Nr. 2019/316 der Kom-
mission vom 21. 2. 2019 (ABl. EU Nr. L 51 I S. 1) — im Fol-
genden: VO (EU) 1408/2013 —, Zuwendungen zur Förderung
der Schaf- und Ziegenbestände von Tierhalterinnen und Tier-
haltern in Niedersachsen. 

Die extensive Schaf- und Ziegenbeweidung von Niedermoor-
und Hochmoor-Standorten ermöglicht die Pflege und den Er-
halt feuchter und teilweise nasser Moorflächen. Dadurch werden
diese Standorte als CO2-Senken erhalten und vor indirekter
Entwässerung durch Sukzession mit Strauch- und Baumbe-
wuchs geschützt. Ihr Erhalt leistet einen wichtigen Beitrag

zum Klimaschutz. Zudem trägt die Weidetierhaltung zur Er-
haltung der offenen Kulturlandschaften bei und verbessert die
Bodenfruchtbarkeit auf natürliche Weise. Auch die Stand-
sicherheit von Deichen wird in Anbetracht des aufgrund des
Klimawandels zu erwartenden Anstiegs der Meeresspiegel
von zunehmender Bedeutung sein. Eine Pflege der für die
Standsicherheit der Deiche unerlässlichen Grasnarbe ist ohne
die dort etablierte Schafbeweidung nur schwer umsetzbar.
Die Unterstützung der Schaf- und Ziegenhaltung auf den Wei-
deflächen mit einer Schaf- und Ziegen-Prämie trägt dazu bei,
den anhaltenden Rückgang der Schaf- und Ziegenbestände in
Niedersachsen und damit verbunden der Verschlechterung
des Klima- und Naturschutzes entgegenzuwirken und begrün-
det somit das erhebliche Landesinteresse dieser Förderung. 
1.2 Ein Anspruch der oder des Antragstellenden auf Gewäh-
rung der Zuwendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die
Bewilligungsbehörde aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermes-
sens im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.

2. Zuwendungsgegenstand
Gefördert wird die Weidehaltung von Schafen und Ziegen in

Niedersachsen zur Vermeidung des Rückgangs der Bestände
und zum Erhalt der extensiven Schaf- und Ziegenbeweidung.

Als Verpflichtungszeitraum gilt das Kalenderjahr.

3. Zuwendungsempfänger
Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger

sind natürliche Personen, landwirtschaftliche Betriebe, unab-
hängig von ihrer Rechtsform, sowie sonstige Landnutzerinnen
und Landnutzer.

4. Zuwendungsvoraussetzungen
4.1 Gefördert wird die Haltung von Schafen und/oder Ziegen,
die zum Stichtag, dem 3. Januar des jeweiligen Kalenderjahres,
über neun Monate alt sind. Die Nachweisführung erfolgt über
den Bescheid der Niedersächsischen Tierseuchenkasse.
4.2 Die Anzahl an Tieren, für die eine Förderung beantragt
wird, muss während des Verpflichtungszeitraumes vom 1. April
bis mindestens 31. Oktober (Haltungszeitraum) ununterbro-
chen gehalten werden.
4.3 Förderfähig ist nur die Anzahl der Tiere, die den gesam-
ten Haltungszeitraum über gehalten wurde. Im Haltungszeit-
raum aus dem Bestand ausscheidende Tiere können durch
andere entsprechende Tiere (siehe Nummer 4.1) ersetzt werden.
4.4 Bestandsreduzierungen von mehr als zehn Prozent im
Haltungszeitraum sind der Bewilligungsbehörde innerhalb von
zehn Arbeitstagen zu melden. Bestandsreduzierungen von
weniger als zehn Prozent sind der Bewilligungsbehörde spätes-
tens zum Ende des Haltungszeitraumes anzuzeigen. 
4.5 Die Tiere, für die eine Förderung beantragt wird, müssen
während des überwiegenden Teils des Haltungszeitraumes,
mindestens über 120 Tage, über Zugang zu Weideflächen ver-
fügen. Tiere mit ganzjähriger Haltung im Stall sind von der
Förderung ausgeschlossen. 
4.6 Der Mindestbestand an Ziegen und/oder Schafen der An-
tragstellerin oder des Antragstellers für eine Förderfähigkeit sind
10 Tiere. 

5. Art und Umfang, Höhe der Zuwendung
5.1 Die Zuwendung wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss
in Form einer Festbetragsfinanzierung zur Projektförderung ge-
währt. 
5.2 Die Zuwendung beträgt pro Jahr und Tier, das die Voraus-
setzungen gemäß den Nummern 4.1 bis 4.5 erfüllt, 33 EUR.
5.3 Zuwendungen werden nur gewährt, wenn die zu erwar-
tende jährliche Höhe der Zuwendung 330 EUR nicht unter-
schreitet (Mindestgrenze). 
5.4 Der Zuwendungshöchstbetrag je Zuwendungsempfänge-
rin oder Zuwendungsempfänger beträgt 20 000 EUR inner-
halb von drei Jahren gemäß geltender De-minimis-Regelung.
Abweichend davon wird für diese Richtlinie der jährliche
Höchstbetrag auf 6 600 EUR pro Jahr und Zuwendungsemp-
fängerin oder Zuwendungsempfänger begrenzend festgelegt.
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6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen
6.1 Neben einer Zuwendung nach dieser Richtlinie dürfen
für denselben Zweck andere Mittel der öffentlichen Hand
nicht in Anspruch genommen werden. Die Zuwendungsemp-
fängerin oder der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, un-
verzüglich der Bewilligungsbehörde anzuzeigen, wenn sie
oder er weitere Zuwendungen für denselben Zweck bei ande-
ren öffentlichen Stellen beantragt oder von ihnen erhält. 
6.2 Die Förderungen für
— den Erhalt von gefährdeten heimischen Nutztierrassen (siehe

Bezugserlass zu a),
— die Teilnahme an Agrarumweltmaßnahmen (AUM) (siehe

Bezugserlass zu b) sowie für
— Präventionsmaßnahmen gegen Übergriffe durch den Wolf

(siehe Bezugserlass zu c)
gleichen zusätzliche Kosten und Einkommensverluste aus, die
durch Minderertrag (geringere Leistung bei gefährdeten hei-
mischen Nutztierrassen) und Mehraufwand (aufgrund spezifi-
scher Auflagen wie eine extensive Bewirtschaftung bei AUM
und/oder zusätzlicher Kosten für Herdenschutzmaßnahmen
bei Wolfsanwesenheit) verursacht werden, und erfüllen einen
anderen Zweck. Die in Satz 1 genannten Förderungen können zu-
sätzlich zu der Förderung aus dieser Richtlinie gewährt werden.
6.3 Der Zuschuss wird als De-minimis-Beihilfe gemäß den
Beihilferegeln der EU-Kommission (VO [EU] Nr. 1408/2013)
vergeben. Daher ist von der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller eine De-minimis-Erklärung auszufüllen, die den Antrags-
unterlagen beizufügen ist.
6.4 Die Bewilligungsbehörde ist berechtigt, Bücher, Belege und
sonstige Geschäftsunterlagen anzufordern sowie die Verwen-
dung der Zuwendung durch örtliche Erhebungen zu prüfen
oder durch Beauftragte prüfen zu lassen. Die Zuwendungs-
empfängerin oder der Zuwendungsempfänger hat die erforder-
lichen Unterlagen bereitzuhalten und die notwendigen Aus-
künfte zu erteilen.

7. Anweisungen zum Verfahren
7.1 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der Ver-
wendung und die ggf. erforderliche Aufhebung des Zuwen-
dungsbescheides und die Rückforderung der gewährten
Zuwendung gelten die VV zu § 44 LHO, soweit nicht in dieser
Zuwendungsrichtlinie Abweichungen zugelassen worden sind.
7.2 Bewilligungsbehörde ist die Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen.
7.3 Der Antrag ist jährlich bis zum 31. Mai des jeweiligen
Kalenderjahres bei der Bewilligungsbehörde zu stellen. Ab-
weichend davon können Zuwendungen für das Jahr 2021 bis
zum 30. 9. 2021 beantragt werden. 

Die erforderlichen Antragsformulare und Vordrucke für die
Verwendungsnachweise können auf der Internetseite der

Landwirtschaftskammer heruntergeladen werden und sind zu
verwenden.
7.4 Der Verwendungsnachweis besteht aus dem Nachweis
des Tierbestandes der Tiere mit einem Alter von mehr als neun
Monaten jeweils zum Stichtag 3. Januar des Bewilligungsjahres
über die Meldekarte (Bestandsmeldung) der Niedersächsischen
Tierseuchenkasse.
7.5 Durch jährliche Vor-Ort-Kontrollen bei mindestens 5 %
der Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger
stellt die Bewilligungsbehörde die Erfüllung der Kontrollpflicht
der Zuwendungsvoraussetzungen sicher. Bei der Festlegung
der Vor-Ort-Kontrollen ist eine ausreichende regionale Vertei-
lung sowie die Berücksichtigung von Zuwendungsempfan-
genden unterschiedlicher Betriebsgrößen sicherzustellen. 
7.6 Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Abschluss
des Kontrollverfahrens. 
7.7 Die Bewilligungsbehörde berichtet jährlich nach Abschluss
des Haushaltsjahres dem MU über die bestimmungs- und ord-
nungsgemäße Verwendung der Mittel.

8. Schlussbestimmungen
Dieser Erl. tritt am 1. 9. 2021 in Kraft und mit Ablauf des

31. 12. 2022 außer Kraft.

An
die Landwirtschaftskammer Niedersachsen
Nachrichtlich:
An
das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
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Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser

Namensänderung der Stiftung
„Marlis-Ragge-Stiftung Barsinghausen“

Bek. d. ArL Leine-Weser v. 3. 8. 2021
— 11741-M 08 —

Mit Schreiben vom 3. 8. 2021 hat das ArL Leine-Weser als
zuständige Stiftungsbehörde gemäß § 3 NStiftG die beantragte
Satzungsänderung der „Marlis-Ragge-Stiftung Barsinghausen“
zur Änderung des Stiftungsnamens gemäß § 7 Abs. 1 und 3
NStiftG genehmigt.

Die Stiftung führt nunmehr den Namen „Ragge-Grocholesky-
Stiftung Barsinghausen“.
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Stellenausschreibungen

Im Landeskirchenamt der Evangelisch-lutherischen Landeskirche
Hannovers ist im Referat 84 „Grundstücksangelegenheiten, Friedhöfe“
zum 1. 1. 2022 eine Vollzeitstelle zu besetzen für 

eine Diplom-Agraringenieurin 
oder einen Diplom-Agraringenieur (w/m/d)
(EntgeltGr. 14 TV-L, 38,5 Wochenstunden).

Zu den Aufgaben gehören u. a.:
— Wertermittlung bei Veräußerung und Erwerb von Grundstücken,

bei Baulasterklärungen sowie bei der Ausgabe von Erbbaurechten,
— Beratung kirchlicher Körperschaften bei Verpachtung kirchlicher

Ländereien, in Flurbereinigungsverfahren und bei Meliorations-
vorhaben.

Wir bieten Ihnen: 
— eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem engagierten Team,
— die Nutzung eines Dienstwagens,
— Familienfreundlichkeit durch flexible Arbeitszeitmodelle und die

grundsätzliche Möglichkeit alternierender Telearbeit in einem re-
gelmäßig nach dem audit berufundfamilie® zertifizierten Arbeits-
umfeld,

— eine zusätzliche Altersversorgung.
Wir erwarten:

— ein abgeschlossenes agrarwissenschaftliches Hochschulstudium,
— fundierte Kenntnisse in den Tätigkeitsfeldern Bewertungen (nach

der Wertermittlungsverordnung), Bauleitplanung, Raumordnung,
Flurbereinigung,

— mehrjährige Berufserfahrung in der Beratung Dritter,
— gute Vernetzung in der Landwirtschaft und Erfahrungen im Um-

gang mit Berufsverbänden und Behörden,
— selbstständiges und verantwortungsvolles Arbeiten,
— soziale und kommunikative Kompetenz im Umgang mit sehr hete-

rogenen Anspruchsgruppen,
— Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten in der Außenvertre-

tung der Landeskirche.
Wir setzen ein loyales Verhalten gegenüber der evangelischen Kir-

che voraus. Von allen Mitarbeitenden erwarten wir, dass sie die evan-
gelische Prägung unserer Kirche achten und im beruflichen Handeln
den Auftrag der Kirche vertreten und fördern.

Wir sind bestrebt, den Anteil von Frauen in den Bereichen zu erhö-
hen, in denen sie bisher unterrepräsentiert sind. Deswegen freuen wir
uns über die Bewerbungen von Frauen. Bei gleichwertiger Qualifikation
werden Frauen bevorzugt eingestellt. Bewerbungen von Personen mit
Behinderungen sehen wir mit Interesse entgegen. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Oberkirchenrätin Erika Marten
gerne zur Verfügung (Tel. 0511 1241-237). Ihre Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 27. 8. 2021 an die Präsiden-

tin des Landeskirchenamtes der Evangelisch-lutherischen Landeskir-
che Hannovers, Postfach 3726, 30037 Hannover, oder per E-Mail an
bewerbungen.lka@evlka.de.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur als Fotokopien
ohne Mappe ein. Die Unterlagen werden nur zurückgeschickt, wenn
Sie es ausdrücklich wünschen. Ansonsten werden die Unterlagen
nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet.
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Der Landkreis Diepholz lebt Zukunft und sucht für den Fachdienst
Liegenschaften zum nächstmöglichen Zeitpunkt am Dienstort Diepholz

eine Architektin oder einen Architekten (w/m/d) oder
eine Bauingenieurin Hochbau oder 

einen Bauingenieur Hochbau (w/m/d) 
als Fachdienstleitung (w/m/d).

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.diepholz.de.
Wenn wir Ihr Interesse an einer verantwortungsvollen und ab-

wechslungsreichen Beschäftigung beim Landkreis Diepholz geweckt
haben, reichen Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 21. 8. 2021 über das
Online-Bewerbungsportal auf der Homepage des Landkreises ein.
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Bei der Stadt Stadthagen (rd. 22 500 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner), Kreisstadt im Landkreis Schaumburg, sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt im Fachbereich Bürgerdienste zwei Stellen unbefristet in
Vollzeit zu besetzen:

Stellvertretende Fachbereichsleitung und Sachgebietsleitung
Sicherheit und Ordnung (w/m/d)

(BesGr. A 12),

Sachbearbeitung Sicherheit und Ordnung (w/m/d)
(BesGr. A 10/EntgeltGr. E 9c).

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie im Internet unter
www.stadthagen.de unter dem Pfad „Aktuelles w Stellenangebote“.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen bis zum 2. 9. 2021 an die Stadt Stadthagen, Fachbereich
Zentrale Dienste, Rathauspassage 1, 31655 Stadthagen, oder per E-Mail
an stadtverwaltung@stadthagen.de.

Für Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des Fachbereiches Bürger-
dienste, Frau Freimann, Tel. 05721 782-166, zur Verfügung.

— Nds. MBl. Nr. 32/2021 S. 1314
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Bekanntmachungen der Kommunen

Verordnung
über das Landschaftsschutzgebiet

„Sollingvorland-Wesertal“ im Landkreis Holzminden

Präambel

Aufgrund der §§ 20 Abs. 2 Nr. 4, 22 Abs. 1, 26, 32 Abs. 2 und
3 und 69 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom
29.7.2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 290 der
Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert
worden ist, i. V. m. §§ 14, 15, 19, 32 und 43 Abs. 3 des Nieder-
sächsischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutzge-
setz (NAGBNatSchG) vom 19.02.2010 (Nds. GVBl. S. 104), mehr-
fach geändert; §§ 1a, 2a, 2b, 5, 13a und 25a eingefügt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 11.11.2020 (GVBl. S. 451) sowie
§ 9 Abs. 4 des Niedersächsischen Jagdgesetzes (NJagdG) vom
16.03.2001 (Nds. GVBl. 2001, S. 100), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 25.10.2018 (Nds. GVBl. S. 220)
wird verordnet:

§ 1
Landschaftsschutzgebiet

(1) Das in den Absätzen 2 — 6 näher bezeichnete Gebiet wird
zum Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Sollingvorland-Weser-
tal“ erklärt. 

(2) Das LSG befindet sich im Gebiet der Samtgemeinden Be-
vern, Bodenwerder-Polle und Eschershausen-Stadtolden-
dorf sowie in den gemeindefreien Gebieten Eimen und
Eschershausen.

(3) Die Lage des LSG ist in der mitveröffentlichten Übersichts-
karte im Maßstab 1:50.000 (Karte 1, Blätter 1 — 6) so-
wie in der dazugehörigen Blattschnittübersicht dargestellt.
Die Grenze ergibt sich aus der maßgeblichen Karte 2, Blät-
ter 1 — 6, im Maßstab 1:10.000. Sie verläuft entlang der
durchgezogenen schwarzen Außenlinie des durchgehen-
den grünen Bandes und/oder entlang der durchgezogenen
schwarzen Außenlinie der unterbrochenen roten Linie. Die
Karten sind Bestandteil dieser Verordnung. Sie können,
ebenso wie die Karte 3 (Aufhebung bestehender Rechts-
vorschriften), von jedermann während der Dienststunden
bei den Samtgemeinden Bodenwerder-Polle, Bevern und
Eschershausen-Stadtoldendorf, bei den Niedersächsischen
Landesforsten — Forstamt Neuhaus — sowie beim Land-
kreis Holzminden — Untere Naturschutzbehörde — un-
entgeltlich eingesehen werden.

(4) Das LSG ist in zwei Zonen gegliedert: 

1. Zone 1 umfasst Flächen, in denen ein besonderer
Schutz von Natur und Landschaft erforderlich ist,

2. Zone 2 ist Bestandteil des EU-Vogelschutzgebietes V 68
„Sollingvorland“ (DE 4022-431) gemäß der Richtlinie
2009/147/EG (Vogelschutzrichtlinie) des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 30.11.2009 über die Er-
haltung der wildlebenden Vogelarten (ABl. EU Nr. L 20
S. 7), zuletzt geändert durch Richtlinie 2013/17/EU des
Rates vom 13.05.2013 (ABl. EU Nr. L 158 S. 193). 

(5) Das LSG ist überwiegend der naturräumlichen Einheit
„Sollingvorland“ zuzurechnen, einer Schichtstufenland-
schaft, die sich östlich und nördlich an den Solling an-
lehnt. Berge und Hügel werden aus Buntsandstein und
Muschelkalk, in geringem Umfang auch durch Keuper auf-
gebaut. Ferner prägen lössbedeckte Mulden und Senken
den Untergrund. Darüber hinaus umfasst das LSG Teile
der naturräumlichen Einheiten des Alfelder Berglandes,
des Holzmindener Wesertals, des Weserengtals von Bo-
denwerder, des Lipper Berglandes, des Pyrmonter Berglan-
des und Teile des Oberwälder Landes, ein westlich des
Wesertals anschließendes stark zertaltes Muschelkalkge-
biet.

Der naturraumtypische Charakter des Landschaftsraumes
wird u. a. bestimmt durch

1. das Urstromtal der Weser mit seinen beiden großen
Flussschleifen, naturnahen Ufersäumen, Altarmen und
Auenwaldfragmenten,

2. ausgedehnte, in sich geschlossene und vielfältig struk-
turierte Waldgebiete im Bereich des Voglers und der
an das Wesertal angrenzenden Gebiete,

3. kleinflächige, vielfältig strukturierte, überwiegend durch
bäuerliche Nutzung geprägte Waldgebiete im Bereich
der landschaftsbestimmenden Hügel und Bergkuppen,
wie z. B. der des Wilmeröder Berges und der Randla-
gen des Wesertals,

4. Hügel- und Berghänge sowie Bachtäler, die durch
Grünlandnutzung geprägt sind,

5. weitgehend strukturarme Börden, Beckenlandschaf-
ten und Hochflächen, die durch Ackernutzung ge-
prägt sind,

6. eine Vielzahl aufgelassener Steinbrüche und Kiesgru-
ben,

7. besonders strukturreiche Landschaftsteile mit Berg-
kuppen, Hügeln, Höhenrücken und bewaldeten Steil-
hängen, Wiesen, Weiden, Ackerflächen, Obstbaum-
reihen, Feldgehölzen, Hecken sowie Baum- und Strauch-
gruppen,

8. landwirtschaftlich geprägte Flächen mit gehölzbeglei-
teten Bächen und grünlandbestimmten Auen sowie
Baum- und Strauchreihen an Wegen, Feldrainen und
Geländekanten,

9. natürliche Felsformationen des Muschelkalks und de-
ren standorttypische Vegetation insbesondere im Be-
reich der Talhänge von Weser und Lenne,

10. Reste der historisch gewachsenen Kulturlandschaft. 

(6) Das LSG hat eine Größe von ca. 20.603 ha. Die Flächengrö-
ße der Zone 1 beträgt ca. 11.264 ha, die Flächengröße der
Zone 2 ca. 12.968 ha. Zone 1 und Zone 2 überlagern sich
mit einer Überlappungsfläche von ca. 3.629 ha.

§ 2
Schutzzweck

(1) Allgemeiner Schutzzweck für das LSG nach Maßgabe
der §§ 26 Abs. 1 und 32 Abs. 3 BNatSchG i. V. m. § 19
NAGBNatSchG ist

1. die Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts
und der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfähigkeit der Naturgüter, einschließlich des Schut-
zes von Lebensstätten und Lebensräumen bestimmter
wild lebender Tier- und Pflanzenarten,

2. die Erhaltung und Entwicklung des Landschaftsbildes
und der Landschaft wegen der Vielfalt, Eigenart und
Schönheit sowie der besonderen kulturhistorischen
Bedeutung,

3. die Erhaltung und Entwicklung der Landschaft wegen
ihrer besonderen Bedeutung für die Erholung.

(2) Die Erklärung für die Zone 1 des LSG bezweckt insbeson-
dere

1. die Erhaltung und die Entwicklung der Eignung der
Landschaft für naturbezogene Erholung unter Berück-
sichtigung des Entwicklungsplans für den „Naturpark
Solling-Vogler“; insbesondere die nachhaltige Siche-
rung eines abwechslungsreichen, vielgestaltigen Land-
schaftsbildes als Grundlage für die naturverträgliche
Erholung des Menschen, 
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2. die Erhaltung und die Entwicklung der Funktion des
LSG als Pufferzone für Naturschutzgebiete, flächen-
hafte Naturdenkmale, gesetzlich geschützte Biotope,
Naturwälder und Flächen mit besonderer Bedeutung
für den Artenschutz,

3. die Erhaltung, Entwicklung und Pflege von artenrei-
chen Grünlandkomplexen, insbesondere in den Tal-
räumen und den zumeist an Wald angrenzenden
Steilhanglagen der Hügel und Bergkuppen, mit einge-
lagerten Erdfällen, mesophilem Grünland, mageren
Mähwiesen, Kalkmagerrasen, Wacholderbeständen
auf Kalkmagerrasen, Kalkfelsen mit Felsspaltenvege-
tation, Streuobstwiesen und Saumbiotopen, als Le-
bensraum für zahlreiche, an die vorhandenen Le-
bensbedingungen angepasste Tier- und Pflanzenarten,

4. die Erhaltung, Entwicklung und Pflege aller Grün-
landflächen als Nahrungshabitate, insbesondere für
die wertbestimmenden Anhang I-Arten (Art. 4 Abs. 1
Vogelschutzrichtlinie) Rotmilan, Uhu und Neuntöter,

5. die Erhaltung und die Entwicklung bzw. Wiederher-
stellung von Gehölzstrukturen wie Einzelbäumen,
Baumgruppen, Baumreihen, Hecken, Gebüschen und
Feldgehölzen, die das Landschaftsbild beleben und
gliedern oder als Lebensstätten der heimischen Tier-
und Pflanzenarten dienen,

6. die Erhaltung und die Entwicklung standortheimi-
scher, strukturreicher Wälder mit möglichst allen na-
türlichen und naturnahen Entwicklungsphasen, einem
hohen Anteil von Altholz, stehendem und liegendem
Totholz sowie Habitatbaumflächen bis hin zur natür-
lichen Waldentwicklung (z. B. Prozessschutz),

7. die Erhaltung vorhandener und die Förderung poten-
tieller Höhlenbäume,

8. die Erhaltung und die Entwicklung störungsarmer
Brut- und Nahrungshabitate,

9. die Erhaltung und die Entwicklung von arten- und
strukturreichen Waldaußenrändern sowie von Be-
standesrändern innerhalb des Waldes entlang von
Wegen, die vielfältige Lebensmöglichkeiten für Tier-
und Pflanzenarten bieten,

10. die Erhaltung und die Entwicklung strukturreicher,
sich weitgehend eigendynamisch entwickelnder Fließ-
gewässer mit ihren angrenzenden Bachauen, Nass-
und Feuchtflächen, Feuchtgrünländern sowie von
Quellbereichen und Stillgewässern und angrenzen-
den, typischen Vegetations- und Gehölzstrukturen,

11. den Schutz und die Förderung der wild lebenden Tiere
und Pflanzen, insbesondere des Luchses, der Wildkatze,
der Haselmaus, des Uhus, des Rotmilans, des Neuntö-
ters, des Schwarzstorches, des Wanderfalken, der
Spechte sowie der weiteren europäischen geschützten
Vogelarten, der Reptilien, der Amphibien, der Wirbel-
losenarten, der Fischartengemeinschaften, zahlrei-
cher Fledermausarten sowie ihrer Lebensgemein-
schaften und Lebensstätten,

12. die Sicherung des Bodens an erosionsgefährdeten
Steilhängen durch Dauerbestockung mit Wald oder
Erhalt und Wiederherstellung von Grünlandflächen, 

13. die Erhaltung und die Pflege von geomorphologischen
Besonderheiten; insbesondere Erdfälle, Kerb- und Kas-
tentäler, Steilhänge, Felsen und exponierte Kuppen
sowie im Gelände noch deutlich sichtbare glaziale
Schotterterrassen der Weser, 

14. die Erhaltung kulturhistorisch bzw. naturwissenschaft-
lich bedeutsamer Landschaftselemente, wie z. B. Wüs-
tungen, Wölbäcker, Ackerterrassen, Hohlwege, Grenz-
wälle, Trockenmauern, Kalktriften, Flachsrotten, Nie-
der- und Mittelwälder, ehemalige Steinbrüche und
andere archäologische Bau- und Bodendenkmäler,

15. die Erhaltung historischer Kulturlandschaften landes-
weiter Bedeutung,

16. die Erhaltung, die Pflege sowie die Entwicklung offe-
ner Aussichtspunkte oder ausgewählter Wegstrecken
mit weiten Einblicken in die Landschaft.

(3) Die Zone 2 des LSG gemäß § 1 Abs. 4 Nr. 2 ist Teil des ko-
härenten europäischen ökologischen Netzes „Natura 2000“;
die Unterschutzstellung trägt dazu bei, den günstigen Er-
haltungszustand der wertbestimmenden und weiteren
maßgeblichen Vogelarten im Europäischen Vogelschutz-
gebiet V 68 „Sollingvorland“ insgesamt zu erhalten oder
wiederherzustellen sowie deren Lebensraumstrukturen zu
erhalten, zu entwickeln oder wiederherzustellen, 
1. Erhaltungsziele des Europäischen Vogelschutzgebietes

im LSG sind die Erhaltung und Wiederherstellung güns-
tiger Erhaltungszustände 
1.1 insbesondere der wertbestimmenden Anhang I-Ar-

ten (Art. 4 Abs. 1 Vogelschutzrichtlinie) durch die
Erhaltung und Förderung eines langfristig überle-
bensfähigen Bestandes dieser Arten
a) Rotmilan (Milvus milvus)

als stabile Brutvorkommen mit großflächig ho-
hen Bestandsdichten sowie einem günstigen
Erhaltungszustand des Lebensraumes, insbe-
sondere durch Förderung eines vielfältigen
Nutzungsmosaiks mit extensiv genutzten Wie-
sen und Weiden, Äckern, Brachen, Hecken,
Feldgehölzen, Saumbiotopen etc. und damit
der Nahrungstiere (v.a. Kleinsäuger);
Erhalt der traditionellen Horstbäume und wei-
terer geeigneter Bäume sowie Sicherung mög-
lichst störungsfreier Bereiche im Horstumfeld
während der Brutzeit,

b) Uhu (Bubo bubo)
als stabile Brutvorkommen mit großflächig ho-
hen Bestandsdichten sowie einem günstigen
Erhaltungszustand des Lebensraumes, insbe-
sondere durch Sicherung ungestörter, natür-
lich strukturierter Klippen und Felswände
sowie Erhaltung und Förderung der kleinpar-
zellierten, strukturreichen Kulturlandschaft mit
Hecken, Gehölzen, Waldinseln und einem ho-
hen Anteil an Saumstrukturen,

c) Neuntöter (Lanius collurio)
als stabile Brutvorkommen mit großflächig ho-
hen Bestandsdichten, insbesondere durch Er-
halt und Entwicklung von gebüsch- und
heckenreichen Halboffenlandschaften, durch
Erhalt und Entwicklung von extensiv genutz-
tem Dauergrünland und Vermeidung von häu-
figen Grünlandneueinsaaten sowie durch Erhalt
und Entwicklung extensiv genutzter Flächen
als Nahrungshabitate im Umfeld von Hecken
und Gebüschen (z. B. unbefestigte Wege, Wald-
und Wegränder, Trockenrasen),

1.2 insbesondere der weiteren im Gebiet vorkommen-
den Brut- und Gastvogelarten, die maßgebliche
avifaunistische Bestandteile des Vogelschutzgebie-
tes darstellen, durch die Erhaltung und Förderung
eines langfristig überlebensfähigen Bestandes die-
ser Arten
a) Schwarzstorch (Ciconia nigra),
b) Schwarzmilan (Milvus migrans),
c) Wanderfalke (Falco peregrinus),
d) Grauspecht (Picus canus),
e) Schwarzspecht (Dryocopus martius),
f) Graureiher (Ardea cinerea).

(4) Die Umsetzung der vorgenannten Erhaltungsziele insbe-
sondere auf land- und forstwirtschaftlichen Flächen sowie
von Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen kann aufbau-
end auf die nachfolgenden Schutzbestimmungen auch
durch Angebote des Vertragsnaturschutzes unterstützt
werden.
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§ 3
Verbote

(1) Im LSG sind gemäß § 26 Abs. 2 BNatSchG und unter be-
sonderer Beachtung des § 5 Abs. 1 BNatSchG nach Maßga-
be näherer Bestimmungen alle Handlungen verboten, die
den Charakter des Gebietes verändern oder dem Schutz-
zweck nach § 2 dieser Verordnung zuwiderlaufen, soweit
nicht gemäß § 4 eine Erlaubnis erteilt wurde oder sie nicht
nach § 5 dieser Verordnung freigestellt sind.

(2) Im LSG sind innerhalb der Zone 1 (waagerechte Schraffur)
folgende Handlungen verboten:
1. bauliche Anlagen aller Art, auch solche, die keiner Ge-

nehmigung der Bauaufsichtsbehörde oder sonstiger Ge-
nehmigung/Erlaubnis bedürfen oder nur vorüber-
gehender Art sind, zu erstellen,

2. Werbeeinrichtungen, Tafeln oder Inschriften anzubrin-
gen, soweit sie sich nicht auf den Naturschutz oder den
Verkehr beziehen oder als Hinweistafeln für das Ret-
tungspunktenetz der Niedersächsischen Landesforsten,
Ortshinweise, Wandermarkierungen oder -wegweiser
dienen,

3. die Veränderung der Geländeoberflächenstruktur von
Hohlwegen, Tälern, Senken, aufgelassenen Steinbrü-
chen und Grünland sowie das Verändern oder Beseiti-
gen von Böschungen, Steilhängen, Klippen, Wüstun-
gen, Wölbäckern, Ackerterrassen, Grenzwällen, Trocken-
mauern, Flachsrotten sowie sonstigen archäologischen
Bau-und Bodendenkmälern sowie das Beseitigen oder
Überdecken von glazialen Schotterterrassen der Weser,

4. außerhalb des Waldes stehende Einzelbäume, Baum-
gruppen, Feldgehölze, Sträucher, Hecken, Gebüsche
oder Streuobstbestände zu beseitigen, im Wurzelbe-
reich oder/und im oberirdischen Bereich zu beschädi-
gen oder zu verändern,

5. die Beseitigung von arten- und strukturreichen Wald-
außenrändern,

6. die Beseitigung und Veränderung natürlicher Quellen
und Quellmulden sowie die Beseitigung der an diesen
Standorten typischen Vegetation, 

7. die Beseitigung der standortheimischen Gehölzbestände
und der naturnahen Vegetation im Uferbereich der na-
türlichen Fließ- und Stillgewässer,

8. die Ruhe und Ungestörtheit der Natur durch Lärm,
Licht oder auf andere Weise zu stören.

(3) In der Zone 2 des LSG (Schraffur von links unten nach
rechts oben), die der Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie
gemäß § 1 Abs. 4 Nr. 2 dieser Verordnung dient, sind ge-
mäß § 33 Abs. 1 BNatSchG alle Veränderungen und Stö-
rungen unzulässig, die zu einer erheblichen Beeinträch-
tigung der für die in § 2 Abs. 3 aufgeführten Erhaltungszie-
le oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile füh-
ren können.
Innerhalb der Zone 2 des LSG werden folgende Handlun-
gen untersagt: 
1. gemäß § 33 Abs. 1a BNatSchG ist die Errichtung von

Anlagen zu folgenden Zwecken verboten:
a) zum Aufbrechen von Schiefer-, Ton- oder Mergel-

gestein oder von Kohleflözgestein unter hydrauli-
schem Druck zur Aufsuchung oder Gewinnung von
Erdgas,

b zur untertägigen Ablagerung von Lagerstättenwas-
ser, das bei Maßnahmen nach Nummer 1 anfällt,

2. Windenergieanlagen zu errichten und zu betreiben,
3. Horst- und Höhlenbäume der in § 2 Abs. 3 genannten

Arten wissentlich zu entfernen sowie Niststandorte des
Uhus und des Neuntöters zu beeinträchtigen,

4. in einem Radius von 150 m um Horstbäume der Arten
Rot- und Schwarzmilan und um Uhubrutplätze sowie
in einem Radius von 300 m um Schwarzstorch- und
Graureiherbrutplätze in der Zeit vom 01.02. bis zum

31.08. eines jeden Jahres und um Höhlenbäume der
unter § 2 Abs. 3 genannten Spechtarten in einem Ra-
dius von 50 m in der Zeit vom 01.03. bis zum 31.07. ei-
nes jeden Jahres Forstarbeiten mit Ausnahme von Holz-
bringungs-, Kulturpflege- und Pflanzmaßnahmen durch-
zuführen,

5. unbemannte Luftfahrzeuge (z. B. Modellflugzeuge,
Drohnen) zu betreiben oder mit bemannten Luftfahr-
zeugen (z. B. Ballonen, Hängegleitern, Gleitschirmen,
Hubschraubern) zu starten und, abgesehen von Notfall-
situationen, zu landen,

6. Klettersport im Bereich der Naturfelsen und der Stein-
brüche durchzuführen und Steinbrüche mit Uhubrut-
plätzen vom 01.02. bis 31.08. eines jeden Jahres zu
betreten oder auf andere Art Störungen in diesen Berei-
chen zu verursachen,

7. die unter § 3 Abs. 2 Nr. 3, 4, 5, 7 und 8 aufgeführten
Verbote gelten entsprechend.

§ 4
Erlaubnisvorbehalte

(1) Im LSG bedarf der vorherigen Erlaubnis der zuständigen
Naturschutzbehörde:
In Zone 1

1. der Neu- und Umbau, die Erweiterung oder der Wie-
deraufbau von baulichen Anlagen, Hofbefestigungen
oder Einfriedungen in unmittelbarer Angrenzung und
im räumlich funktionalen Zusammenhang an vorhan-
dene Hofstellen, welche einem land- oder forstwirt-
schaftlichen Betrieb dienen.

Die baulichen Anlagen, Hofbefestigungen oder Ein-
friedigungen müssen sich in das Landschaftsbild har-
monisch einfügen, in einem angemessenen Höhen-
und Flächenverhältnis zum Gebäudebestand stehen
und mit ortsüblichen Materialien erstellt werden.

In Zone 1 und 2

2. Dauergrünland in Acker oder andere Nutzungsarten
umzuwandeln,

3. an anderen als behördlich zugelassenen Plätzen zu la-
gern, zu zelten sowie Wohnwagen oder andere für die
Unterkunft geeignete Fahrzeuge oder Einrichtungen
aufzustellen,

4. außerhalb der gesetzlich oder behördlich dafür freige-
gebenen Straßen, Wege, Fahrradwege, Plätze und Flä-
chen Kraftfahrzeuge aller Art, Wohnmobile oder Wohn-
wagen sowie muskel- oder motorbetriebene Zweirä-
der zu fahren oder zu parken,

5. Wegebefestigungen in Asphalt, Bitumen, Beton oder
mit Kunststoffen neu anzulegen,

6. die Errichtung von Freileitungen und Mobilfunkinfra-
struktur,

7. die Neuanpflanzung von Weihnachtsbaum- oder
Schmuckreisigkulturen,

8. die Anpflanzung von Energieholzplantagen auf Dau-
ergrünlandflächen, 

9. die Durchführung organisierter Veranstaltungen.

In Zone 2

10. die Anpflanzung von Energieholzplantagen auf Acker-
flächen. 

(2) Die Erlaubnis ist nur zu erteilen, wenn der Charakter des
LSG oder der Schutzzweck des LSG nicht beeinträchtigt
wird.

(3) Erlaubnisse können gem. § 36 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VwVfG) in der zurzeit geltenden Fassung mit Neben-
bestimmungen versehen werden, die geeignet sind, Be-
einträchtigungen oder Gefährdungen des LSG, einzelner
seiner Bestandteile oder seines Schutzzweckes entgegen-
zuwirken.
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§ 5
Freistellungen

(1) Die in den Abs. 2 bis 8 des § 5 dieser Verordnung aufge-
führten Handlungen oder Nutzungen sind von den Ver-
boten des § 3 und den Erlaubnisvorbehalten (einge-
schränkten Verboten) des § 4 freigestellt.

(2) Allgemein freigestellt sind
1. das Befahren des Gebietes durch die Eigentümerin-

nen, Eigentümer und Nutzungsberechtigten und de-
ren Beauftragte zur rechtmäßigen Nutzung oder
Bewirtschaftung der Grundstücke, 

2. das Befahren und Befliegen des Gebietes 
a) durch Bedienstete der Naturschutzbehörden und

deren Beauftragte zur Erfüllung dienstlicher Auf-
gaben,

b) zur wissenschaftlichen Forschung und Lehre so-
wie Information und Bildung,

c) durch Bedienstete anderer Behörden und öffentli-
cher Stellen sowie deren Beauftragte zur Erfül-
lung der dienstlichen Aufgaben dieser Behörden,

3. die Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht,
4. die Nutzung und Unterhaltung des bestehenden,

klassifizierten Straßennetzes (Bundes-, Landes-, Kreis-
und Gemeindestraßen) und der Bundeswasserstraße
Weser,

5. die Durchführung von Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und Entwicklung sowie Untersuchung und
Kontrolle des Gebietes im Auftrag oder auf Anord-
nung der zuständigen Naturschutzbehörde oder
nach vorheriger Anzeige bei der zuständigen Natur-
schutzbehörde 14 Tage vor Beginn,

6. die Beseitigung und das Management von invasiven
und/oder gebietsfremden Arten nach vorheriger An-
zeige bei der zuständigen Naturschutzbehörde 14 Tage
vor Beginn,

7. die ordnungsgemäße Unterhaltung der Wege in der
vorhandenen Breite soweit dies für die freigestellten
Nutzungen erforderlich ist, jedoch ohne Verwen-
dung von Bau- und Ziegelschutt sowie asphalthalti-
gen Materialien; zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
der LSG-Verordnung „Sollingvorland-Wesertal“ as-
phaltierte Wege können nach vorheriger Anzeige bei
der zuständigen Naturschutzbehörde 14 Tage vor Be-
ginn mit asphalthaltigen Materialien unterhalten
werden,

8. die ordnungsgemäße und fachgerechte Pflege von
Wege- und Waldsäumen, Waldrändern, Feldgehöl-
zen, Streuobstwiesen, Hecken und von Gehölzbe-
ständen im Uferbereich natürlicher Fließgewässer
während des Zeitraums vom 01.10 eines jeden Jah-
res bis 29.02. des Folgejahres, sofern diese ab-
schnittsweise erfolgt; bis zu einer Ast-/Zweigstärke
von ca. zwei Zentimetern Durchmesser zählt das
Schlegeln an Gehölzen zu den ordnungsgemäßen
und fachgerechten Pflege- und Unterhaltungsmaß-
nahmen,

9. die Nutzung und Unterhaltung der bestehenden
rechtmäßigen Anlagen, Einrichtungen und techni-
schen Infrastruktur einschließlich der das LSG
durchquerenden Wanderwege und Mountainbike-
strecken,

10. Maßnahmen zur Sicherung der öffentlichen Trink-
wasserversorgung wie die Unterhaltung und In-
standsetzung der Trinkwasseranlagen (Transportlei-
tungen, Hochbehälter) nach vorheriger Anzeige bei
der zuständigen Naturschutzbehörde 14 Tage vor Be-
ginn, es sei denn, es handelt sich um eine gegenwär-
tige erhebliche Störung, die ein sofortiges Handeln
erfordert; in diesem Fall ist die zuständige Natur-
schutzbehörde unverzüglich über die durchgeführ-
ten Maßnahmen zu unterrichten,

11. Der Neubau und die Unterhaltung unterirdischer
Leitungen (Telekommunikationslinien) im Bereich
des Baukörpers vorhandener Straßen und Wege,

12. die Errichtung und Aufstellung von Erholungsinfra-
struktureinrichtungen (wie z. B. Tische, Bänke, Schutz-
hütten), 

13. die Unterhaltung und Instandsetzung bestehender
Weidezäune; deren Neuerrichtung in ortsüblicher
Weise, 

14. die Unterhaltung und Instandsetzung bestehender
Viehunterstände mit ortsüblichen Materialien sowie
deren bestimmungsgemäße Nutzung; deren Neuer-
richtung in ortsüblicher Bauweise mit vorheriger
Anzeige bei der zuständigen Naturschutzbehörde
14 Tage vor Beginn,

15. die Unterhaltung bestehender Entwässerungsein-
richtungen und Viehtränken sowie deren Nutzung
zu Tränkezwecken; deren Neuanlage mit vorheriger
Anzeige bei der zuständigen Naturschutzbehörde
14 Tage vor Beginn,

16. der Betrieb von Hubschraubern zur Bodenschutzkal-
kung im Wald mit vorheriger Anzeige bei der zustän-
digen Naturschutzbehörde 14 Tage vor Beginn,

17. der Betrieb von Drohnen zu land- und forstwirtschaft-
lichen, jagdlichen oder wissenschaftlichen Zwecken
sowie zu Vermessungs- und Kontrollarbeiten; im
Zeitraum vom 01.02. bis 31.08. nur mit vorheriger
Anzeige bei der zuständigen Naturschutzbehörde
14 Tage vor Beginn,

18. die Errichtung und Unterhaltung von Zäunen und
Einfriedungen im Umfeld bestehender Gebäude und
Siedlungen, sofern sie sich in das Landschaftsbild
harmonisch einfügen und eine Höhe von 1,20 m
nicht überschreiten, 

19. die Nutzung und fachgerechte Pflege der Obstbäume
in Streuobstwiesen und entlang von Verkehrswegen;
die Fällung abgängiger Obstbäume nur nach vorheri-
ger Anzeige bei der zuständigen Naturschutzbehörde
14 Tage vor Beginn,

20. das Beschicken und Abbrennen der Osterfeuer oder
Brauchtumsfeuer (z. B. „Kartoffelfeuer“),

21. die Durchführung von dem Schutzzweck nicht zu-
widerlaufenden Veranstaltungen sowie insbesondere
Informations- und Bildungsveranstaltungen (z. B. ge-
führte Wanderungen oder Traditionsveranstaltun-
gen wie z. B. Gottesdienste), 

22. das Klettern innerhalb des Steinbruchs Grillplatz
„Shilo Ranch“, Gemarkung Negenborn, Flur 11,
Flurstück 1,

23. von einer Behörde veranlasste Maßnahmen zur Er-
kundung, Sicherung oder Sanierung von Altablage-
rungen, Altstandorten und Altlasten,

24. die ordnungsgemäße Gewässerunterhaltung an und
in Gewässern zweiter und dritter Ordnung.

(3) Freigestellt ist der Boden- und Gesteinsabbau in Vorrang-
gebieten für Rohstoffgewinnung und in Vorranggebieten
für Rohstoffsicherung entsprechend dem jeweils gültigen
Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachen und dem
jeweils gültigen Regionalen Raumordnungsprogramm
des Landkreises Holzminden, vorbehaltlich des Ergebnis-
ses der jeweiligen Verträglichkeitsprüfung in Natura
2000-Gebieten.

(4) Freigestellt ist die ordnungsgemäße landwirtschaftliche
Bodennutzung nach guter fachlicher Praxis gemäß § 5
Abs. 2 BNatSchG sowie unter Beachtung der Erlaubnis-
vorbehalte des § 4 dieser Verordnung.

(5) Freigestellt ist die ordnungsgemäße Forstwirtschaft im
Wald im Sinne des § 5 Abs. 3 BNatSchG und des § 11 des
Niedersächsischen Gesetzes über den Wald und die
Landschaftsordnung (NWaldLG) unter Beachtung der
Schutzradien von Horstbäumen und Brutplätzen des § 3
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Abs. 3 Nr. 4. Zu forstwirtschaftlichen Zwecken ist die Er-
richtung und Unterhaltung von Zäunen und Gattern ge-
stattet.

(6) Freigestellt ist die ordnungsgemäße Ausübung der Jagd
nach folgenden Vorgaben: 
1. die Neuanlage von jagdwirtschaftlichen Einrichtun-

gen in nicht ortsüblicher und in nicht landschaftsan-
gepasster Art nach vorheriger Anzeige bei der
zuständigen Naturschutzbehörde 14 Tage vor Beginn,

2. Die zuständige Naturschutzbehörde stimmt im Ein-
vernehmen mit der zuständigen Jagdbehörde Ausnah-
men von diesen Regelungen zu, sofern dies nicht dem
Schutzzweck des § 2 zuwiderläuft.

(7) Freigestellt ist die ordnungsgemäße fischereirechtliche
Nutzung und Hege durch den jeweiligen Fischereipäch-
ter bzw. Eigentümer im Rahmen der für die jeweiligen
Gewässerbereiche geltenden Bestimmungen des Nieder-
sächsischen Fischereigesetzes und der jeweils gültigen
Verordnung über die Fischerei in Binnengewässern (Bin-
nenfischereiordnung), soweit die Ausübung der Angelfi-
scherei nur unter größtmöglicher Schonung der natür-
lichen Gewässer- und Ufervegetation erfolgt und nicht
dem Schutzzweck gemäß § 2 zuwiderläuft.

(8) Freigestellt ist die ordnungsgemäße Nutzung der recht-
mäßig betriebenen Fischteiche; das Entleeren von fischer-
eilich genutzten Teichen ist nur unter der Voraussetzung
zulässig, dass der Austrag von Sand und Schlamm unter-
bunden wird.

(9) Die zuständige Naturschutzbehörde kann bei den in den
Absätzen 2 bis 8 genannten Fällen die erforderliche
Rückmeldung im Rahmen eines Anzeigeverfahrens mit
Regelungen zu Zeitpunkt, Ort und Ausführungsweise
versehen.

(10) Weitergehende Vorschriften der §§ 30 BNatSchG und 24
NAGBNatSchG sowie die artenschutzrechtlichen Bestim-
mungen des § 44 BNatSchG bleiben unberührt.

(11) Bestehende, rechtmäßige behördliche Genehmigungen,
Erlaubnisse oder sonstige Verwaltungsakte bleiben unbe-
rührt.

§ 6
Befreiungen

(1) Von den Verboten des § 3 dieser Verordnung kann die zu-
ständige Naturschutzbehörde nach Maßgabe des § 67
BNatSchG i. V. m. § 41 NAGBNatSchG Befreiung gewäh-
ren.

(2) Eine Befreiung zur Realisierung von Plänen oder Projek-
ten kann gewährt werden, wenn sie sich im Rahmen
der Prüfung nach § 34 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. § 26
NAGBNatSchG als mit dem Schutzzweck dieser Verord-
nung vereinbar erweisen oder die Voraussetzungen des
§ 34 Abs. 3 bis 6 BNatSchG erfüllt sind.

§ 7
Anordnungsbefugnis

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 2 NAGBNatSchG kann die
zuständige Naturschutzbehörde die Wiederherstellung des
bisherigen Zustands anordnen, wenn gegen die Verbote des § 3
oder die Erlaubnisvorbehalte des § 4 bzw. die Anzeigepflich-
ten des § 5 dieser Verordnung verstoßen wurde und Natur
oder Landschaft rechtswidrig zerstört, beschädigt oder verän-
dert worden sind.

§ 8
Pflege-, Entwicklungs- 

und Wiederherstellungsmaßnahmen
(1) Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtigte haben

die Durchführung von folgenden durch die zuständige Na-
turschutzbehörde angeordneten oder angekündigten Maß-
nahmen zu dulden:
1. Maßnahmen zur Erhaltung, Pflege, Entwicklung und

Wiederherstellung des LSG oder einzelner seiner Be-
standteile,

2. das Aufstellen von Schildern zur Kennzeichnung des
LSG und seiner Wege sowie zur weiteren Information
über das LSG.

(2) Zu dulden sind insbesondere
1. die in einem Managementplan, Bewirtschaftungsplan,

Maßnahmenblatt oder Pflege- und Entwicklungsplan
für das LSG dargestellten Maßnahmen,

2. regelmäßig anfallende Erhaltungs- und Pflegemaßnah-
men, wie z. B. die Entbuschung und Mahd ungenutzter
Lebensraum- und Biotoptypen des Offenlandes.

(3) Die §§ 15 und 39 NAGBNatSchG sowie § 65 BNatSchG
bleiben unberührt.

§ 9
Umsetzung von Erhaltungs- 

und Wiederherstellungsmaßnahmen
(1) Die in den §§ 3, 4 und 5 dieser Verordnung enthaltenen

Regelungen entsprechen in der Regel Maßnahmen zur Er-
haltung eines günstigen Erhaltungszustandes der in Zone 2
des LSG vorkommenden wertbestimmenden Vogelarten
der Anhang I-Arten (Art. 4 Abs. 1 Vogelschutzrichtlinie)
und weiterer im Gebiet vorkommender Brut- und Gastvo-
gelarten.

(2) Die in § 8 dieser Verordnung beschriebenen Maßnahmen
dienen darüber hinaus der Erhaltung oder Wiederherstel-
lung eines günstigen Erhaltungszustandes der in Zone 2
des LSG wertbestimmenden Vogelarten der Anhang I-Ar-
ten (Art. 4 Abs. 1 Vogelschutzrichtlinie) und weiterer im
Gebiet vorkommender Brut- und Gastvogelarten.

(3) Als Instrumente zur Umsetzung der in § 8 dieser Verord-
nung vorgesehenen Maßnahmen dienen insbesondere
a) Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaß-

nahmen der zuständigen Naturschutzbehörde,
b) freiwillige Vereinbarungen, insbesondere im Rahmen

des Vertragsnaturschutzes,
c) Einzelfallanordnungen nach § 15 NAGBNatSchG.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach § 69 BNatSchG i. V. m. § 43 Abs. 3 Nr. 4
NAGBNatSchG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig Hand-
lungen entgegen den Verbotsregelungen in § 3 oder den Er-
laubnisvorbehalten in § 4 dieser Verordnung vornimmt, ohne
dass die Voraussetzungen einer Freistellung sowie sonstiger
Erfordernisse nach § 5 dieser Verordnung vorliegen oder eine
Befreiung nach § 6 dieser Verordnung gewährt wurde. Die
Ordnungswidrigkeit kann nach § 43 Abs. 4 NAGBNatSchG
mit einer Geldbuße bis zu 25.000 Euro geahndet werden.

§ 11
Aufhebung bestehender Rechtsvorschriften

Die Verordnung zum Schutze von Landschaftsteilen im Kreise
Holzminden vom 30.06.1938 (Braunschweigische Tageszei-
tung, Nr. 155 vom 06.07.1938 (LSG „Bärenbrink“, LSG „Kuppe
der großen Homburg“)) sowie die Polizeiverordnung zum
Schutze von Landschaftsteilen im Kreise Holzminden vom
05.06.1938 (Braunschweigische Tageszeitung, Nr. 135 v.
13.06.1939 (LSG „Buchenbrink mit Hahnenklippe“)) werden
aufgehoben. Des Weiteren wird die Verordnung zum Schutze
von Landschaftsteilen im Bereich der Stadt Stadtoldendorf
und der Gemeinde Negenborn, Landkreis Holzminden vom
15.06.1956 (Amtsblatt der Regierung Hildesheim, Nr. 15 vom
16.07.1956) geändert durch die Verordnung vom 06.07.1989
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Hannover, Nr. 17 vom
16.07.1989, S. 475 (LSG „Nordwestlicher Holzberg“, LSG
„Kellberg“, LSG „Hooptal“) aufgehoben. 
Gleichzeitig wird die Verordnung zum Schutze des Wesertals
im Bereich des Landkreises Hameln-Pyrmont im Rahmen ei-
nes Landschaftsschutzgebietes „Wesertal“ von Hannoversch-
Münden bis Petershagen vom 12.07.1955 (Amtsblatt der Re-
gierung Hannover, Nr. 18 vom 08.09.1956, S. 193 ff) zuletzt
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geändert durch die Verordnung über das Landschaftsschutz-
gebiet „Solling-Vogler“ im Landkreis Holzminden vom
16.09.2002 (Amtsblatt für den Landkreis Holzminden, Nr. 21
vom 25.09.2002, S. 466 ff) aufgehoben, sofern ihr Geltungsbe-
reich den Landkreis Holzminden betrifft. 
Daneben wird ein Teilbereich der Verordnung über das Land-
schaftsschutzgebiet „Solling-Vogler“ im Landkreis Holzmin-
den vom 16.09.2002 (Amtsblatt für den Landkreis Holzmin-
den, Nr. 21 vom 25.09.2002, S. 466 ff) zuletzt geändert durch
die 4. Änderungsverordnung vom 14.07.2014 (Amtsblatt für
den Landkreis Holzminden, Nr. 11 vom 14.08.2014, S. 323 ff)
aufgehoben. Alle aufgehobenen Bereiche sind in der Karte 3
(M 1:10.000) mit violetter Außenlinie und violetter Schraffur
von links oben nach rechts unten gekennzeichnet.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt nach ihrer Verkündung in Kraft.

Holzminden, den 03.05.2021

Landkreis Holzminden

gez. Schünemann

Der Landrat

— Nds. MBl. Nr. 32/2021 S. 1315
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